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Vorwort

Typisch für die Arbeit der Fakultät ist
der Sonderforschungsbereich SFB 
614 „Selbstoptimierende Systeme des
Maschinenbaus“, der in Zusammenar-
beit mit der Informatik und der Elektro-
technik gebildet wird. Es ist der zweite
SFB in der Geschichte der Universität
Paderborn.

Von dieser positiven Entwicklung profi-
tieren unsere Studierenden, weil wir
ihnen die Kompetenzen vermitteln, 
die morgen zählen. Aus unseren For-
schungsleistungen ziehen in erster
Linie aber die Industrieunternehmen
Nutzen; wir helfen ihnen bei der Ent-
wicklung der Produkte für die Märkte
von morgen und gestalten ferner die
entsprechenden Produktionsprozesse.
Was wir tun, führt am Ende zu neuen
Arbeitsplätzen.

Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 

der Paderborner Maschinenbau hat 
sich seit der Gründung der Universität
Paderborn im Jahre 1972 kontinuier-
lich zu einem leistungsfähigen Schwer-
punkt für Ingenieurausbildung und For-
schung entwickelt. Im Ranking der 29
deutschen Maschinenbaufakultäten
nimmt der Paderborner Maschinenbau
in Folge einen Platz in der Spitzen-
gruppe ein.

Basierend auf unseren Stärken in den
klassischen Gebieten des Maschinen-
baus wie Konstruktions-, Energie-, Füge-,
Kunststoff-, Verfahrens- und Werkstoff-
technik haben wir uns eine herausra-
gende Stellung auf Zukunftsfeldern wie
Mechatronik, Virtualisierung von Pro-
duktion und Prozessen sowie strategi-
sche Produktplanung erarbeitet. 

In diesem Sinne suchen wir die Koope-
ration mit der Wirtschaft. Diese Bro-
schüre soll insbesondere denen eine
Orientierung geben, die noch nicht mit
uns zusammenarbeiten.

Wir freuen uns auf ein Gespräch mit
Ihnen. Möglicherweise können wir auch
etwas für Sie tun.

Prof. Dr.-Ing. Jürgen Gausemeier
Dekan der Fakultät für Maschinenbau

Institut für Mechatronik 
und Konstruktionstechnik
Computeranwendung und Integration 

in Konstruktion und Planung

Prof. Dr.-Ing. Rainer Koch

Regelungstechnik und Mechatronik
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Institut für Kunststofftechnik
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Em. Prof. Dr.-Ing. Helmut Potente

Dr.-Ing. Hans-Peter Heim
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Ingenieuren schreiben, meinen wir selbstre-
dend auch Ingenieurinnen.

Vorwort
Inhalt
2

Inhalt

Vorwort

Paderborner Maschinenbau

Drittmittel und Beschäftigtenanzahl 

Studiengänge in Paderborn und im Ausland

Export deutscher Studiengänge: 

Chinesisch-Deutsche Technische Fakultät 

Qingdao

Sonderforschungsbereich (SFB) 614 

„Selbstoptimierende Systeme des

Maschinenbaus“

OWL-Maschinenbau 

Zielvereinbarung 

Verteilte Visualisierung & Simulation (VisSim)

Schwerpunktprojekt 

Neue Bahntechnik Paderborn

L-LAB/Forschungszentrum für Lichttechnik

und Mechatronik 

Unternehmensgründungen aus der 

Fakultät für Maschinenbau  

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12



Maschinen sind allgegenwärtig. Sie pro-
duzieren und transportieren, sie erleich-
tern die Arbeit. Maschinen beruhen auf
Wissen aus Natur- und Ingenieurwissen-
schaften. Der Maschinenbau führt die-
ses breite Wissen zu innovativen, nutz-
bringenden Lösungen zusammen. Jeder
fünfte Arbeitsplatz resultiert aus dem
Maschinenbau. 

Maschinenbau ist ein bedeutendes
Zukunftsfeld. Wir wollen den Unterneh-
men des Maschinenbaus wesentliche
Impulse geben und helfen, ihre führende
Stellung im globalen Wettbewerb aus-
zubauen und neue Geschäftsfelder zu
erschließen. 

In der Forschung konzentrieren wir uns
auf drei Schwerpunkte: 
Mechatronik, d.h. das enge Zusammen-
wirken von Mechanik, Elektronik, Rege-
lungstechnik und Softwaretechnik.
Paderborn ist eine Hochburg der Mecha-
tronik. So entstand die neue VDI-Richt-

Spitzenleistungen in der Forschung und
im Technologietransfer betrachten wir
als Voraussetzung für eine zukunfts-
orientierte Lehre. Die Anerkennung
unserer Forschungs- und Transferleis-
tungen drückt sich u.a. im Drittmittel-
aufkommen aus. Mit mehr als einer 
halben Million Euro Drittmittel pro Pro-
fessor p.a. liegen wir in Deutschland an
der Spitze. Wesentlicher Indikator für
den Erfolg unserer Lehre ist, dass unse-
re Absolventen in der Wirtschaft gefragt
sind und stets einen adäquaten Arbeits-
platz gefunden haben. 

Mit seiner modernen und stark informa-
tionstechnisch orientierten Ausrichtung
ist der Maschinenbau eine wesentliche
Säule des Selbstverständnisses der
Universität Paderborn als Universität
der Informationsgesellschaft. Der
Maschinenbau trägt entscheidend zur 
herausragenden Stärke der Universität
Paderborn bei: die Symbiose von Infor-
matik und Ingenieurwissenschaften.

Paderborner Maschinenbau

linie 2206 „Entwicklungsmethodik für
mechatronische Systeme“ unter Feder-
führung des Paderborner Maschinen-
baus. 
Virtualisierung von Produktion und 
Prozessen, d.h., von den in Entwicklung
befindlichen Produkten bzw. von den 
geplanten Produktionssystemen wer-
den rechnerinterne Modelle gebildet
und analysiert, um den zeit- und
kostenaufwändigen Bau und Test von
realen Prototypen signifikant zu redu-
zieren. 
Grenzflächendominierte Prozess- und
Werkstofftechnik, d.h. die Erforschung
von Wechselwirkungen an Grenzflächen
verschiedener Phasen von festen, flüs-
sigen und gasförmigen Stoffen und
deren Nutzung für technische Produkte
und Prozesse. 
Weitere Gebiete, die uns differenzieren,
sind die Fügetechnik, die Werkstofftech-
nik, die Kunststofftechnik, die Lichttech-
nik und die umweltgerechte Verfahrens-
technik.

Institute, Lehrstühle und Professuren der Fakultät für Maschinenbau

Prof. Koch
Computeranwendung   
und Integration in 
Konstruktion und Planung 

Prof. Trächtler/Prof. Lückel
Regelungstechnik 
und Mechatronik

Prof. Richard
Angewandte Mechanik

Prof. Zimmer
Konstruktions- und 
Antriebstechnik

Assoziierte Professoren:
Prof. Gausemeier
Rechnerintegrierte 
Produktion

Prof. Wallaschek
Mechatronik und Dynamik

Prof. Hahn
Werkstoff- und 
Fügetechnik

Prof. Mahnken
Technische Mechanik

Prof. Maier
Werkstoffkunde/
Metallische Werkstoffe

N.N.
Umformende und 
Spanende Fertigungs-
technik

Prof. Mitrovic
Thermische 
Verfahrenstechnik und 
Anlagentechnik

Prof. Pahl
Mechanische Verfahrens-
und Umweltverfahrens-
technik

Prof. Span
Thermodynamik und 
Energietechnik

Prof. Potente
Dr. Heim
Kunststoff- und 
Kautschukverarbeitung

Prof. Potente
Dr. Heim
Kunststofftechnologie

Prof. Dangelmaier**
Wirtschaftsinformatik 
insbesondere CIM

Prof. Gausemeier
Rechnerintegrierte 
Produktion

Prof. Keil-Slawik**
Informatik und 
Gesellschaft

Prof. Meyer a. d. Heide**
Theoretische Informatik

Prof. Rammig**
Parallele Systeme

Prof. Rückert**
Schaltungstechnik

Prof. Wallaschek
Mechatronik und Dynamik  

**Diese Lehrstühle 
sind anderen Fakultäten
zugeordnet.

Institut für 
Mechatronik und 
Konstruktions-
technik

Institut für 
Prozess- und 
Werkstofftechnik

Institut für 
Energie- und Verfah-
renstechnik

Institut für 
Kunststofftechnik

Heinz Nixdorf 
Institut

Paderborner Maschinenbau
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Drittmittel der Fakultät für Maschinenbau

Beschäftigtenanzahl der Fakultät für Maschinenbau

Institut für 
Mechatronik und
Konstruktionstechnik

Prof. Koch
Prof. Lückel/Prof. Trächtler
Prof. Richard
Prof. Zimmer

Institut für 
Prozess- und Werkstoff-
technik

Prof. Hahn
Prof. Mahnken
Prof. Maier

Institut für 
Energie- und Verfahrens-
technik

Prof. Mitrovic
Prof. H. Pahl
Prof. Span

Institut für 
Kunststoff-
technik

Prof. Potente
Dr. Heim

Heinz Nixdorf
Institut

Prof. Gausemeier
Prof. Wallaschek
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2004

2004 2005

Total 2005
7.083.036 EUR

Total 2004
7.476.277 EUR

Total 2005
Professoren: 15
Wiss. Mitarbeiter: 153
Nichtwiss. 
Mitarbeiter: 69
Auszubildende: 19

Total 2004
Professoren: 14
Wiss. Mitarbeiter: 154
Nichtwiss. 
Mitarbeiter: 68
Auszubildende: 19

2005

Drittmittel der Fakultät für Maschinenbau
Beschäftigtenanzahl der Fakultät für Maschinenbau
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Die Fakultät für Maschinenbau koope-
riert eng mit anderen Fakultäten der
Universität. Davon profitieren die Stu-
dierenden, weil dadurch interessante,
zukunftsträchtige Studiengänge möglich
sind. Ferner wird der konsekutive Stu-
diengang Maschinenbau mit den Ab-
schlüssen Bachelor of Science und
Master of Science in Mechanical 
Engineering sowohl in Paderborn als
auch in Qingdao/P.R. China angeboten.
Dies ermöglicht den Studierenden, 
teils in Paderborn, teils in Qingdao zu
studieren. 

Studiengänge in Paderborn und im Ausland

Maschinenbau in China an der 
Chinesisch-Deutschen Technischen
Fakultät (CDTF), Kooperation mit der
Qingdao University of Science and
Technology in Qingdao, VR China.
Abschluss: Bachelor und Master of
Science in Mechanical Engineering,
siehe auch Seite 6.

Mechatronik in Ägypten (Kooperation
mit der October 6 University und dem
Information Technology Institute in
Kairo, Ägypten) 
Abschluss: Master of Engineering

Links: Campus 
Universität Paderborn: 
kurze Wege, gute 
Atmosphäre

Rechts: Das Gebäude der
CDTF in Qingdao

Rechts: Studierende haben die Möglichkeit,
außerhalb von Lehrveranstaltungen, an den Com-
putern im Maschinenbau-IT-Zentrum zu arbeiten.

Unten: Austausch in Theorie und Praxis

Oben: Moderne Lehre an der Notebook-
Universität Paderborn

Die Studiengänge in der Übersicht:

Maschinenbau
Abschlüsse: Diplom-Ingenieur/-in,
Bachelor und Master of Science in
Mechanical Engineering

Wirtschaftsingenieurwesen
Abschlüsse: Diplom-Wirtschafts-
ingenieur/-in, Bachelor und Master of
Science in Industrial Engineering

Ingenieurinformatik
Abschluss: Diplom-Ingenieur/-in,

Technomathematik
Abschluss: Diplom-Mathematiker/-in

Berufsbildung Maschinenbau
Abschluss: Diplom-Ingenieur/-in
(zugleich 1. Staatsprüfung für das Lehr-
amt der Sekundarstufe II, berufliche
Fachrichtung)

Studiengänge in Paderborn und im Ausland
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Export deutscher Studiengänge: 
Chinesisch-Deutsche Technische Fakultät Qingdao

Der chinesische Markt gewinnt für deut-
sche Unternehmen zunehmend an Be-
deutung. Viele Unternehmen haben
schon in China Fuß gefasst bzw. haben
es vor. An der Qingdao University of
Science and Technology (QUST) ent-
stand im Jahre 2001 als Joint Venture mit
der Universität Paderborn/Fakultät für
Maschinenbau die Chinesisch-Deutsche
Technische Fakultät (CDTF). Maßgeblich
unterstützt wird dieses Projekt vom
Bundesministerium für Bildung und 
Forschung (BMBF) im Rahmen des
Zukunftsprogramms „Export deutscher
Studiengänge“, vom Deutschen Aka-
demischen Austauschdienst (DAAD) 
und von der deutschen Wirtschaft. 

Ziel ist, chinesische Maschinenbauinge-
nieurinnen und -ingenieure auszubilden,
die mit der deutschen Sprache und
Geschäftskultur vertraut sind – zum 
Nutzen für beide Nationen. 

Aktuell wird an der CDTF ein Bachelor-
Studiengang Maschinenbau angeboten.
Pro Jahr nehmen 200 Studierende ihr
Studium auf. Das Curriculum des
Studiengangs deckt sich inhaltlich 
mit dem vergleichbaren Maschinenbau-
Studium an der Universität Paderborn.
Nach einem zweisemestrigen deutschen
Sprachunterricht mit bestandener
Sprachprüfung (TestDaF-Prüfung, Stufe
4) folgt in Qingdao das Grundstudium
primär in chinesischer Sprache. Ab 
dem 5. Semester finden die Lehrveran-
staltungen in Deutsch statt. 

Viele deutsche Unternehmen, die in
China tätig sind, kooperieren mit der
CDTF. Beispielsweise knüpfen sie 
Kontakte zu potentiellen Beschäftigten
durch die Bereitstellung von Prakti-
kumsplätzen. Durch die deutsche 
Hochschulausbildung und ihre Zwei-
sprachigkeit können die Absolventen
der CDTF den Unternehmen den Eintritt
in den chinesischen Markt erleichtern.

Koordinatoren
Prof. Roland Span 
(E-Mail roland.span@thet.upb.de)
Dr. Josef Noeke
(E-Mail josef.noeke@vt.upb.de)

Oben: In einem 20-wöchigen Fachpraktikum lernen
die chinesischen Studierenden deutschen Betriebs-
alltag kennen. Die Studierenden knüpfen Kontakte
zu Unternehmen als potentielle spätere Arbeitgeber.

Rechts: Im Oktober 2005
verließen Wang Wehjian
(links) und Zhao Wei
(rechts) als erste Aufbau-
studierende aus Qingdao
mit ihren Zeugnissen als
Diplom-Ingenieure die
Universität Paderborn.
Ihre Chancen auf dem
Arbeitsmarkt bezeichnen
sie als ausgezeichnet.

Oben: Zum Verständnis aller Inhalte müssen die chinesischen Studie-
renden die deutschsprachigen Lehrveranstaltungen intensiv vor- und
nachbereiten. Schlüsselqualifikation für den Studienerfolg ist das
Beherrschen der deutschen Sprache.

Oben: Im räumlichen und inhaltlichen Umfeld des neuen CDTF-Lehrstuhls 
für Mechatronik von Prof. Dr.-Ing. Bo Jianquan ( 3. v.l. ), der bis vor kurzem 
in Paderborn forschte und lehrte, sind in Qingdao mehrere deutsche studen-
tische und wissenschaftliche Hilfskräfte tätig.

Export deutscher Studiengänge: 
Chinesisch-Deutsche Technische Fakultät Qingdao
6
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Dieser SFB wurde 2002 eingerichtet. 
Er beruht auf der engen Kooperation
mit der Fakultät für Elektrotechnik,
Informatik und Mathematik. Die Vision
des Vorhabens lässt sich wie folgt um-
reißen: Künftige Systeme des Maschi-
nenbaus werden aus Konfigurationen
von Systemelementen mit einer inhä-
renten Teilintelligenz bestehen. Das Ver-
halten des Gesamtsystems wird durch
die Kommunikation und Kooperation
der intelligenten Systemelemente ge-
prägt sein. Aus informationstechnischer
Sicht handelt es sich nach unserem Ver-
ständnis um verteilte Systeme von mit-
einander kooperierenden Agenten. 

Daraus ergeben sich neue Möglichkei-
ten für die Gestaltung der maschinen-
baulichen Erzeugnisse von morgen. 
Der Begriff Selbstoptimierung charak-
terisiert diese Perspektive: Selbstopti-

mierung ermöglicht handlungsfähige
Systeme mit inhärenter „Intelligenz“, 
die in der Lage sind, selbstständig und
flexibel auf veränderte Umgebungsbe-
dingungen zu reagieren.

Dies bezieht sich auf Funktionsmodule,
Maschinen und Fahrzeuge sowie auf
entsprechende Verbände. Das ange-
strebte quasi intelligente Verhalten 
der Maschinen von morgen kann auf
mathematischen Optimierungsmodellen
und auf Erfahrungen beruhen, das die
Maschinen im Laufe ihres Einsatzes
sammeln.

Der SFB liefert die Methoden und Werk-
zeuge für den rechnerunterstützten Ent-
wurf selbstoptimierender Systeme des
Maschinenbaus, damit die Praxis mor-
gen in der Lage ist, solche Erzeugnisse 
zu entwickeln.

Sonderforschungsbereich (SFB) 614
„Selbstoptimierende Systeme des Maschinenbaus“

Beteiligte Professoren 
der Fakultät für Maschinenbau
Prof. Gausemeier (Sprecher)
Prof. Lückel
Prof. Trächtler
Prof. Wallaschek
Prof. Zimmer

Weitere beteiligte Professoren 
Prof. Dangelmaier
Prof. Dellnitz
Prof. Böcker
Prof. Monien
Prof. Rammig (stellvertr. Sprecher)
Prof. Rückert
Prof. Schäfer (stellvertr. Sprecher)

Aspekte eines selbstoptimierenden technischen Systems – Einflüsse, Ziele, Verhalten,
Struktur, Parameter

Eigenschaften:

1) Endogene Änderung des Ziel-
systems aufgrund veränderter
Einflüsse auf das technische
System

2) Zielkonforme, selbstständige
Anpassung von Parametern und
Struktur und somit des Verhaltens

Damit geht Selbstoptimierung 
über die bekannten Regel- und
Adaptionsstrategien wesentlich 
hinaus. Selbstoptimierung ermög-
licht handlungsfähige Systeme 
mit inhärenter „Intelligenz“, die 
in der Lage sind, selbstständig und
flexibel auf veränderte Umgebungs-
bedingungen zu reagieren.

Die Vision: Intelligente
mechatronische Systeme

Sonderforschungsbereich (SFB) 614 
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OWL Maschinenbau

Das Innovationsnetzwerk OWL Maschinen-
bau hat das Ziel, die wirtschaftliche
und technologische Leistungskraft der
Maschinenbauregion OstWestfalen-
Lippe im internationalen Wettbewerb 
zu stärken. Mit 272 Unternehmen und
über 42.000 Beschäftigten ist der Ma-
schinenbau eine historisch gewachsene
Kernkompetenz der Region. Die mittel-
ständisch strukturierte Branche begeg-
net den Herausforderungen zunehmen-
der Globalisierung und beschleunigten
technologischen Wandels mit neuen
Formen der Kooperation. Durch enge
Vernetzung von Unternehmen, Hoch-
schulen und Wertschöpfungspartnern
behauptet OstWestfalenLippe seinen
Platz als eine führende Maschinenbau-
region in Europa.
Die Fakultät für Maschinenbau ist akti-
ves Mitglied dieses Vereins und maß-
geblich u.a. an folgenden Aktivitäten
beteiligt:

Mechatronik-Akademie: Die Mechatro-
nik-Akademie ist eine Kooperation von
Lehrstühlen und Spin-Offs der Fakultät
für Maschinenbau, die ein Weiterbil-
dungsangebot für Industrieunterneh-
men im Bereich Mechatronik entwickelt
haben. Ziel ist, praxiserfahrenen Mit-
arbeitern von Industrieunternehmen 
die Grundlagen der Entwicklung mecha-
tronischer Systeme zu vermitteln.
www.mechatronik-akademie.de

SPP NRW – Integration von strategi-
scher Planung in den Mittelstand:
Ziel des Verbundprojekts ist, in zehn
repräsentativen mittelständischen
Maschinenbauunternehmen in NRW die
Strategiekompetenz zu stärken. Dazu
werden in diesen Unternehmen Leitfä-
den, Methoden und Werkzeuge zur 
Planung der Produkte und Fertigungs-
systeme für die Märkte von morgen 
eingeführt. Projektpartner neben den

Unternehmen sind: Heinz Nixdorf Insti-
tut (Prof. Gausemeier), UNITY AG und
das Werkzeugmaschinenlabor (WZL)
der RWTH Aachen.

OWL-Kompetenzzentrum „Virtual 
Prototyping & Simulation“: Der OWL
Maschinenbau e.V. plant in Zusammen-
arbeit mit dem Heinz Nixdorf Institut
sowie dem Impulskreis „Innovations-
kraft in KMU“ die Einrichtung eines
„Kompetenzzentrums für Virtual Proto-
typing und Simulation“ für Unterneh-
men der Region. Ziel ist, den Einsatz
von Methoden und Werkzeugen des Vir-
tual Prototyping im Produktentste-
hungsprozess zu fördern, um die Inno-
vations- und Wettbewerbsfähigkeit der
Unternehmen zu steigern.

Oben: SPP NRW – Inte-
gration von strategischer
Planung in den Mittel-
stand von NRW: Beispiel
für einen Leitfaden der
strategischen Produkt-
und Prozessplanung

Rechts: Feierliche Eröffnung
der Messe FORUM Maschinen-
bau 2005: (v.l.) Herr Struppek,
Geschäftsführer BOGE Kom-
pressoren und Vorstandsspre-
cher OWL Maschienbau e.V.,
Frau Thomann-Stahl, Regie-
rungspräsidentin Detmold
und Herr Meyer, Geschäfts-
führer Survey Marketing +
Consulting GmbH & Co. KG

Oben: Partner für Innovation: (v.l.) Dr. Belz, Vorstand Neue Technolo-
gien Harting KGaA, Prof. Dr. Klinkner, stellv. Vorstandsvorsitzender
Gildemeister AG, Herr Struppek, Geschäftsführer BOGE Kompresso-
ren und Vorstandssprecher OWL MASCHINENBAU e.V. und Herr
Pörschmann, Geschäftsstellenleiter OWL Maschinenbau e.V.

OWL-Maschinenbau
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Zielvereinbarung 
Verteilte Visualisierung & Simulation (VisSim)

Beteiligte Professoren
der Fakultät für Maschinenbau
Prof. Gausemeier*
Prof. Koch
Prof. Trächtler
Prof. Wallaschek* (Sprecher)

Weitere beteiligte Professoren
Prof. Dangelmaier
Prof. Domik
Prof. Kao*
Prof. Meyer auf der Heide*
Prof. Monien
Prof. Rammig*
Prof. Rückert

* Mitglieder des „VisSim“-Kernteams

Die effiziente Entwicklung neuer Pro-
dukte und Prozesse erfordert den Ein-
satz von Simulations- und interaktiven
Visualisierungstechniken, um frühzeitig
Aussagen über Funktion und Verhalten
machen zu können. In zunehmendem
Maße werden dabei Simulation und
Visualisierung gekoppelt, wodurch sehr
hohe Anforderungen an die eingesetzte
Rechnerleistung gestellt werden. Durch
die Entwicklung und Anwendung von
Methoden zur Verteilung von Rechen-
lasten und durch die Breitbandanbin-
dung an Visualisierungseinheiten wird
ein integriertes System für realitätsna-
he Simulation und Visualisierung von
technischen Vorgängen geschaffen. Das
Heinz Nixdorf Institut, das Paderborner
Center for Parallel Computing (PC2) und
weitere Fachgruppen der Universität
Paderborn haben in den vergangenen
Jahren umfangreiche Forschungsarbei-
ten in den o.g. Themenbereichen durch-

Pilotanwendung
Zur Validierung der entwickelten Lösungen 
wird eine Systemumgebung zur verteilten, 
virtuellen Erprobung und Optimierung von 
Fahrerassistenzsystemen (insbesondere für
Nachtfahrten) realisiert. Durch das System 
wird die Zahl aufwändiger, realer Versuchs-
fahrten stark reduziert. Die exakte Reproduzier-
barkeit der Versuchsbedingungen im Simula-
tor sowie die einfache, stationäre Erfassung bio-
metrischer Daten (z.B. Pulsfrequenz, Hautleit-
wert, Blutdruck des Fahrers usw.) ermöglichen
die schnelle, effiziente Optimierung des Fah-
rerassistenzsystems. Das spart Zeit und Kosten.
Durch die Bündelung von Grundlagen- und
Anwendungsforschung in den Ingenieurwis-
senschaften sowie in der Informatik ist das
Kompetenzzentrum VisSim für interessierte
Industrieunternehmen ein idealer Koopera-
tionspartner für gemeinsame Forschungspro-
jekte. Dies zielt u.a. auch auf KMU, die meist
nicht über die erforderliche IT-Infrastruktur 
verfügen.

Nutzung verteilter Rechen- und Visualisierungsressourcen für die virtuelle Erprobung von 
technischen Systemen

Zielvereinbarung 
Verteilte Visualisierung & Simulation (VisSim)
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geführt. Diese Aktivitäten wurden in
dem Kompetenzzentrum „Verteilte Visu-
alisierung und Simulation“ gebündelt
und werden im Rahmen einer Zielver-
einbarung durch das Ministerium für
Wissenschaft und Forschung des Lan-
des Nordrhein-Westfalen gefördert. 
Die Forschungs- und Entwicklungsakti-
vitäten gliedern sich in die folgenden
Themenbereiche:

· Bereitstellung von verteilten IT-
Ressourcen wie z.B. Cluster, Hochleis-
tungsdisplays und Simulationsdaten
durch Einsatz des Grid Computing

· Entwicklung von optimierten Algorith-
men für Visualisierung und Simula-
tion sowie für deren Kopplung und
Interaktion

· Bereitstellung von spezifischen Hard-
und Softwaremodulen sowie Schnitt-
stellen für die effiziente Anwendungs-
entwicklung.



Ziel des Projektes Neue Bahntechnik
Paderborn ist die Entwicklung eines
neuartigen Bahnsystems. Es handelt
sich um ein innovatives Bahnsystem,
das als umfassende Versuchsanlage im
Maßstab 1:2,5 realisiert ist. Den Kern
des Systems bilden autonome Fahrzeu-
ge (Shuttles) für den Personen- und
Gütertransport, die nach Bedarf und
nicht nach Fahrplan fahren. Sie handeln
proaktiv, bspw. um die Auslastung zu
erhöhen und den Energiebedarf durch
Konvoibildung zu reduzieren. Die Shutt-
les sind modular mit standardisierten
Baugruppen aufgebaut. Der Antrieb
erfolgt mit Hilfe eines elektromagneti-
schen Linearantriebs berührungslos. 
Der Langstator-Linearmotor ermöglicht
die Energieübertragung ins Fahrzeug
ohne Oberleitungen oder Stromschie-
nen. Das Tragen und Führen erfolgt über
einen Rad-Schiene-Kontakt. Dadurch
können bestehende Trassen genutzt

Oben: Das Versuchsfahrzeug ohne Hülle im Testbetrieb

Oben: Im Vordergrund die Leitwarte (oben rechts), 
die Montagewerkstatt (unten rechts) und das Lager

Rechts: Exterieur-
Szenario des RailCab

Unten: Interieur-
Szenario des RailCab

Schwerpunktprojekt 
Neue Bahntechnik Paderborn

Unten: Das Versuchsfahrzeug bei einer Präsentation im Düsseldorfer
Landtag

Schwerpunktprojekt Neue Bahntechnik Paderborn
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Beteiligte Professoren 
der Fakultät für Maschinenbau
Prof. Gausemeier
Prof. Lückel 
Prof. Richard
Prof. Trächtler (Sprecher)
Prof. Wallaschek

Weitere beteiligte Professoren
Prof. Böcker
Prof. Dangelmaier
Prof. Grotstollen
Prof. Schäfer

werden. Durch eine aktive Spurführung
auf Basis eines Einzelachsfahrwerks mit
Losrädern kann die Richtungswahl der
Fahrzeuge beim Überfahren von Wei-
chen fahrzeugseitig erfolgen. Die Wei-
chen sind also im Gegensatz zur kon-
ventionellen Bahn passiv. Eine aktive
Federungstechnik – auf Basis von Luft-
federn mit zusätzlicher Neigetechnik
führt zu einem bisher unerreichten 
Fahrkomfort. Die wesentliche Technik
der Fahrzeuge ist in der flach bauenden
Bodengruppe untergebracht, auf der 
die Nutzlastzellen für den Personen-
und Gütertransport aufsetzen.
Mit der Inbetriebnahme der Versuchs-
strecke im Maßstab 1:2,5 kommt das
Vorhaben in eine neue, entscheidende
Phase. So ist geplant, das System bis
2014 zur Weltmarktreife zu bringen.
Dazu ist die Gründung der RailCab AG
vorgesehen, die dafür die privatwirt-
schaftliche Basis bildet.



L-LAB/Forschungszentrum für Lichttechnik und Mechatronik

Das L-LAB ist das von der Hella KG
Hueck & Co. und der Universität Pader-
born gemeinsam geführte Forschungs-
zentrum für Lichttechnik und Mecha-
tronik. Es ist als Public-Private-Partner-
ship gestaltet und wird vom Land NRW
sowie dem Stifterverband für die 
deutsche Wissenschaft gefördert. 

Das L-LAB arbeitet an Themen im
Bereich Licht, Sicht und Sicherheit und
befasst sich mit dem interdisziplinären
Feld der:
· Ableitung lichttechnischer Systeme

aus den Bedürfnissen des Menschen,
· Einpassung dieser Systeme in ihre

Umgebung und
· Beherrschung der Methoden zur Ent-

wicklung, Optimierung und Fertigung.

Die Forschungsthemen stammen vor-
wiegend aus dem Bereich der Grund-
lagenforschung und der Technologie-
entwicklung, wobei auch Technologie-
demonstratoren und lichttechnische
Prototypen entstehen, die einen Vorlauf
von ein bis zwei Generationen gegen-
über der heutigen Lichttechnik besit-
zen. Neben Arbeitsgruppen aus den
Bereichen Maschinenbau, Elektrotech-
nik und Physik arbeiten auch solche
aus den Geisteswissenschaften (Kogni-
tions-, Arbeits- und Organisations-
psychologie) mit.

Das L-LAB organisiert eine jährlich
stattfindende Summerschool, die sich
zu einem Treffpunkt der internationalen
Fachwelt entwickelt hat.

Oben: Versuchsfahrzeug mit Eye-Tracking System

Oben: Hervorheben eines Fahrrades 
am Straßenrand durch aktives Licht

Oben: Versuchsfahrzeug mit Infrarot-Nachtsicht-
system 

Unten: Virtual-Reality-Anwendung: Virtual Nightdrive

Oben: Die Teil-
nehmer der 
3. internationalen 
L-LAB Summer-
school

Beteiligte Professoren 
der Fakultät für Maschinenbau
Prof. Gausemeier
Prof. Koch
Prof. Potente
Prof. Span
Prof. Wallaschek (Sprecher)
Prof. Zimmer

Weitere beteiligte Professoren
Prof. Dörrscheidt
Prof. Henning
Prof. Hilleringmann
Prof. Lischka
Prof. Reese-Heim
Prof. Rückert
Prof. Schäfer
Prof. Ziegler

L-LAB/Forschungszentrum für Lichttechnik und Mechatronik 
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iXtronics GmbH, 1999
gegründet; die Palette

ihrer Dienstleistungen und Produkte
reicht von der rechnergestützten Entwick-
lung mechatronischer Systeme bis hin
zum Vertrieb von Software-Werkzeugen
zum Design solcher Systeme. Weiterhin
bietet das Unternehmen Dienstleistun-
gen auf den Gebieten der technischen
Programmierung und Beratung an. 
Lückel/15*, www.ixtronics.de

myview systems GmbH,
2004 aus dem HNI und

der Unity AG gegründet, ist ein Anbieter
von webbasierter Software für das 
Produktinformationsmanagement. Ins-
besondere die Katalogmanagement-
Produkte auf Basis einer medienneu-
tralen Datenbank werden erfolgreich 
für das unternehmensweite Manage-
ment von gedruckten Produktkatalogen,
elektronischen Katalogen und zur 
digitalen Datenversorgung eingesetzt.
Der Erfolg der Produkte begründet sich 

Scenario Management
International AG – ScMI AG
ist eine 1998 gegründete

Aktiengesellschaft für Zukunftsgestal-
tung und strategische Unternehmensfüh-
rung. Sie unterstützt Unternehmen und
Organisationen bei der Ausrichtung auf
Markt- und Umfeldveränderungen, der
Szenario-Entwicklung, der Entwicklung
visionärer Strategien sowie der Gestaltung
und Umsetzung strategischer Führungs-,
Innovations- und Früherkennungsprozesse.
Gausemeier/20*, www.scmi.de

UNITY AG ist eine inter-
national tätige Unter-

nehmensberatung für Strategien, Prozes-
se, Technologien und Systeme. Die
Schwerpunkte der Beratungsleistungen
gliedern sich in die Bereiche Innovation 
& Produktentstehung, IT-Management &
Kostensenkung und Ergebnisoptimierung
& Controlling. Ihre Kunden finden sich in
allen Bereichen der Fertigungsindustrie
(Automobilindustrie, Maschinen- und

Unternehmensgründungen aus der Fakultät für Maschinenbau

mit TargetLink, Hardware-in-the-Loop-
Simulation mit dSPACE-Simulator und
Steuergeräte-Applikation mit dSPACE-
Calibration-System. Umfassende Dienst-
leistungsangebote vom On-Site-Training
bis hin zum System-Engineering ergän-
zen das Produktportfolio. Lückel/550*,
www.dspace.de

FASTEC GmbH, 1995
gegründet, fokussiert 

sich auf Materialflussautomation, 
Montagelogistik und Software für die
Produktion. Mit hoch effizienten, selbst
entwickelten Softwaretools erstellt sie
Automations- und IT-Lösungen für 
innovative Branchen wie Elektronikferti-
gung, Automotive und Medizintechnik.
Höchste Flexibilität, Zuverlässigkeit und
Bedienerfreundlichkeit sind die Prädi-
kate dieser Lösungen. Technisches 
Highlight des Materialfluss-Engineerings
ist die virtuelle Inbetriebnahme am 3D-
Anlagenmodell. Programmieren wurde
2001 durch Konfigurieren ersetzt. So ist
es möglich, Kunden noch schneller zum 
Produktionsstart zu bringen. 
Gausemeier/20*, www.fastec.de

*entstanden aus dem Lehrstuhl des  
Professors/Anzahl der Mitarbeiter 

auf leichter Handhabung, Flexibilität 
und einer hohen Wirtschaftlichkeit. 
Gausemeier/13*, www.myview.de

Padersonic GmbH,
2003 gegründet, ent-

wickelt, baut und vertreibt mechatroni-
sche Systeme insbes. in den Bereichen
Piezoaktorik, Sensorik, Optik und Bildver-
arbeitung sowie Steuerungs- und Rege-
lungstechnik. Der Schwerpunkt liegt auf
der Entwicklung von Lösungen für kun-
denspezifische Applikationen und deren
Umsetzung in Prototypen und Vorserien. 
Wallaschek/5*, www.padersonic.de

PAPE GmbH, 2003
gegründet, ist Anbie-

ter und Dienstleister für Plastifiziersyste-
me in der Kunststofftechnik. Dies umfasst
spezifisch ausgelegte Schnecken, kom-
plette Plastifiziereinheiten, Extruder für
Produktion, Forschungs- und Laboran-
wendungen, ergänzt von einem breiten
Dienstleistungsspektrum. Durch indivi-
duelle Optimierung der Verarbeitungs-
prozesse der Kunden lassen sich neue
Produkte, bessere Qualitäten und erheb-
liche Kosteneinsparungen realisieren.
Potente/2*, www.pape-kt.de

Anlagenbau, Luft- und Raumfahrt, Elektro-
und Möbelindustrie), aber auch in der
Energiewirtschaft und dem Gesundheits-
markt. Im Geschäftsjahr 2004/05 erzielte
das Unternehmen mit 110 Mitarbeitern
einen Umsatz von 11,25 Mio. Euro.
Gausemeier/110*, www.unity.de

Westfälisches Umweltzen-
trum ist in der Region ein
Kompetenzzentrum für

Umweltfragen. Die Kunden sind Indus-
trieunternehmen, Handwerksbetriebe
und öffentliche Institutionen. Gegenstand
einer Kooperationsvereinbarung mit der
Universität Paderborn ist die Regelung
der Zusammenarbeit auf den Gebieten
der Umweltforschung sowie des Techno-
logie- und Wissenstransfers im Umwelt-
bereich. Pahl/Richard/15*, www.wuz.de

3 Pi Consulting & Management
GmbH, 2003 gegründet, be-
fasst sich mit Prozessoptimie-

rung, -entwicklung sowie Produktanalyse
in der Kunststoffbranche. 3Pi ist in den
Bereichen Fügetechnologie, Spritzgieß-
sonderverfahren, Extrusionstechnik und
Qualitätsmanagement tätig. 
Potente/5*, www.3-pi.de

ATHENA Technologie Bera-
tung GmbH bietet Beratung
auf den Gebieten Mechatronik

und neue Technologien an. Sie erstellt
Machbarkeitsstudien, Technologiegut-
achten und berät in Fragen des Patent-
managements. Sie unterstützt die Um-
setzung innovativer Lösungen, indem 
sie Prototypen entwickelt. 
Wallaschek/5*, www.myATHENA.de

dSPACE GmbH, 1988
gegründet, ist weltweit
führender Anbieter von

Werkzeugen für Entwicklung und Tests
mechatronischer Regelungssysteme. 
Die Systeme ermöglichen den Herstel-
lern von Reglern und Steuergeräten, 
ihre Entwicklungszeiten und -kosten 
drastisch zu reduzieren und die Produk-
tivität spürbar zu erhöhen. Möglich ist
dies durch einen optimalen Mix aus
Standardlösungen, z.B. für Rapid Control
Prototyping mit dSPACE-Prototyper,
automatische Seriencode-Generierung

Unternehmensgründungen aus der Fakultät für Maschinenbau
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Institut für Mechatronik und Konstruktionstechnik

Die Verbindung des klassischen Ma-
schinenbaus mit den rasant wachsen-
den Möglichkeiten der Informations-
technik ist bei der Entwicklung neuer
Produkte unabdingbar. Die effiziente
Nutzung verfügbarer Entwicklungs-
ressourcen, die markt-, anwender- und

herstellergerechte Gestaltung innovati-
ver Produkte müssen an dieser Stelle
genauso betrachtet werden wie das
Zusammenwirken von Lösungsprin-
zipien der Mechanik, der Elektrotech-
nik, der Regelungstechnik und der
Informationstechnik. 
Dabei ist es das Ziel, neue Prinziplö-
sungen im Maschinenbau und in art-
verwandten Branchen zu finden und
das Bewegungsverhalten und die
Gestalt technischer Systeme zu opti-
mieren, um das Kosten-/Nutzen-
Verhältnis existierender Produkte
erheblich zu verbessern.

Stufenloses Getriebe/Continuously Variable Transmission (CVT): Mit CVT-
Getrieben kann der Motor bei unterschiedlichen Fahrsituationen stets im
optimalen Bereich betrieben werden. Sie führen zu einer spürbaren Verbes-
serung des Fahrkomforts. CVT-Getriebe weisen gegenüber Zahnradgetrie-
ben einen geringeren Wirkungsgrad auf: Die Entstehung der Verlustleistung
ist zu analysieren, um Optimierungsmaßnahmen ableiten zu können.

Neue Bahntechnik Paderborn (NBP): Im Rahmen des Forschungsprojekts
NBP ist am Pohlweg eine Versuchsstrecke im Maßstab 1:2,5 mit einer
Gesamtlänge von ca. 530 m entstanden. Sie besteht aus einem Rundkurs
mit einem Steigungsabschnitt und einer passiven Weiche, die eine Neue-
rung in der Bahntechnik darstellt. Über 1000 Besucher haben die Test-
strecke bereits besichtigt.

Versuchseinrichtung zur Durchführung von Ermüdungsrissausbreitungs-
versuchen: Mit der Versuchseinrichtung und dem in der Fachgruppe 
Angewandte Mechanik entwickelten Mess- und Steuerungsprogramm
FAMControl ist es möglich, aufwändige Ermüdungsrissausbreitungsver-
suche automatisch durchzuführen.

SHARE-Projekt: Ziel des SHARE-Projektes ist die Entwicklung eines 
innovativen mobilen Push-to-Share-Systems zur Unterstützung des 
Einsatzmanagements von Feuerwehr und Rettungsdienst in kritischen
Großschadenslagen durch multimodale Kommunikations- und Dokumen-
tationsfunktionen.

Weiter vermitteln wir auf diesen Ge-
bieten Fach- und Handlungskompetenz
hinsichtlich der systematischen und
methodischen Vorgehensweisen nicht
nur für den klassischen Maschinen-
bau, sondern auch auf dem Gebiet der
aktuellen Informationstechnik. Dem
Einsatz aktueller Software-Werkzeuge
wird dabei ein hoher Stellenwert bei-
gemessen.

Mitglieder des Instituts (v.l.n.r.)
Prof. Dr.-Ing. Rainer Koch
Prof. Dr.-Ing. Detmar Zimmer
Prof. Dr.-Ing. Ansgar Trächtler 
Prof. Dr.-Ing. Joachim Lückel
Prof. Dr.-Ing. Hans Albert Richard

Assoziierte Professoren
Prof. Dr.-Ing. 
Jürgen Gausemeier
Prof. Dr.-Ing. 
Jörg Wallaschek

Sie sind ebenfalls 
Mitglieder des 
Heinz Nixdorf Instituts

Institut für Mechatronik und Konstruktionstechnik
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Computeranwendung und Integration in Konstruktion und Planung

Prof. Dr.-Ing. Rainer Koch
„Produktentwicklung durch innovative IT unterstützen“

Bei unseren Forschungs- und Entwick-
lungsarbeiten legen wir großen Wert auf
Praxis- und Anwendungsnähe. Wir füh-
ren deshalb die Projekte überwiegend 
in Zusammenarbeit mit der Industrie
durch.

Die Informationstechnologie bietet in-
novative Ansätze zur Optimierung von
Konstruktions- und Planungsprozessen
bei der Produktgestaltung, Konfiguration
und Simulation. 

Unter Nutzung der Basistechnologien
CAD, Virtual Reality (VR), Augmented
Reality (AR), Mobile Computing, Daten-
banken und Internet bearbeitet unser
Lehrstuhl aktuelle Forschungsthemen.
Schwerpunktgebiete sind die entwick-
lungsbegleitende Prozesskostenprog-
nose, Entwicklung von Datenmodellen
für den Produktstammdatenaustausch
und deren Validierung, VR und AR 
erfolgreich einzusetzen in KMU sowie
die mobile Datenbereitstellung für
unterschiedliche Anwendungsgebiete. 

Vorgehensweise in der Produkt- und Prozessoptimierung

Mobile Computing in wissensintensiven Anwendungsfeldern

Produktoptimierung und Funktionssimulation in der virtuellen Umgebung
am Beispiel der Scheinwerfertechnik 

Virtueller Prototyp eines Wohnmobils mit erweiterter Eigenschafts-/
Funktionsvisualisierung 

Mitarbeiter des C.I.K. 
in der Diskussion am 
virtuellen Produkt

Rainer Koch
ist seit 1989 Universitätsprofessor für Rech-
nerunterstütztes Konstruieren und Planen im
Institut für Mechatronik und Konstruktions-
technik an der Universität Paderborn. Er pro-
movierte 1985 an der RWTH Aachen bei Prof.
Eversheim. Anschließend war er in leitenden
Funktionen in einem großen Systemhaus in 
der Entwicklung und Anwendungsberatung im
Bereich computerunterstütztes Konstruieren
und Fertigen (CAD/CAM) tätig.

www-cik.uni-paderborn.de 
Institut für Mechatronik und Konstruktionstechnik
Computeranwendung und Integration in Konstruktion und Planung
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HiL-Prüfstand für die Entwicklung elektrohy-
draulischer Lenksysteme

Prüfstand für die Modellierung des Banknotentransports in Geldautomaten Versuchsfahrzeuge der Neuen Bahntechnik Paderborn

Regelungstechnik und Mechatronik 

Prof. Dr.-Ing. habil. Ansgar Trächtler, Prof. Dr.-Ing. Joachim Lückel
„Mechatronik in zukunftsweisenden Anwendungen“

verarbeitung verbindet. Einen weiteren
Schwerpunkt bildet die systematische
Konzeption und Bearbeitung verteilter
Prozesse unter Echtzeitbedingungen.
Unsere wesentlichen Merkmale in For-
schung und Lehre sind modellbasierter
Entwurf, umfassende Integration der
Informationsverarbeitung, Realisierung
verteilter Mechatroniksysteme unter
Echtzeitbedingungen, Systementwurf
und -test an Hardware-in-the-Loop-Prüf-
ständen mit Anwendungen in Fahrzeug-,
Roboter- und Feinwerktechnik.

Im Sinne der Mechatronik wird am Lehr-
stuhl für Regelungstechnik und Mecha-
tronik fächerübergreifende Forschung
an der Verbindungsstelle zwischen
Maschinenbau, Elektrotechnik und
Informatik betrieben. Wir streben eine
weitgehend durchgängige rechnerge-
stützte Methodik für den modellbasier-
ten Systementwurf an mit einer funk-
tionsorientierten Betrachtungsweise als
Kern, welche den konstruktiven Entwurf
von Grundsystem und Aktoren mit der
Auslegung der Echtzeit-Informations-

Ansgar Trächtler 
ist seit 2005 Professor für Regelungstechnik und
Mechatronik der Universität Paderborn. Er promo-
vierte 1991 am Institut für Regelungs- und Steue-
rungssysteme, Universität Karlsruhe, und habili-
tierte 2000 am Institut für Mess- und Regelungs-
technik, Universität Karlsruhe. In seiner 7-jährigen
Industrietätigkeit bei der Robert Bosch GmbH
arbeitete er zunächst in der ESP-Serienentwicklung;
später war er in der Vorausentwicklung Fahrwerk-
systeme verantwortlich für die Bereiche Fahr-
dynamikregelung und Fahrzustandsermittlung.

Joachim Lückel
ist emeritierter Professor und ehemaliger Leiter
des Lehrstuhls. Er promovierte 1970 an der TU
München bei Prof. Magnus. In seiner Industrietä-
tigkeit war er bei der Daimler-Benz AG tätig. Er
war von 1987 bis 1989 Gründungsvorsitzender des
Heinz Nixdorf Instituts (HNI). Seit 1991 ist er Vor-
standsmitglied des Paderborn Center for Parallel
Computing (PC2), des HNI und beim Automath.
1996 hat er den Berliner Kreis – Wissenschaftl.
Forum für Produktentwicklung e.V. und das Mecha-
tronik Institut Paderborn (Metropa) mitbegründet.
Er ist am Lehrstuhl auch weiterhin besonders in
der Neuen Bahntechnik Paderborn aktiv.

Aktives Fahrwerk in einem 12-t-Geländefahr-
zeug; Vergleichsfahrt: 
herkömmliches und aktives Fahrwerk; 
oben rechts: Pumpeneinheit zur Versorgung
des Fahrwerks

Viertelfahrzeugprüfstand für die Entwicklung
aktiver Fahrwerksysteme

rtm.upb.de Institut für Mechatronik und Konstruktionstechnik
Regelungstechnik und Mechatronik

15



Fachgruppe Angewandte Mechanik

Prof. Dr.-Ing. Hans Albert Richard
„Strukturen entwickeln, berechnen und sicher gestalten“

bruchmechanischer Kennwerte sowie
die Untersuchung des Einflusses von
Betriebsbelastungen auf das Riss-
wachstum. Weiterhin werden in Zu-
sammenarbeit mit Unternehmen Pro-
dukte optimiert und neu entwickelt.
Die Biomechanischen Analysen des
menschlichen Bewegungsapparates
erstrecken sich von der Abbildung
menschlicher Knochenstrukturen im
Computer bis zur Simulation von Bewe-
gungen und Beanspruchungen des
menschlichen Bewegungsapparates. 
Im Rahmen des Forschungsgebiets
Bahntechnik beschäftigt sich die FAM
mit der Untersuchung von vorhandenen
Bahnstrukturen sowie der festigkeits-
gerechten Gestaltung und Auslegung
einer Shuttlestruktur für das Projekt
Neue Bahntechnik Paderborn.

Die Fachgruppe Angewandte Mechanik
betreibt grundlagen- und anwendungs-
orientierte Forschung und Entwicklung
auf dem Gebiet der Strukturmechanik
mit den folgenden Schwerpunkten:
Das Arbeitsgebiet Festigkeitsoptimierte
und Bruchsichere Gestaltung von Bau-
teilen beschäftigt sich einerseits mit
der dauer- und betriebsfesten Ausle-
gung von Bauteilen und Strukturen
sowie andererseits mit Risswachstums-
untersuchungen. Dazu zählen Rissaus-
breitungssimulationen in dreidimensio-
nalen Strukturen mittels der Finite-
Elemente-Methode, die Bestimmung

Hans Albert Richard
ist Professor für Angewandte Mechanik an der
Universität Paderborn. Er promovierte 1979 
und habilitierte 1984 an der Universität Kaisers-
lautern bei Prof. Hahn. 1986 folgte er dem Ruf
an die Universität Paderborn, wo er von 1991
bis 1995 Rektor war. Prof. Richard ist Vorsitzen-
der des Westfälischen Umwelt Zentrums (WUZ)
und Mitglied des Kuratoriums der Weidmüller-
Stiftung in Detmold. Im Jahr 2003 wurde er vom
Landgericht Lüneburg als Gutachter im Prozess
um das ICE-Unglück von Eschede bestellt. 2004
erhielt er in Stockholm die Griffith Medaille, die
weltweit höchste Auszeichnung auf dem Gebiet
der Bruchmechanik.

Technische 
Mechanik. Statik
Lehrbuch mit
Übungsbeispielen,
Klausuraufgaben
und Lösungen, 
Vieweg Verlag, 
Wiesbaden, 2005

Dr. Manuela Sander (Mitte), Preisträgerin des
CADFEM Users´ Award für den besten Vortrag

3D-Getriebemodell des KniegelenksFinite-Elemente-Studie zum Rissuferkontakt
aufgrund einer Überlast

Rissfortschrittskurven für unterschiedliche
Werkstoffe

Risspfadanalyse in einem Verschlussring einer
hydraulischen Presse

Institut für Mechatronik und Konstruktionstechnik
Fachgruppe Angewandte Mechanik
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Konstruktions- und Antriebstechnik

Prof. Dr.-Ing. Detmar Zimmer
„Bewegen durch innovative Gestaltung“

Die Optimierung von Bauteilen, Bau-
gruppen und Maschinen durch funk-
tionsorientierte und herstellungsge-
rechte Konstruktion ist ein weiteres
Arbeitsgebiet unseres Lehrstuhls. 
Einen wichtigen Aspekt bildet dabei 
das Toleranzmanagement. Unabhängig
vom jeweiligen Aufgabenfeld arbeiten
wir häufig mit Partnern aus der In-
dustrie an gemeinsamen Projekten.

Schwerpunkt unserer Arbeit sind theo-
retische und experimentelle Unter-
suchungen zur Konzeption von An-
triebssystemen und zur Erweiterung
ihrer Anwendungsgrenzen. Ein wesent-
licher Aspekt ist dabei die Reduzierung
der Ressourcen, die für den Betrieb die-
ser Systeme erforderlich sind. 

Detmar Zimmer 
ist Professor für Konstruktions- und Antriebs-
technik am Institut für Mechatronik und Kon-
struktionstechnik der Universität Paderborn. 
Er promovierte 1989 am Institut für Maschi-
nenkonstruktion und Getriebebau der Univer-
sität Stuttgart bei Prof. Langenbeck. Während
seiner anschließenden elfjährigen Industrie-
tätigkeit bei der Lenze GmbH & Co. KG war 
Prof. Zimmer zuletzt als Entwicklungsleiter 
für Getriebemotoren für den gleichnamigen
Geschäftsbereich mitverantwortlich, bis er im
Juli 2001 seine Tätigkeit an der Universität
Paderborn aufnahm.

Luftspaltoptimierung bei Linearmotor-getriebenen Schienenfahrzeugen Exkursion zu namhaften Herstellern der Antriebstechnik

SchadensanalyseGeräuschreduzierung an Federkraftbremsen:
Prinzip der Schallintensitätsmessung

Reibwertprüfstand

www-kat.uni-paderborn.de
Institut für Mechatronik und Konstruktionstechnik

Konstruktions- und Antriebstechnik
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Institut für Prozess- und Werkstofftechnik

Die Entwicklung und Herstellung neuer
Produkte, getrieben von dem Wunsch
nach mehr Lebensqualität, dem Erhalt
von Arbeitsplätzen und dem schonen-
den Umgang mit den Ressourcen, 
erfordert auch die Entwicklung neuer
Prozesse. Dabei kommt der Wechsel-
wirkung der Produkteigenschaften mit
dem Prozess und den darin eingestell-
ten Werkstoffeigenschaften eine vor-

rangige Bedeutung zu. Zur Lösung der
komplexen Gesamtaufgabe wurde das
Institut für Prozess- und Werkstofftech-
nik (IPW) gegründet.

Das Institut für Prozess- und Werkstoff-
technik hat das Ziel, durch interdiszipli-
näre Forschung und Lehre auf den
Gebieten Fertigungstechnik, Mechanik
und Werkstoffwissenschaften einen
Schwerpunkt im Bereich der endeigen-
schaftsnahen Formgebung zu setzen.
Hierzu gehört die Entwicklung von 

Prozessen genauso wie die Beurteilung
der Werkstoff- und Werkstückeigen-
schaften. Dabei stehen die metallischen
Werkstoffe und die Prozesse der Ur-
und Umformtechnik, der Fügetechnik
und auch Fragen der Verknüpfung in
Prozessketten im Vordergrund.

Schädigungsverhalten von Mikrosystemen
Wärmespannungsrissbildungen infolge des Ein-
und Ausschaltvorganges des Mikrochips in Ball-
Grid-Arrays (BGAs) werden mittels einer geeig-
neten Schädigungssimulation in den Material-
grenzflächen der Lotkugeln solcher BGAs unter
Einsatz der FE-Methode sowie geeigneter bruch-
mechanischer Bewertungskonzepte untersucht,
wobei die für eine Rissbildung besonders kriti-
schen Bereiche lokalisiert werden können.

Karosseriekonzepte in Mischbauweise
Durch den Einsatz unterschiedlicher und neuer
Werkstoffe kann eine funktionsoptimierte Kon-
struktion in Leichtbauweise realisiert werden.
Der Lösungsansatz „Material-Mischbauweise“
wird als „Neuland“ in der Karosseriefertigung
größerer Serien gesehen. Mit dem Projekt sol-
len fügetechnische Grundlagen für den Einsatz
der Mischbauweise auch in kritischen Fahrzeug-
Strukturteilen erarbeitet werden.

Multibran-Verfahren
Das Multibran-Verfahren ist ein Verfahren zur
Blechumformung, bei dem eine Hälfte des
Werkzeugs durch Polyurethan-Membranen
gebildet wird.
Mit diesem Verfahren wird die Umformung sehr
komplexer Bauteile, wie sie im Rahmen des
Leichtbaus gefordert werden, mit einer hohen
Genauigkeit möglich.

Mitglieder des Instituts (v.l.n.r.)
Prof. Dr.-Ing. H. J. Maier
Prof. Dr.-Ing. O. Hahn 
Prof. Dr.-Ing. R. Mahnken

Prof. Dr.-Ing. O. Hahn und Prof. Dr.-Ing. H. J. Maier
sind ebenfalls Mitglieder des Instituts für 
Integrative Produkt- und Prozessentwicklung
(PRO) der Universität Paderborn.

Al-Spaceframe mit CFK-Schubfeld

Flip Chip Technology

Prozessentwicklung Hydroforming Bauteilentwicklung

FE-Diskretisierung eines BGAs

CFK-Innenteil mit St-Außenhaut

Institut für Prozess- und Werkstofftechnik
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Laboratorium für Werkstoff- und Fügetechnik

Prof. Dr.-Ing. Ortwin Hahn
„Leichtbau und Fügetechnik: Garanten für Innovationen“

belastung zu sehen. Zur Erreichung  der
genannten Ziele werden im LWF Ferti-
gungsverfahren mit hoher Wertschöp-
fung und großem Innovationspotential
untersucht und weiterentwickelt. Dabei
ist insbesondere auf Verbindungstech-
niken wie das Kleben und mechanische
Fügen sowie auf Verfahren wie das Lost
Foam Casting zu verweisen. Unterstützt
werden die Arbeiten von verschiedenen
Forschungsvereinigungen sowie von
zahlreichen Firmen aus dem In- und
Ausland über den Freundeskreis LWF
Universität Paderborn e.V. und den Lost
Foam Council e.V.

In allen Bereichen der Technik werden
ressourcenschonende Leichtbaupro-
dukte angestrebt. Grundlegende 
Prinzipien des Leichtbaus, die von der
Automobiltechnik bis hin zur Informa-
tionstechnologie Gültigkeit haben,
berücksichtigen die beanspruchungs-
optimierte Auslegung von Bauteilen,
die geeignete Werkstoffauswahl und
leichtbauorientierte Fertigungs- und
Verbindungstechniken. Zentrale Auf-
gaben im Verbundleichtbau sind dabei
in der Weiter- und Neuentwicklung von
Fertigungsverfahren und der Sicherstel-
lung der Prozessfähigkeit derselben
sowie in der Bewertung gefertigter 
Produkte unter Gesichtspunkten der
Funktionseigenschaften und des Trag-
verhaltens unter Kurz- und Langzeit-

Ortwin Hahn
ist Professor für Werkstoff- und Fügetechnik in
der Fakultät für Maschinenbau der Universität
Paderborn seit 1976. Er studierte Fertigungs-
technik an der RWTH Aachen und war anschlie-
ßend von 1968 bis 1972 wissenschaftlicher Mit-
arbeiter und von 1972 bis 1976 Oberingenieur
am Institut für Schweißtechnische Fertigungs-
verfahren (ISF). 1972 promovierte er zum Dr.-
Ing. 1975 habilitierte er in der Fakultät für
Maschinenwesen der RWTH Aachen. Von 1977
bis 1978 sowie von 1996 bis 1999 war er Dekan
der Fakultät Maschinenbau der Universität
Paderborn. Er war im Zeitraum von 1975 bis
1983 Gutachter beim BMBF (Humanisierung des
Arbeitslebens) und von 1991 bis 1999 gewählter
Gutachter bei der AiF in der Gutachtergruppe
Konstruktion und Fertigung. Im internationalen
Bereich hat er über Jahre als nationaler Experte
die Klebtechnik im IIW vertreten. Bei der Deche-
ma e.V. war er 6 Jahre als gewähltes Vorstands-
mitglied in der Fachsektion Kleben tätig. Er ist
Mitglied im Wissenschaftlichen Arbeitskreis e.V.
der Universitätprofessoren der Werkstofftechnik
(WAW). Für herausragende Forschungsarbeiten
auf dem Gebiet der Fügetechnik wurde ihm im
Jahr 2000 der Stahlinnovationspreis verliehen. 

Mikrowelleninduzierte Aushärtung nanoparti-
kelmodifizierter Klebstoffsysteme

Ausstellung des SLR-Monocoques im Rahmen
des Technologietransfers

Simulation der Verbindungseigenschaften
beplankter Profilrahmenstrukturen

Realisierung von Leichtbauprodukten durch
Teamarbeit

Optimierung der Fügepunktanordnung bei 
der B-Säule (links); B-Säule aus höherfestem
Stahlwerkstoff und geeignete Rettungsschere
(rechts) Verbesserung des Insassenschutzes aktueller

Fahrzeugkonzepte durch ständige Innovationen
und Weiterentwicklungen auf dem Gebiet des
Leichtbaus und der Verbindungstechnik 
(Quelle: ADAC und Volkswagen AG)

Computerunterstützte Simulation des Karos-
seriecrashverhaltens (Quelle: www.gmd.de)

Institut für Prozess- und Werkstofftechnik
Werkstoff- und Fügetechnik
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Lehrstuhl für Technische Mechanik

Prof. Dr.-Ing. Rolf Mahnken M.Sc.
„Zuverlässige Simulation für innovative Werkstoffe“

Die Entwicklung und Herstellung innova-
tiver Produkte unter Verwendung neuer
Materialien erfordert vertiefte Kenntnisse
von Berechnungsverfahren zur gefahr-
freien Auslegung von Bauteilen und
Maschinen. Deren Vermittlung ist eine
unserer wesentlichen Aufgaben. Im
Grundstudium wird den Studierenden
das „Handwerkszeug“ für eine sichere
Beherrschung physikalischer Gesetz-
mäßigkeiten der Kinematik, Statik und
Kinetik bereitgestellt. Aufgabe des
Hauptstudiums ist die Vermittlung
weiterführender Berechnungsverfahren
bei Berücksichtigung komplexen Materi-
alverhaltens für 3D-Strukturen. Unter
Ausnutzung der zunehmenden Leistungs-
fähigkeit von Computern werden insbe-
sondere vertiefte Kenntnisse der Finite-
Element-Methode gelehrt. Mit der am
LTM durchgeführten Verknüpfung von

Rolf Mahnken
wurde im November 2002 auf den Lehrstuhl 
für Technische Mechanik an der Universtät
Paderborn berufen. Er war zuvor von 1986 bis
1997 als wissenschaftlicher Mitarbeiter an der
Universität Hannover und am Division of Solid
Mechanics, Chalmers University of Göteborg,
Schweden, tätig. In den Jahren 1997 bis 1999
übernahm er eine Vertretungsprofessur für
Materialwissenschaft an der Universität Hanno-
ver und war anschließend in der Abteilung für
Berechnung und Entwicklung bei der Firma
Alstom, Schweiz, im Gasturbinenbau beschäf-
tigt. Die Arbeitsgebiete von Prof. Mahnken sind
die Simulation nichtlinearen Materialverhaltens
mit der Finite-Element-Methode sowie die
Schwerpunkte Kontinuumsmechanik, Schädi-
gungsmechanik, Bruchmechanik, Numerische
Methoden und Parameteridentifikation. Mehr
als 70 Veröffentlichungen in überwiegend inter-
nationalen Fachzeitschriften und Proceedings-
bänden sind dazu vom ihm als Autor bzw. Mit-
autor erschienen. 

Schwerpunkte des Lehrstuhls für Technische
Mechanik

Ausbildung, Modellierung, Experiment
und Anwendung werden die Studierenden
mehrschichtig auf die in der Industrie
ständig steigenden Herausforderungen
bei der Berechnung von Bauteilen des
Maschinenbaus vorbereitet. Zu diesen
Forschungsaufgaben gehören:
· Modellierung von Hochtemperaturbau-

teilen unter zyklisch mechanischer und
thermischer Beanspruchung,

· Thermoschockversuche zur Unter-
suchung des Materialverhaltens bei
Hoch- und Tieftemperaturbelastungen,

· Simulation inelastischen Materialverhal-
tens in Klebschichten des Automobilbaus,

· Parameteridentifikation nichtlinearer
Werkstoffe unter Verwendung optischer
Methoden, 

· Bestimmung bruchmechanischer Para-
meter unter Verwendung spannungsop-
tischer Methoden.

Schädigungsuntersuchungen bei Thermoschockexperimenten: Einsatz des Wirbelstromverfahrens bei
der Schädigungsanalyse von zyklischen Thermoschockexperimenten und typische Messergebnisse

In der Probenoberfläche ergeben sich sichtbare Schädigungen durch die Einwirkung von Thermo-
schocks: Zur messtechnischen Erfassung von sich ausbildenden Strukturen bis hin zur Rissbildung
in Abhängigkeit von der Lastzykluszahl wurde das Wirbelstromverfahren zum Einsatz gebracht.
Das Verfahren nutzt Magnetfeldänderungen bedingt durch zuvor genannte Einfußgrößen, welche
den sich ändernden Struktur- und Schädigungsverlauf der Probe dokumentieren.

Übungsaufgaben 
zur Technischen
Mechanik, 
Carl Hanser Verlag

Institut für Prozess- und Werkstofftechnik
Lehrstuhl für Technische Mechanik
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Lehrstuhl für Werkstoffkunde

Prof. Dr.-Ing. Hans Jürgen Maier
„Optimaler Werkstoffeinsatz bei komplexer Beanspruchung“

Der Forschungsschwerpunkt ist die Ent-
wicklung von validierten Werkstoffmo-
dellen, die eine Vorhersage der Werk-
stoff- und Bauteileigenschaften unter
praxisrelevanten Beanspruchungsbe-
dingungen ermöglichen. In den über-
wiegend experimentell ausgerichteten
Arbeiten wird hierzu das makroskopi-
sche Werkstoffverhalten unter überla-
gerten mechanischen, korrosiven und
thermischen Beanspruchungsbedin-
gungen untersucht. Im Mittelpunkt des
Interesses stehen überwiegend metalli-
sche Konstruktionswerkstoffe.

Hans Jürgen Maier 
ist seit 1999 Professor für Werkstoffkunde an
der Universität Paderborn. Beruflicher Werde-
gang ab Examen: 1986 Diplom-Ingenieur Werk-
stoffwissenschaften an der Friedrich-Alexander-
Universität Erlangen-Nürnberg (FAU). 1986
Wiss. Mitarbeiter und ab 1987 Akad. Rat a.Z.
am Lehrstuhl für Korrosion und Oberflächen-
technik. 1990 Promotion zum Dr.-Ing. ebenda.
1990 bis 1993 Akad. Rat a.Z. am Lehrstuhl für
Allgemeine Werkstoffeigenschaften der FAU,
dort Leitung der Arbeitsgruppe Elektronen-
mikroskopie. 1993 bis 1999 Oberingenieur am
Institut für Werkstofftechnik der Universität Sie-
gen, Leitung der Arbeitsgruppe Materialer-
müdung. 1996 bis 1997 Forschungsaufenthalt
an der University of Illinois, Department of
Mechanical & Industrial Engineering, USA.

Die Forschungsarbeiten erstrecken sich
hier vor allem auf die Themengebiete:
· Hochtemperaturbauteile unter zyk-

lisch mechanischer und thermischer
Beanspruchung,

· Werkstoffschädigung durch Korrosion
in aggressiven Umgebungsmedien
und 

· Temperaturabhängigkeit spannungs-
und dehnungsinduzierter Phasen- 
und Gefügeumwandlungen.

Charakterisierung der plastischen Zone vor einer
Rissspitze in einem ultrafeinkörnigen Werkstoff

Experimentelle Bestimmung von Werkstoff-
eigenschaften (Bsp.: Incremental Step Test)

Untersuchung mittels Röntgendiffraktometer
und Modellierung von Werkstoffverhalten 
(Bsp.: Martensitische Phasenumwandlung im
Spannungsfeld von Ausscheidungen)

Prüfsystem für in-situ Ermüdungsversuche im
Rasterelektronenmikroskop

mb-s1.upb.de/LWK Institut für Prozess- und Werkstofftechnik
Lehrstuhl für Werkstoffkunde
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Institut für Energie- und Verfahrenstechnik

Bei der Bewältigung der zukünftigen
Herausforderungen auf den Gebieten
der Energieversorgung und Bereitstel-
lung von Gütern sowie des Umwelt-
schutzes spielt die Energie- und Verfah-
renstechnik eine herausragende Rolle.

Als Nahtstelle zwischen Technik und
Naturwissenschaften befassen sich
diese Bereiche des Ingenieurwesens
mit Prozessen der Energie- und Stoff-
umwandlung. Grundoperationen wie
Kristallisation, Trocknung, Stofftrennung,
Absorption, Mischen, Zerkleinern und
Agglomerieren sind verfahrenstechni-
sche Prozessschritte in nahezu allen
Industriezweigen. Im Bereich der Ener-
gietechnik interessieren u.a. Methoden
zur effizienten Energieumwandlung. 

Dem Energie- und Verfahrensingenieur
erschließen sich daher vielfältige 
Möglichkeiten mit relevanten Aufgaben
z.B. in den Bereichen der Chemischen
Industrie, Lebensmitteltechnik, Biotech-
nologie, Energietechnik und Grundstoff-
industrie. Neben Wirtschaftlichkeits-
und Verfahrensaspekten müssen dabei
verstärkt Sicherheit und Umweltschutz
beachtet werden.

Mitglieder des Instituts (v.l.n.r.)
Prof. Dr.-Ing. Jovan Mitrovic
Prof. Dr.-Ing. Roland Span
Prof. Dr.-Ing. Manfred H. Pahl

Sieden an strukturierten Heizflächen 
Eine effiziente Prozessführung verringert Energiebedarf und Materialein-
satz. Im Bereich des Siedens in freier Strömung untersuchen wir den 
Wärmeübergang und die Bedingungen der Keimbildung an Heizflächen
mit Mikrostrukturen. Das Ziel ist die Entwicklung von Heizflächen zur 
Verbesserung der Siedekinetik in für die Praxis relevanten Parameter-
bereichen.

Bild: Verdampfung des Kältemittels R141b an einem waagerechten Rohr
mit strukturierter Heizfläche (p=2bar, q=17kW/m2)

Verbessern, Bewerten und Simulieren von Prozess-Schritten und 
-Kreisläufen
Die Fülle der Information als brauchbares Wissen zur Projektierung, zum
Betreiben und zur Störfallanalyse von Prozessketten zu nutzen ist die 
Aufgabe der Simulationsgruppe. 
Monitoring, Pflege und Aufbereitung von Schmierstoffen führen zu erheb-
lichen Kostenersparnissen und zur umweltintegrierten Produktion, wenn
die neuesten Forschungsergebnisse genutzt werden. Mischen von hoch
viskosen, nichtnewtonschen Medien und von Schüttgütern ist eine Kunst,
der wir mit wissenschaftlichen Methoden nachgehen.

DFG-Paket: Thermo- und Fluiddynamik beim Sieden
Gemeinsames Ziel: Entwicklung einer allgemein gültigen Theorie zur
Wärmeübertragung beim Sieden an sechs Universitäten unter Pader-
borner Federführung. Arbeitsmethode: Zurückführung der integralen 
Wärmeübertragung an der Heizfläche auf die lokalen Transportvorgänge
bei der Verdampfung in unmittelbarer Heizwandnähe durch Verbindung
neuer Theorieansätze mit experimentellen, kohärenten Informationen
über die Heizflächenstruktur, die Blasenbildung und den Wärmeübergang. 

Bild: Blasenbildung im Experiment und in der Computersimulation

Institut für Energie- und Verfahrenstechnik
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Thermische Verfahrenstechnik und Anlagentechnik

Prof. Dr.-Ing. Jovan Mitrovic
„Prozesse optimieren – Ressourcen schonen“

Ziel ist es, die Effizienz von Apparaten
und Anlagen zu steigern. Dies verlangt
eingehende Kenntnisse der physikali-
schen Gesetzmäßigkeiten der ablau-
fenden Vorgänge. In diesem Zusam-
menhang werden am Lehrstuhl unter-
schiedliche Materialien und Oberflächen
auf ihr Wärmeübertragungsverhalten
hin untersucht und optimiert, was viel-
fach in Kooperation mit der Industrie
vorgenommen wird.

Die Wirtschaftlichkeit von Produktions-
verfahren hängt unmittelbar von ihrem
Wirkungsgrad ab. Daher ist es geboten,
Prozesse möglichst effizient und um-
weltverträglich zu gestalten, um da-
durch nicht zuletzt auch den Einsatz
von Rohstoffen und Energie zu mini-
mieren.

Unser Lehrstuhl befasst sich mit der
thermisch-stofflichen Gestaltung von
Verfahrensprozessen. Vorgänge der
Phasenumwandlung stellen dabei einen
der Schwerpunkte der Forschungsakti-
vitäten dar. 

Jovan Mitrovic
vertritt die Thermische Verfahrenstechnik und
Anlagentechnik am Institut für Energie- und Ver-
fahrenstechnik der Universität Paderborn. Vor
seinem Wechsel war Prof. Mitrovic an der Fakul-
tät für Verfahrenstechnik der Universität Stutt-
gart tätig. Seine Interessen im Bereich 
der Forschung liegen u.a. in einphasigen/mehr-
phasigen Mehrstoffsystemen, Optimierung von 
Anlagenkomponenten, Bedingungen der Pha-
senumwandlung und Mechanismen der Keim-
bildung. Prof. Mitrovic ist ehrenamtlich als Gut-
achter für zahlreiche nationale und
internationale Zeitschriften tätig. Er ist Mitglied
der American Association for the Advancement
of Science (AAAS) und wirkt in verschiedenen
Fachgremien und Fachausschüssen mit.

Rohr mit gedrallten Innenrippen zur Verbesse-
rung des innenseitigen Wärmeübergangs.

Muster der Kondensatströmung bei der Kon-
densation eines Benzol-Wasser-Gemisches im
Bereich der Mischungslücke: Die Strömungs-
struktur der beiden Kondensatphasen bestimmt
u.U. entscheidend die Kondensationskinetik.

Mikrostrukturierte Oberflächen verbessern den
Wärmeübergang sowohl bei der Verdampfung
als auch bei der Kondensation. Solche Struk-
turen sind auch im Bereich der Mikroelektronik
sehr effektiv.

Modellierung und Experimente zu Transport-
prozessen in Fallfilmen. Anregung und/oder
Verstärkung der Turbulenz durch Stolperdrähte.

Strömungsfeld mit Ablösegebieten in einer
Thermoplatte. Ziel der Untersuchungen ist die
Schwächung der Rezirkulation durch konstruk-
tive Gestaltung der Makrostruktur.

Abreißen von Dampf-/Gasblasen geschieht
durch Einschnüren der Blase am Fuß. Je nach
Stoffwerten der Phasen bildet sich in Grenz-
fällen ein Flüssigkeitsstrahl durch die Blase
oder ein Gasfaden hinter der Blase aus.

www.tvt.upb.de Institut für Energie- und Verfahrenstechnik
Thermische Verfahrenstechnik und Anlagentechnik
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Mechanische Verfahrens- und Umweltverfahrenstechnik

Prof. Dr.-Ing. Dr. h.c. mult. Manfred H. Pahl
„25 Jahre Mechanische Verfahrenstechnik und Umweltverfahrenstechnik Paderborn“

Verfahrenstechnik als Teildisziplin 
des Maschinenbaus ist die technische
Umwandlung von Stoffen zu verkaufs-
fähigen Zwischen- und Endprodukten
sowie die Beseitigung von Schad- und
Abfallstoffen (Umwelttechnik). Durch
Beherrschung unterschiedlicher Grund-
prozesse lassen sich verschiedenste
Stoffe herstellen, z.B. Zucker, Zement,
Kunststoff, Lippenstift, Bier. Es gibt 
physikalische, chemische und biologi-
sche Verfahrensschritte. Ca. 60 Grund-
prozesse sind bekannt. 
Im Mai feierten wir mit 200 Gästen das
25-jährige Jubiläum: Doktoranden, 
jetzige und ehemalige Mitarbeiter trafen
sich mit Hochschullehren aus vielen 
Ländern sowie Vertretern aus Wirtschaft
und Verwaltung. Unsere Auftraggeber
konfrontierten uns in den vergangenen
25 Jahren mit interessanten Problem-

Manfred H. Pahl
1975 Promotion am Institut für Mechanische
Verfahrenstechnik der Universität Karlsruhe.
1975 bis 1980 leitender Angestellter in der 
Abteilung F&E bei der Bayer AG, Dormagen.
Seit 1980 Professor an der Universität Pader-
born. 1985 bis 1989 Dekan und Prodekan. 1995
Vizepräsident der Russischen Akademie der
Naturwissenschaften, Moskau. Honorarpro-
fessuren an der Qingdao University of Science
and Technologie, China (1995) sowie an der
Universität Pawlodar, Kasachstan (2002). 
1995 Verleihung des Ehrenwürfels der VDI-
Gesellschaft Kunststofftechnik, Düsseldorf.
1997 bis 2002 Vorsitzender des VDI-Fachaus-
schusses Mischvorgänge. Ehrendoktor (Dr. 
h.c.) der Universitäten Miskolc (Ungarn 1998), 
Woronesh (Russland 2001) und Orjol (Russland
2002). 2001 Ehrenmedaille der Akademie für
Technik und Landwirtschaft, Bydgosczc, Polen.
Ehrenplakette des VDI (2003). Seit 2001
Studiendekan an der Chinesisch-Deutschen
Technischen Fakultät Qingdao, China.

stellungen. Wir begriffen diese Anfor-
derungen und auch die Wünsche der
Studierenden als Herausforderungen,
denen wir uns gern gestellt haben. Auch
an dieser Stelle sei allen Partnern und
Studierenden der vergangenen Jahre 
für die vertrauensvolle Zusammenarbeit
gedankt. Ermutigt durch die langjährige
Erfahrung bieten wir weiterhin unsere
Leistungen an. 
Unsere Forschungsschwerpunkte:
· Dispergier- und Mischtechnik,
· Rheologische und strömungstechni-

sche Untersuchungen,
· Filtration und Abscheidung,
· Erforschung von Grenzflächeneffekten,
· Simulation verfahrenstechnischer 

Prozesse und Anlagen,
· Beschichtungs- und Lackiertechnik,
· Erstellung von Umwelt- und Qualitäts-

managementsystemen.

Zum 25-jährigen
Bestehen im Jahr
2005 erschien ein
Buch mit einem 
Überblick über die
Entwicklung und die
heutigen Arbeits-
schwerpunkten des
Lehrstuhles

Selbstreinigender
Kantenspaltfilter für
industrielle Anwen-
dungen

Nanopartikel: Herstellung von Industrieruss

Strömungsfeld einer Begasungsturbine für
niederviskose Flüssigkeiten

Forschungs- und Entwicklungsarbeiten zur
Standzeitverlängerung von Ziehölen und Emul-
sionen liefern einen Beitrag zur Entlastung des
Grundwassers 

Laborversuchsaufbau eines Schaufeltrockners

www-vt.upb.deInstitut für Energie- und Verfahrenstechnik
Mechanische Verfahrens- und Umweltverfahrenstechnik
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Thermodynamik und Energietechnik

Prof. Dr.-Ing. Roland Span
„Thermodynamik für die Herausforderungen der Zukunft“

Unsere Arbeiten zur Wärmeübertra-
gung zielen auf die Erschließung bisher
wenig beachteter, aber technisch und
wissenschaftlich relevanter Themen-
gebiete ab.  Das gilt für das Sieden
hochviskoser Gemische ebenso wie 
für die Simulation von Klima und Wär-
mehaushalt von Autoscheinwerfern.
Mit der genauen Vermessung und
Modellierung von Stoffdaten schaffen
wir die Basis für die energetische Opti-
mierung von Prozessen der Energie-
und Verfahrenstechnik.

Im Spannungsfeld aus steigendem öko-
nomischem Druck, sich verknappenden
Ressourcen und dem Zwang zur Re-
duktion atmosphärischer Kohlendioxid-
Emissionen werden in den nächsten
Jahrzehnten alle Felder der Energietech-
nik einem dramatischen Wandel unter-
worfen sein. Mit der Weiterentwicklung
von Werkzeugen zur Prozesssimulation
und der Untersuchung innovativer ener-
gietechnischer Prozesse – vom Kohle-
vergasungsprozess mit Abscheidung
des entstehenden Kohlendioxids bis hin
zu neuartigen Luftspeicherkraftwerken –
tragen wir zur Entwicklung zukunfts-
fähiger Energietechnik bei. Daneben
spielt die Beschäftigung mit der bren-
nenden Frage der nachhaltigen Energie-
technik in Schwellen- und Entwicklungs-
ländern eine zunehmende Rolle. 

Roland Span
Promotion 1992 am Lehrstuhl für Thermo-
dynamik der Ruhr-Universität Bochum. 1993 
bis 2000 Leiter der Arbeitsgruppe „Zustands-
gleichungen“. Entwicklung international aner-
kannter Stoffdatenstandards für Kohlendioxid,
Argon, Ethylen und Stickstoff. Arbeiten zu ther-
modynamischen Eigenschaften von Erd- und
Verbrennungsgasen. Wechsel zu ALSTOM
Power Technology, Baden, Schweiz. Arbeiten 
zu innovativen Gasturbinenprozessen mit CO2-
Abscheidung, befeuchteten Gasturbinenpro-
zessen und zu Luftspeicherkraftwerken. Seit
April 2002 Professor für Thermodynamik und
Energietechnik an der Universität Paderborn.
Berufenes Mitglied in den Thermodynamik-
Fachausschüssen von VDI-GVC und VDI-GET.
Fellow der International Union of Pure and 
Applied Chemistry (IUPAC). Mitglied der Inter-
national Association for the Properties of Water
and Steam (IAPWS). Leiter der IAPWS-Arbeits-
gruppe „Stoffdaten von Verbrennungsgasen”.
Obmann des DIN-Arbeitskreises „Kältemittel“.
Mitglied des „Wissenschaftlichen Arbeits-
kreises Technische Thermodynamik“ (WATT).

Messung und Modellierung von Stoffdaten
Modernste Mess- und Korrelationsmethoden
ermöglichen die Erstellung genauer Stoffdaten-
modelle, wie sie für die energetische Optimie-
rung von Prozessen benötigt werden.

Strömungssieden hochviskoser Gemische 
In Zusammenarbeit mit Bayer Technology 
Services wird das Strömungssieden hoch  
viskoser Gemische in einem 2,1 m langen 
Ringspalt umfassend untersucht.

Luftspeicherkraftwerk im Technikumsmaßstab
Mit der Inbetriebnahme des weltweit ersten adi-
abaten Luftspeicherkraftwerks im Technikums-
maßstab stehen sowohl in der Ausbildung als
auch in der Forschung neue Möglichkeiten offen. 

thet.uni-paderborn.de
Institut für Energie- und Verfahrenstechnik

Thermodynamik und Energietechnik
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Institut für Kunststofftechnik

Polymere sind innovative Werkstoffe,
deren Potential noch lange nicht er-
schöpft ist. Sie erlangen stetig größere
Bedeutung im modernen Maschinen-
bau, vor allem in der Automobil-
industrie, und verdrängen traditionelle
Materialien aus ihren Verwendungsbe-
reichen. Um die Verarbeitungsprozesse
optimal an die technischen Vorausset-
zungen anzupassen, wird neben wis-
senschaftlichem Denken und prakti-
scher Erfahrung auch immer mehr die
moderne Informationstechnik in die
Lösungsstrategie eingeflochten.

Im Mittelpunkt der Forschung am Insti-
tut für Kunststofftechnik (KTP) stehen
verfahrenstechnische Beschreibungen
und Analysen von Kunststoffverarbei-
tungsprozessen, auf deren Basis Ent-
wicklungen und Optimierungen durch-
geführt werden können. Der direkte
Kontakt zu Industrieunternehmen

ermöglicht einen hohen Technologie-
transfer, der zusammen mit den For-
schungsergebnissen in Software-
projekte eingebunden wird. Das KTP
entwickelt anwendungsorientierte
Simulationswerkzeuge für alle Bereiche
der Kunststoffbranche, die seit Jahren 
in der Praxis Verwendung finden. Die
Softwaretools verhelfen dem Anwender
zu einer schnellen Problemlösung und
ermöglichen ihm eine hohe Prozess-
transparenz.

Mitglieder des Instituts (v.l.n.r.)
Em. Prof. Dr.-Ing. Helmut Potente
Dr.-Ing. Hans-Peter Heim

Links:  Laserschweißen

Rechts: Praktikum an der Blasfolienanlage

Links: Extrusion nachwachsender Rohstoffe –
Maisextrusion

Rechts: Hochgeschwindigkeits-Heizelement-
schweißen

Links: Mehrkomponenten- und Sandwich-
Spritzgießen

Rechts: Praktikum an der Spritzgießmaschine

Institut für Kunststofftechnik
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Kunststoff- und Kautschukverarbeitung

Em. Prof. Dr.-Ing. H. Potente, Dr.-Ing. H.-P. Heim
„Prozessinnovationen für synthetische und natürliche Polymere“

rianten entwickelt. In der Fügetechnik
befasst sich das KTP mit der Optimie-
rung von Kunststoffschweißverfahren
wie Laserschweißen, Vibrationsschwei-
ßen, Heizelementschweißen etc. Auch
hier werden neue Verfahrensvarianten
wie das Hochgeschwindigkeits-Heizele-
mentschweißen oder ein Konzept zur
Fusselvermeidung beim Vibrations-
schweißen weiterentwickelt.
In der Kautschukverarbeitung umfassen
die Untersuchungen die Prozesskette
von der Herstellung der Mischungen 
bis zum Produkt. Eine Qualitätsüber-
wachung von Produktionsprozessen
kann mittels der am KTP entwickelten
Software MPC realisiert werden. In
allen Bereichen wird, um größtmögliche
Praxisnähe zu realisieren, eng mit Indus-
triepartnern zusammengearbeitet. 

Die physikalischen Eigenschaften von
Kunststoff- und Kautschukprodukten
werden ganz wesentlich durch die 
Verarbeitung geprägt. Bei der Ausle-
gung und Optimierung von Produk-
tionsprozessen sind die drei Aspekte
Produktqualität, Kosten und Technolo-
gie von Bedeutung. Im Bereich Extru-
sion kann die gesamte Prozesskette
experimentell analysiert werden. 
Eine zentrale Rolle spielen dabei neue
Extruderkonzepte sowie Extrusions-
werkzeuge. Die verschiedenen Konzep-
te werden für eine hohe Produktqua-
lität optimiert. Im Spritzgießbereich
werden im Wesentlichen Sonderverfah-
ren untersucht und neue Verfahrenva-

Helmut Potente
war Professor für Kunststofftechnologie und
Leiter des Instituts für Kunststofftechnik (KTP)
von 1980 bis zu seiner Emeritierung im Jahr
2004. Seither leitet er weiterhin als Prof. em.
das KTP.

Andreas Limper
war Professor für Kunststoff- und Kautschuk-
verarbeitung am KTP von 1995 bis Oktober
2004. Seither ist er in der Geschäftsführung 
der Harburg-Freudenberger GmbH tätig. Im 
KTP wirkt er weiterhin als Lehrbeauftragter für
Kautschukverarbeitung und im Rahmen von
Drittmittelprojekten mit.

Hans-Peter Heim
ist Oberingenieur am Institut für Kunststoff-
technik. Seit Herbst 2004 leitet er neben Prof.
Potente kommissarisch das KTP und ist verant-
wortlich für Lehre und Forschung insbesondere
im Bereich der Kunststoffverarbeitung.

Software SCooP
Simulation of the Coo-
ling Process ermög-
licht Abkühlberech-
nungen an Folien- und
Plattenanlagen

Software MPC zur
kontinuierlichen Pro-
zessdatenerfassung
und Auswertung

Neues Extrusionswerkzeugkonzept: Rotationsverteiler

Fusselvermeidung beim Vibrationsschweißen
durch Vorwärmung

Ultrakurzextruder für die Verarbeitung von
Kunststoffen und nachwachsenden Rohstoffen

Weiterentwicklung von Spritzgießsonderverfahren, hier: GIT-Blow zur 
Herstellung von Hohlkörpern 

Software PaDiCAD
zur Auslegung von
Wendelverteiler-
werkzeugen und
Pinolenwerkzeugen

www.ktpweb.de Institut für Kunststofftechnik
Kunststoff- und Kautschukverarbeitung
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Kunststofftechnologie

Em. Prof. Dr.-Ing. H. Potente, Dr.-Ing. H.-P. Heim
„Analyse – Modellierung – Simulation“

Aufbauend auf analytischen Beschrei-
bungsansätzen, modell-theoretischen/
ähnlichkeitstheoretischen Methoden
und mit Hilfe von statischen Methoden
sowie CFD-Simulationen (Computatio-
nal Fluid Dynamics) werden am KTP
Softwarelösungen für die Auslegung
von Kunststoffverarbeitungsprozessen
geschaffen. Die dafür notwendigen
Materialanalysen werden im KTP-Labor
durchgeführt.

Die Simulation von Verarbeitungsproze-
ssen nimmt in der Kunststoffindustrie
einen immer größer werdenden Stellen-
wert ein. Durch sie kann die Entwick-
lung und Optimierung von Verfahren
wesentlich verkürzt und zusätzlich eine
langfristige Stabilität erreicht werden.
Eine genaue Simulation erfordert die
exakte Kenntnis des Verfahrens und des
Materialverhaltens. Zu diesem Zwecke
führen wir Prozessanalysen von Kunst-
stoffverarbeitungsverfahren durch, mit
Schwerpunkten in den Bereichen Auf-
bereiten, Plastifizieren, rheologische
Werkzeugauslegung und Fügen.

Helmut Potente
ist Professor für Kunststofftechnologie am Insti-
tut für Kunststofftechnik (KTP) der Universität
Paderborn. Er promovierte 1971 an der RWTH
Aachen. In den Jahren 1971 bis 1974 leitete Prof.
Potente das Laboratorium  für Kunststoffpro-
zesstechnik der Firma Westfälische Metallindus-
trie KG Hueck & Co. in Lippstadt. 1974 nahm er
einen Ruf der RWTH Aachen als wissenschaft-
licher Rat und Professor für Füge-, Umform- und
Veredelungstechnik der Kunststoffe an. Seit
1980 leitete er bis zu seiner Emeritierung im
Jahr 2004 das Institut für Kunststofftechnik KTP
der Universität Paderborn. Seither leitet er
weiterhin als Prof. em. das KTP.

Hans-Peter Heim
hat Wirtschaftsingenieurwesen an der Univer-
sität Paderborn studiert. Im Jahr 2001 hat er
seine Promotion im Bereich Kunststofftechnik
abgeschlossen und ist seither Oberingenieur
am Institut für Kunststofftechnik. Seit Herbst
2004 leitet er neben Prof. Potente kommissa-
risch das KTP. Weiterhin ist er Geschäftsführer
des Vereins zur Förderung der Kunststofftech-
nologie e.V. Paderborn und Gesellschafter der
3Pi Consulting & Management GmbH.

Software zur Simula-
tion gleichläufiger
Doppelschnecken-
maschinen

Software zur Erfas-
sung und Verwaltung
von Materialdaten

Software zur  Simula-
tion von Spritzgieß-
plastifizieraggregaten

Software zur Rechner-
gestützten Extruder-
auslegung

3D-Simulation von Doppelschneckenextrudern

Berechneter Temperaturverlauf eines Ein-
schneckenextruders

Simulation eines Mischelements für die Ein-
schneckenextrusion

Simulation des Geschwindigkeitsverlaufs in
einem Profilwerkzeug

Simulierte Spannungsentwicklung beim Laser-
durchstrahlschweißen

Temperaturverlauf beim 2K-Spritzgießen

Institut für Kunststofftechnik
Kunststofftechnologie
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Heinz Nixdorf Institut

Das Heinz Nixdorf Institut ist ein For-
schungsinstitut der Universität Pader-
born. Es beruht auf einer Initiative und
der Unterstützung von Heinz Nixdorf.
Seine Intention war es, Ingenieur-
wissenschaften, Informatik und Praxis
zusammenzuführen und so der Weiter-
entwicklung der nationalen Industrie-
gesellschaft zur globalen Informations-
gesellschaft wichtige Impulse zu verlei-
hen. In diesem Sinne wirken am Heinz
Nixdorf Institut sieben Professoren –
mit ihren Teams zusammen 170 Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler:

· Prof. Dr.-Ing. W. Dangelmaier, Wirt-
schaftsinformatik, insbes. CIM

· Prof. Dr.-Ing. J. Gausemeier, 
Rechnerintegrierte Produktion

· Prof. Dr.-Ing. R. Keil-Slawik, 
Informatik und Gesellschaft

· Prof. Dr. math. F. Meyer auf der Heide,
Theoretische Informatik

· Prof. Dr. rer. nat. F. J. Rammig, 
Parallele Systeme

· Prof. Dr.-Ing. U. Rückert, 
Schaltungstechnik

· Prof. Dr.-Ing. J. Wallaschek, 
Mechatronik und Dynamik

Mitglieder des Instituts (v.l.n.r.)
Prof. Dr.-Ing. Jürgen Gausemeier
Prof. Dr.-Ing. Jörg Wallaschek

Prof. Gausemeier und Prof. Wallaschek
sind der Fakultät für Maschinenbau
zugeordnet. Ferner ist das Heinz Nixdorf
Institut eng mit vier weiteren, assoziier-
ten Professoren der Universität Pader-
born verbunden, um die Basis zur inter-
disziplinären Forschung und Lehre zu
vergrößern.

Das Heinz Nixdorf Institut hatte 2005
ein Drittmittelaufkommen von 7,1 Mio.
EUR. Beide Sonderforschungsbereiche
der Universität sind aus dem Heinz Nix-
dorf Institut hervorgegangen.

Struktur des Forschungsprogramms des Heinz Nixdorf Instituts

Eigene Publikationsorgane des Heinz Nixdorf Instituts

Heinz Nixdorf Institut

Wissenschaftlicher Nachwuchs

Heinz Nixdorf

Jahresberichte HNI Verlagsschriftenreihe
Stand Dez. 2005: 181 Bände

HNI Nachrichten

Heinz Nixdorf Institut
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Produktinnovation
Ein Handbuch für die
Strategische Planung
und Entwicklung der
Produkte von morgen,
Carl Hanser Verlag,
2001

Strategische Produkt-
und Prozessplanung
Ein Handbuch zur 
Planung der Produkte
und Fertigungssysteme
für die Märkte von 
morgen,
VDMA Verlag,
2004

Führung im Wandel 
Ein Handbuch zur 
Gestaltung der Produk-
tionsprozesse von 
morgen,
Carl Hanser Verlag,
1999

Die „Mobile Augmented Reality Versuchsplatt-
form“: Reales Fahrzeug und virtueller Innen-
raum verschmelzen zu einem neuen Prototypen
(Foto: Jan Braun/HNF)

Das Referenzmodell zur zukunftsorientierten Unternehmensgestaltung 

Basismodul des Miniaturroboters: Der am HNI
entwickelte Miniaturroboter ist eine ideale
Plattform für das Forschungsfeld „intelligente
technische Systeme“

Rechnerintegrierte Produktion

Prof. Dr.-Ing. Jürgen Gausemeier
„Auf dem Weg zu den Produkten und Märkten von morgen“

Die UNITY AG ist die erste Adresse,
wenn es um den Transfer dieser Leis-
tungen in die Praxis geht. Mehr als 
110 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
helfen Ihnen gerne weiter,
(http://www.unity.de).

Mit unseren Lehrveranstaltungen ver-
folgen wir das Ziel, den Studierenden
ein umfassendes Bild moderner
Industrieunternehmen zu vermitteln,
die Erfolgspotentiale der Zukunft dar-
zustellen und Wege aufzuzeigen, diese
zu erschließen. Unsere Studierenden
erhalten die Kompetenzen, auf die es 
in der Industrie morgen ankommt.

Information ist zum vierten großen Pro-
duktionsfaktor geworden. Der Einsatz
von Informations- und Kommunika-
tionstechnik  führt nicht nur zu Produk-
tivitätssteigerungen – es entstehen
auch neue Produkte und neue Märkte.
Unser generelles Ziel ist die Steigerung
der Innovationskraft von Industrieunter-
nehmen im Informationszeitalter. Dafür
erarbeiten wir Methoden und Verfahren.
Dies strukturieren wir in vier Ebenen
(siehe Abbildung Referenzmodell).

Jürgen Gausemeier
ist Professor für Rechnerintegrierte Produktion
am Heinz Nixdorf Institut der Universität Pader-
born. Er promovierte 1977 an der TU Berlin bei
Prof. Spur. 
In seiner zwölfjährigen Industrietätigkeit war
Prof. Gausemeier Entwicklungschef für CAD-/
CAM-Systeme und zuletzt Leiter des Produkt-
bereiches Prozessleitsysteme bei einem nam-
haften Schweizer Unternehmen. 
Prof. Gausemeier ist Vorstandsmitglied und 
Geschäftsführer des „Berliner Kreis – Wissen-
schaftliches Forum für Produktentwicklung
e.V.“ sowie Initiator und Aufsichtsratsvorsitzen-
der der UNITY AG – Aktiengesellschaft für
Unternehmensführung und Informationstech-
nologie. Seit 2003 ist Prof. Gausemeier Mitglied
im „Konvent für Technikwissenschaften der
Union der deutschen Akademien der Wissen-
schaften e.V. (acatech)“.

Heinz Nixdorf Institut
Rechnerintegrierte Produktion
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Mechatronik und Dynamik

Prof. Dr.-Ing. Jörg Wallaschek
„Mit Kreativität zur Innovation“

Wir konzentrieren unsere grundlegen-
den Forschungsarbeiten auf die 
Kompetenzfelder:
· Schwingungen und Dynamik,
· Kontaktmechanik und Reibung,
· piezoelektrische Werkstoffe und
· Entwicklungsmethodik mechatroni-

scher Systeme
und arbeiten in Anwendungsprojekten
aus den Bereichen:
· Aktorik,
· Ultraschalltechnik,
· Automobil- und Bahntechnik 
eng mit der Industrie zusammen.

Für uns stehen Grundlagen- und ange-
wandte Forschung gleichberechtigt
nebeneinander.

Neue Entwicklungen entstehen an den
Grenzen zwischen Disziplinen – dort,
wo verschiedene Denkweisen sich
befruchten. In diesem Spannungsfeld
lebt die Mechatronik, eine Schlüssel-
technologie des 21. Jahrhunderts.

Neben die klassischen Ziele des mecha-
tronischen Systementwurfs (optionale
Funktionspartitionierung, Einbindung in
informationsverarbeitende Netzwerke)
tritt immer mehr die Forderung der
„nutzerfreundlichen“ Gestaltung. Ent-
sprechende Fragestellungen in Zusam-
menhang mit neuartigen Fahrerassis-
tenzsystemen werden von uns im L-LAB
bearbeitet.

Jörg Wallaschek
ist Professor für Mechatronik und Dynamik am
Heinz Nixdorf Institut der Universität Pader-
born. 
Beruflicher Werdegang: Wissenschaftlicher Mit-
arbeiter und Hochschulassistent am Institut für
Mechanik der Technischen Hochschule Darm-
stadt. 1987 Promotion zum Dr.-Ing. und 1991
Habilitation. Industrietätigkeit bei der Daimler-
Benz AG als Fachreferatsleiter für Schwingungs-
mechanik im Forschungsinstitut AEG Frankfurt.
Seit 1992 Professor an der Universität Pader-
born. 1999 bis 2003 Prorektor für Forschung
und wissenschaftlichen Nachwuchs. Seit 2001
Vorstand des L-LAB, Public Private Partnership 
der Hella KG Hueck & Co. und Universität
Paderborn. Rufe an die Universität Linz und TU
München. 
Aufgabenschwerpunkte: Maschinendynamik,
piezoelektrische Aktoren, Entwicklungsmetho-
dik für mechatronische Systeme, Lichttechni-
sche Systeme und Ultraschalltechnik.

Segmentierte Piezokeramik auf der Unterseite
des Stators eines Wanderwellenmotors

Einsatzgebiete für piezoelektrische Schwin-
gungsantriebe

Das von Jacek Roslak und Rainer Kauschke 
entwickelte System zur blendungsfreien Aus-
leuchtung des Verkehrsraumes, basierend auf
einem aktiven DMD-Scheinwerfer (Digital
Micromirror Device) in Kombination mit einem
vorausschauenden Sensor.

Vergleich der Leistungsfähigkeit von Festkörper-
aktoren und elektromagnetischen Aktoren

Akzeptanzuntersuchung für IR-Nachtsicht-
systeme

Photo- und FEM-Modell einer Ultraschall-Bondso-
notrode

www.hni.uni-paderborn.de/mud Heinz Nixdorf Institut
Mechatronik und Dynamik
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Prof. Dr.-Ing. 
Jürgen Gausemeier

Publikationen

Gausemeier, J.; Frank, U.; Giese, H.; Klein, F.;
Schmidt, A.; Steffen, D.; Tichy, M.: A Design
Methodology for Self-Optimizing Systems. In:
Gesamtzentrum für Verkehr (Hrsg.): AAET 2005-
Automation, Assistance and Embedded Real
Time Platforms for Transportation-Airplanes,
Vehicles, Trains. Proceedings 6th Braunschweig
Conference February 16-17 2005, Technical 
University of Braunschweig, 2005

Gausemeier, J.; Grafe, M.; Matysczok, C.; 
Oehlschläger, H.; Krebs, J.: Eine mobile Aug-
mented Reality Versuchsplattform zur Unter-
suchung und Evaluation von Fahrzeugergono-
mien. In: Schulze, T.; Horton, G.; Preim, B.;
Schlechtweg, S. (Hrsg.): Proceedings „Simula-
tion und Visualisierung 2005“. Magdeburg, 
3. und 4. März 2005

Gausemeier, J.; Frank, U.; Schmidt, A.: Active
Patterns of Self-Optimization as a Means for
the Design of Intelligent Systems. In: Lin, Z.Q.;
Shpitalni, M.; Meng, G.; Lu, S. (Hrsg.): New
Trends in Engineering Design. Proceedings of
15th Int. CIRP Design Seminar 2005, Shanghai,
China, 22.-26. Mai 2005

Gausemeier, J.; Frank, U.; Redenius, A.; Steffen,
D.: Domänenübergreifende Spezifikation der
Prinziplösung von mechatron. Systemen mit
einer inhärenten Teilintelligenz. In: Gause-
meier, J.; Rammig, F.; Schäfer, W.; Wallaschek, 
J. (Hrsg.): Intelligente mechatron. Systeme. 3.
Paderborner Workshop Intelligente mechatron.
Systeme, HNI-Verlagsschriftenreihe, Band 163,
Paderborn, 2005

Schmidt, A.: Wirkmuster zur Selbstoptimie-
rung als Konstrukte für den Entwurf intelli-
genter Systeme. In: Gausemeier, J.; Rammig, 
F.; Schäfer, W.; Wallaschek, J. (Hrsg.): Intelli-
gente mechatron. Systeme. 3. Paderborner
Workshop Intelligente mechatron. Systeme,
HNI-Verlagsschriftenreihe, Band 163, Pader-
born, 2005

Gausemeier, J.; Rammig, F.; Schäfer, W.; 
Wallaschek, J. (Hrsg.): Intelligente mechatron.
Systeme. 3. Paderborner Workshop Intelligente
mechatron. Systeme, HNI-Verlagsschriftenreihe,
Band 163, Paderborn, 2005

Gausemeier, J.; Redenius, A.: Entwicklung
mechatron. Systeme. In: Schäppi, B.; Andreasen,
M. M.; Kirchgoerg, M.; Radermacher, F. J.
(Hrsg.): Handbuch Produktentwicklung. Carl
Hanser Verlag, München, S. 547-575, 2005

Dangelmaier, W.; Fischer, M.; Gausemeier, 
J.; Grafe, M.; Matysczok, C.; Mueck, B.: 
Virtual augmented reality support for discrete
manufacturing system simulation. In: Compu-
ters in Industry 56 (2005), May, Nr. 4, S. 371-
383 

Bauch, J.; Radkowski, R.; Zabel, H.: An Explo-
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3.-4. November 2005, Schloss Neuhardenberg,
HNI-Verlagsschriftenreihe, Band 178, Pader-
born, 2005

Gausemeier, J.: From mechatronics to self-opti-
mizing concepts and structures in mechanical
engineering: new approaches to design metho-
dology. Int. Journal of Computer Intergrated
Manufacturing Volume 18, Number 7, October-
November 2005

Gausemeier, J.: Potenziale und Herausforde-
rungen des Innovationsfelds Mechatronik. 
ProduktDatenJournal Nr. 2 11 | 2005

Gausemeier, J.; Brüseke, U.: Employment of
Bibliometric Analysis in the Strategic Early-
Warning. In: Trends in Computer Aided 
Innovation. Proceedings of the 1st IFIP Work-
ing Conference on Computer Aided Innovation.
Ulm, 14.-15. November 2005

Gausemeier, J.; Radkowski, R.: Methode zur
evolutionären Optimierung der Wirkstruktur
mechatron. Systeme. Proceedings of the 16.
Symposium Design for X, Neukirchen, 13.-14.
Oktober 2005

Shen, Q.; Grafe, M.; Bauch, J.: Interactively
Assemble Mechatronic Virtual Prototyping 
in VR Environment. In: Virtual Concept 2005:
Int. Conference on Virtual Reality Technology
for Design, Manufacturing and Industrial 
Process Implementation. Biarritz, France, 
8.-10. November 2005

Gausemeier, J.: Design Tomorrow’s Mechanical
Engineering Products. Proceedings of the ITI
3rd Int. Conference on Information Communi-
cations Technology-Enabling Technology for 
the New Knowledge Society. Cairo, Egypt,
December 2005

Fründ, J.; Gausemeier, J.; Matysczok, C.; 
Radkowski, R.: Using Augmented Reality 
Technolgoy to Support the Automobile 



33

Development. In: Lecture Notes in Computers
Science-Volume 3168. Springer-Verlag GmbH,
Heidelberg, 2005

Dissertationen

Berssenbrügge, J.: Virtual Nightdrive – Ein Ver-
fahren zur Darstellung der komplexen Licht-
verteilungen moderner Scheinwerfersysteme 
im Rahmen einer virtuellen Nachtfahrt

Frank, U.: Spezifikationstechnik zur Beschreibung
der Prinziplösung selbstoptimierender Systeme

Berger, T.: Methode zur Entwicklung und Bewer-
tung innovativer Technologiestrategien

Binger, V.: Konzeption eines wissensbasierten
Instruments für die strategische Vorausschau
im Kontext der Szenariotechnik

Wortmann, R.: Methodische Entwicklung von
Echtzeit 3D-Anwendungen für Schulung und
Präsentation

Messen/Tagungen/Seminare

Wincor World 2005. Int. Hausmesse der Wincor
Int. GmbH (über 7000 Besucher). Es erfolgte 
die Präsentation des interaktiven AR-Messe-
exponats „ProCash 4000“, 25.-27. Januar 
2005, Paderborn

4. Innovationswerkstatt Strategische Produkt-
planung-Methoden kennen lernen und anwen-
den. Tagung für Unternehmerpersönlichkeiten
und Entscheidungsträger, die sich mit der 
Gestaltung des Geschäfts von morgen befassen
– Überblick über Innovationsprozesse, Diskus-
sion von Success-Stories und Vermittlung eines
systematischen Einblicks in die Methoden und
Werkzeuge zur Stärkung der Innovationskraft in
Unternehmen. 8.-9. März 2005, Wiesloch

IEEE VR2005. Auf der int. führenden VR-Kon-
ferenz, die in 2005 erstmalig in Deutschland
stattfand, wurde eine Auswahl aktueller VR/
AR-Projekte ausgestellt. 12.-16. März,
Beethovenhalle, Bonn

3. Paderborner Workshop „Intelligente mecha-
tron. Systeme“. Workshop für Fach- und Füh-
rungskräfte aus Industrie und Forschungsinsti-
tuten, die sich maßgeblich mit der Forschung
und Entwicklung auf dem Gebiet maschinen-
baulicher Systeme von morgen befassen. 
Er bietet ihnen ein Forum für Diskussion und
Erfahrungsaustausch. Themengebiete sind
neue Entwicklungen in der Sensorik und 
Aktorik, Methoden und Software-Werkzeuge 
für den Entwurf, Einsatz von AR und VR, Poten-
tiale der Adaption und der Selbstoptimierung
sowie Unterstützung der interdisziplinären
Zusammenarbeit. 17.-18. März 2005, Heinz 
Nixdorf MuseumsForum, Paderborn

Hannover Messe 2005. Die Fachgruppe war
innerhalb der Fakultät für Maschinenbau der
Universität Paderborn auf der Hannover Messe
vertreten. Sie präsentierte dort einen Aus-
schnitt ihrer aktuellsten Forschungsprojekte.
11.-15. April 2005, Hannover

4. Paderborner Workshop „Augmented & Virtual
Reality in der Produktentstehung“. Forum für
Entwickler und Anwender aus Forschung und
Industrie zum Austausch und Diskussion aktu-
eller Ergebnisse im Bereich der Grundlagen 
und Anwendungen der VR/AR-Technologie. 
9.-10. Juni 2005, Heinz Nixdorf MuseumsForum,
Paderborn

1. Symposium für Vorausschau und Technolo-
gieplanung Heinz Nixdorf Institut. Die Veran-
staltung bietet ein jährlich stattfindendes
Forum, in dem Fachleute ihre Arbeiten auf 
dem Gebiet der strategischen Produkt- und
Technologieplanung präsentieren und zur
Diskussion stellen und den Erfahrungsaus-
tausch pflegen können. Die Veranstaltung 
richtet sich an Entscheidungsträger aus Unter-
nehmen, die sich mit der Gestaltung des
Geschäfts von morgen befassen sowie an 
maßgebende Persönlichkeiten aus einschlägi-
gen Instituten. 3.-4. November 2005, Schloss
Neuhardenberg

Shanghai Int. Industry Fair 2005. Das „Joint
Competence Center Virtual & Augmented 
Reality“ des Heinz Nixdorf Instituts und der
Shanghai Jiao Tong University präsentierten
den „Shanghai Nightdriver“, ein System für 
das virtuelle Prototyping von Scheinwerfer-
systemen. Der Stand wurde als „Bester Univer-
sitätsstand“ ausgezeichnet. 4.-9. November
2005, Shanghai, VR China

Weitere Funktionen

Vorstandsmitglied und Geschäftsführer des
Berliner Kreis-Wissenschaftliches Forum für
Produktentwicklung e.V.

Aufsichtsratsvorsitzender der UNITY AG

Mitglied des Aufsichtsrats der Sterling SIHI GmbH

Mitglied von acatech-Konvent der Technik-
wissenschaften der Union der deutschen 
Akademien der Wissenschaften e.V.

Aktuelle Forschungsprojekte

SFB 614: Selbstoptimierende Systeme des
Maschinenbaus. Ziel ist, die Grundlagen und
Potentiale der Selbstoptimierung zu erforschen,
sie anhand eines Demonstrators zu verifizieren
und deren Entwicklung durch eine umfassende
Entwicklungsmethodik zu unterstützen. Der Lehr-
stuhl ist an TP A2: Verhaltensorientierte Selbst-
optimierung; TP B2: Entwurfsmethodik; TP B3:
Virtual Prototyping maßgeblich beteiligt. FI: DFG

Neue Bahntechnik Paderborn. Ziel ist die 
Entwicklung eines neuartigen Bahnsystems,
das moderne Fahrwerkstechnologie mit 
den Vorteilen des Transrapid und der Nut-
zung der bestehenden Bahntrassen vereint. 
Schwerpunkt: Entwicklung und Visualisie-
rung von Fahrzeug- und Bahnhofskonzepten;
Systemstrategie. Förderinstitution: Land
NRW/Universität Paderborn

WZM20XX-Initiative für die Werkzeugmaschine
von morgen – Strategie, Transfer, Wirkungsana-
lyse. Ziel ist die Erarbeitung eines szenarioge-
stützten Instruments zur Strategieentwicklung
als nachhaltige Grundlage für die strategische
Planung. Kooperation mit dem Fraunhofer-
Institut für Systemtechnik und Innovationsfor-
schung (ISI). Förderinstitution: BMBF

Mini-Roboter. Die Produktentstehung miniaturi-
sierter mechatron. Systeme soll mit einer Ent-
wicklungsumgebung unterstützt werden. Die
Entwicklungsumgebung soll eine Vorgehens-
systematik, Spezifikationstechniken, Methoden
und Softwarewerkzeuge umfassen. Als Demons-
trator wird in Zusammenarbeit mit Prof. Rückert
und Prof. Wallaschek ein miniaturisierter Robo-
ter entwickelt und gefertigt, der als Forschungs-
plattform für Multiagenten- und Schwarmintelli-
genzanwendungen dienen soll. 

Verteilte Visualisierung und Simulation VISSIM.
Im Rahmen der Zielvereinbarung VISSIM wer-
den Methoden und Werkzeuge für die verteilte
Visualisierung und Simulation entwickelt.
Anwendungsbeispiel ist eine Virtual Prototy-
ping Plattform für die verteilte, virtuelle Erpro-
bung von mechatron. Fahrzeugkomponenten.
Förderinstitution: Land NRW

wearIT@work: erforscht und entwickelt indu-
strietaugliche Wearable-Computing-Lösungen
für die Anwendungsfelder Produktion von 
Autos (Skoda), Wartung von Hubschraubern
(EADS), medizinische Versorgung im Kranken-
haus (gespag) und Notfallintervention (Pariser
Feuerwehr). Die Fachkräfte sollen durch extrem
mobile oder auch in die Kleidung integrierte
Informations- und Kommunikationssysteme 
in ihren Arbeitsprozessen unterstützt werden.
Förderinstitution: EU

EUMECHA-PRO. Das Projekt „EUMECHA-Pro-
European mechatronics for a new generation 
of production systems“ ist eine Coordination
Action, die im Rahmen des 6. Europäischen
Rahmenprogramms die zukünftige Entwick-
lung von Mechatronik im Bereich der Ferti-
gungstechnik untersucht. Es werden Road-
maps für die industrielle Anwendung und für
die Forschung entwickelt sowie Best-Practice-
Beispiele für Produkte und zugehörige Ent-
wicklungsprozesse und -methoden erarbeitet.
Darauf aufbauend  werden Konzepte für die 
einheitliche Aus- und Weiterbildung in Europa
erstellt. Förderinstitution: EU

TransMechatronic. Ziel ist ein umfassendes
Instrumentarium für den Transfer der Techno-
logie Mechatronik in die industrielle Praxis.
Zunächst ist der Stand der Technik aufzu-
decken. Es wird ein Informationssystem auf-
gebaut, das den Stand der Technik im Bereich
Mechatronik aufdeckt und als Internet-Portal
„TransMechatronic.de“ betrieben werden soll.
Darauf aufbauend wird ein übergreifender
Transfer, bspw. in Form von Newslettern und
Messeauftritten, konzipiert. Ergänzend wird 
ein Entwicklungs-Benchmark konzipiert. Ziel 
ist, einem Unternehmen seine spezifischen
Potentiale auf dem Gebiet Mechatronik zu 
verdeutlichen und Strategien zu erarbeiten,
diese Potentiale auszuschöpfen. Ein Weiter-
bildungsangebot ergänzt die Maßnahmen. 
Förderinstitution: BMBF

System Integration Lab-CENTRONIC. Hier 
soll mittelfristig das Dienstleistungszentrum
CENTRONIC für die Entwicklung und Fertigung
komplexer mechatron. Produkte gegründet 
werden. Neben Aus- und Weiterbildung werden
Industrieunternehmen bei der Technologiebe-
wertung und -auswahl sowie bei der Entwick-
lung neuer Produkte unterstützt. Förderinstitu-
tion: Land NRW

Ein Besuch im Computer (BIC). Ziel ist die Kon-
zeption und Realisierung eines multimedialen
VR-AR-Exponats zur Erläuterung der Funktions-
weise des Computers und des Internets. Auf-
traggeber: Heinz Nixdorf MuseumsForum

AR-basiertes Prototyping in der Fahrzeug-
vorentwicklung. Bei der Konzeption neuer 
Fahrzeugmodelle werden heute reale Proto-
typen eingesetzt. In vielen Fällen existieren
jedoch keine vollständigen realen Prototypen.
Lediglich Teilkomponenten sind vorhanden.
Weitere Komponenten wie Karosserie, Innen-
ausstattung stehen lediglich als 3D-Modelle 
im Rechner zur Verfügung. Mittels eines AR-
Systems werden virtuelle Fahrzeugbauteile 
auf reale Fahrzeugprototypen eingeblendet, 
um Reviews zu unterstützen und Designalter-
nativen zu visualisieren. Partner: VW Nutzfahr-
zeuge AG
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MANTYS-New Business Models for the Machine
Tool Industry. Es wurden Zukunftsszenarien 
und innovative Geschäftsmodelle für die 
europäischen Werkzeugmaschinenhersteller
und -anwender erarbeitet. Auftraggeber: CECI-
MO-European Committee for Co-operation of
the Machine Tool Industries

Projekt Vorentwicklung und Technology-
Roadmapping. Hier wurde das Innovations-
konzept optimiert, so dass durch die Etab- 
lierung neuer Prozesse und Strukturen die 
Innovationsfähigkeit des Auftraggebers nach-
haltig gestärkt wurde. Hierbei wurde insbes.
Wert darauf gelegt, dass sich die erweiterten
Verfahren nahtlos in die bereits bestehende 
Prozesslandschaft integrieren lassen. Darüber
hinaus war es wichtig, Ideen schnell in die 
Praxis umsetzen zu können und daraus neue
Produkte, Anwendungen oder Technologien 
zu gewinnen. Ein wesentlicher Teil des Inno-
vationskonzepts war die Erstellung einer Tech-
nology-Roadmap. Auftraggeber: Weidmüller
Interface GmbH & Co. KG

Potentialanalyse Laserstrukturierung. Gegen-
stand ist die Potentialanalyse der Technologie
Laserdirektstrukturierung für Produkte des 
Auftraggebers. Das umfasst die Analyse der
bestehenden Produkte im Hinblick auf deren
Funktionalität und Aufbau sowie der eingesetz-
ten Fertigungstechnologien. Auf Basis der Aus-
gangsanalyse werden Lösungskonzepte erstellt
sowie Handlungsempfehlungen gegeben, die
auf der Technologie Laserdirektstrukturierung
basieren. Auftraggeber: Hersteller von elektro-
nischen Komponenten

Technology Roadmap Connectivity. Hier wird 
ein Verfahren zur strategischen Produkt- und
Technologieplanung entwickelt, das den Auf-
traggeber in die Lage versetzt, Informationen
über Technologien für die Weiterentwicklung
der Marktleistung effizient zu nutzen. Das Ver-
fahren basiert auf einer Technologie-Daten-
bank. Ergebnis des Projektes soll eine Techno-
logy Roadmap Connectivity sein. Auftraggeber:
HARTING KGaA

MID-Studie II. Die wesentlichen Erkenntnisse
der von uns durchgeführten Studie „Chancen
und Grenzen für den Einsatz der Technologien
MID“ im Jahr 2003 waren, dass für MID ein
Technology Push vorhanden ist, aber bisher 
der notwendige Market Pull für eine weitere
Verbreitung ausgeblieben ist. In einer Folge-
studie führen wir 2005 eine Marktanalyse und
eine Untersuchung von bisherigen MID-Projek-
ten durch, um die Erfolgsfaktoren für den Ein-
satz der Technologie zu identifizieren. Auftrag-
geber: 3-D MID e.V.

IBM-Studie. Gegenstand des Vorhabens ist 
eine Studie über 15 zukunftsweisende Tech-
nologien in der Produktentwicklung. Dabei 
wird für die Technologien Mechatronik, Einbin-
dung der Fertigung und Virtual Reality/Aug-
mented Reality der aktuelle Stand analysiert.
Auf Basis von Expertenbefragungen werden
Prognosen über die weitere Entwicklung der
einzelnen Technologien erstellt. Auftraggeber:
Berliner Kreis e.V.

SPP NRW. Es werden die Ergebnisse des vom
BMBF geförderten Forschungsprojektes Strate-
gische Produkt- und Prozessplanung (SPP) auf
KMU aus NRW übertragen. Für 10 Unternehmen
werden unternehmensspezifische Umsetzungs-
leitfäden für die Einführung der Strategischen
Produkt- und Prozessplanung erarbeitet. Auf-
traggeber: Unternehmen aus Nordrhein-Westfa-
len, gefördert durch das Land NRW

Prozessplanung für ein Störungsmanagement
in der Identifizierungstechnik/PSI. Inhalt war

die Planung der Prozesse für die Wartung und
Instandhaltung mobiler Datensysteme in der
Fertigung. Die mobilen Datensysteme dienen
der Identifikation von Baugruppen (Identifizie-
rungstechnik). Es wurde ein Prozessmodell 
entwickelt, das für mögliche Störfälle bzw. 
Störungen der mobilen Datensysteme die not-
wendigen folgenden Arbeitsabläufe beschreibt.
Partner: UNITY AG

Kompetenzanalyse. Hier werden die Kompe-
tenzen des Auftraggebers und deren Entwick-
lungspotential untersucht. Ziel ist, dem Auftrag-
geber Produkt- und Dienstleistungsinnovatio-
nen aufzuzeigen, die sowohl auf bestehenden
als auch ergänzenden Kompetenzen basieren. 
Sie münden in Handlungsempfehlungen für
eine strategische Positionierung im Wettbe-
werb und den nötigen Aufbau ergänzender
Kompetenzen. Auftraggeber: Unternehmen 
der Automobilzulieferindustrie

Virtuelle Erprobung innovativer Scheinwerfer-
systeme. Auf Basis des VR-Fahrsimulators 
„Virtual Nightdrive“ wurde ein Demonstrator
zur interaktiven Visualisierung eines voraus-
schauenden Kurvenlichts bei KFZ-Scheinwerfern
entwickelt. Das System stellt anschaulich die
Funktionsweise dieser neuen Technologie dar
und erleichtert so die Optimierung der Steu-
eralgorithmen im Rechner. Partner: Visteon
Deutschland GmbH

AR-basierte Präsentation eines Cash-Recycling-
Systems. Das AR-Interaktionsgerät VARI des
HNI bildete die Ausgangsplattform für ein 
Messeexponat zur Präsentation des neuar-
tigen Cash-Recycling-Systems „ProCash 4000“.
Mittels der Technologie AR konnten die Messe-
besucher einen virtuellen „Röntgenblick“ in 
das Innere des neuen Produkts werfen und die
innovativen Funktionen des neuen Produkts
interaktiv erkunden. Partner: Wincor Nixdorf
International GmbH

Prof. Dr.-Ing. Ortwin Hahn

Publikationen

Brüdgam, S.; Freitag, V.; Ruther, M.; Hahn, O.:
Leichter durch Mischbau. Automotive Materials,
1/2005, S.34-35

Hahn, O.; Tan, Y.; Voigt, H.-M.: Maschinelles 
Lernen zur Vorhersage der Tragfähigkeit von
Clinchverbindungen. UTF Science I/2005

Wibbeke, T.-M.: Neu- und Weiterentwicklung
von Stanzniet- und Clinchverfahren zum Fügen
artverschiedener Werkstoffe. Tagungsband zum
ISF-Kolloquium „Alternative Fügeverfahren“,
20. Januar 2005, Aachen

Hahn, O.; Kötting, G.: Weiterentwicklung des
Keiltests zur standardisierten Prüfmethode 
für die Bewertung der Haftbeständigkeit von
Klebverbindungen. 5. Kolloquium „Gemeinsame
Forschung in der Klebtechnik“, 15.-16. Februar
2005, Düsseldorf

Hahn, O.; Schlimmer, M.; Brede, M.; 
Bornemann, J.; Handing, C.; Hennemann, 
O.-D.; Hesebeck, O.; Jendrny, J.: Methoden-
entwicklung zur Berechnung und Auslegung
geklebter Stahlbauteile für den Fahrzeugbau. 
5. Kolloquium „Gemeinsame Forschung in 
der Klebtechnik“, 15.-16. Februar 2005, 
Düsseldorf

Hahn O.; Wibbeke, T.-M.: Werkstatt-Reparatur-
konzept für Kfz-Strukturen aus höherfesten
Stahlwerkstoffen im Automobilkarosseriebau
(P617). Tagungsband zum 5. Kolloquium
„Gemeinsame Forschung in der Klebtechnik“,
15.-16. Februar 2005, Düsseldorf

Hahn, O.; Wiese. T.: Entwicklung von Methoden
zur Analyse der Auswirkungen des Transports
von Bauteilen mit unausgehärteten Kleb-
schichten auf die Klebstoffabbindung. 5. 
Kolloquium „Gemeinsame Forschung in der
Klebtechnik“, 15.-16. Februar 2005, Düssel-
dorf

Hahn, O.: Methodenentwicklung zur Berech-
nung von höherfesten Stahlklebverbindungen
des Fahrzeugbaus unter Crashbelastung. 
5. Kolloquium „Gemeinsame Forschung in 
der Klebtechnik“, 15.-16. Februar 2005, Düssel-
dorf

Düpmeier, T.; Hahn, O.: Untersuchungen zum
Crashverhalten kalthärtender Klebstoffsysteme
in Aluminiumverbindungen. 5. Kolloquium
Gemeinsame Forschung in der Klebtechnik, 
Forschungsvereinigung Stahlanwendung Düs-
seldorf, 15.-16. Februar 2005, Düsseldorf

Hahn, O.; Mehrdadi, N.; Oeter, M.; Tölle, J.:
Weiterentwicklung des Clinchens für crashbe-
anspruchte Strukturen. EFB-Kolloquium, 15.-
16. Februar 2005, Fellbach

Hahn, O.; Fuhrmann, T.: Tragverhalten geklebter
CFK-Metall-Verbindungen im Automobilbau. 
15. Symposium „Verbundwerkstoffe und Werk-
stoffverbunde“, 6.-8. April 2005, Kassel

Hahn, O.; Wibbeke, T.-M.: Application of low-
heat hybrid joining technologies for the joining
of thin-walled sheet materials. Welding and
Cutting 04/2005, S. 208-214

Tan, Y.; Hahn, O.; Du F.: Process monitoring
method with window technique for clinch 
joining. ISIJ Int., Vol. 45, No. 5, 2005, S. 724-730

Wibbeke, T.-M.; Horstmann, M.; Timmermann,
R.: Fügesystemoptimierungen zum Blindniet-
kleben von Leichtbaukonstruktionen. Adhäsion
Kleben und Dichten, 6/2005, S.42-44

Hahn, O.; Kötting G.; Pellmann, M.: Beurteilung
der Haftbeständigkeit von Klebverbindungen
mit dem Keiltest. Der Praktiker, 6/2005

Hahn, O.: Festigkeit mechanisch gefügter Bau-
teile. DVS Tagung „Festigkeit gefügter Bautei-
le“, 1.-2. Juni 2005, Braunschweig

Hahn, O.; Wibbeke, T.-M.: Wärmearmes Hybrid-
fügen für die Reparatur an Fahrzeugstrukturen
aus höherfesten Stahlwerkstoffen. Tagungs-
band zu den 10. Duisburger Schweißtage der
SLV Duisburg, S. 131-133, 30. Juni-1. Juli 2005,
Duisburg

Wißling, M.: Calculation Methods of Adhesively
Bonded Hybrid Beams in the Civil Engineering
Field. 58th Annual Assembly and Int. Conferen-
ce of the Int. Institute of Welding, 10.-15. Juli
2005, Prag, Tschechien

Hahn, O.; Bye, C.; Finkeldey, C.: Mischbauwei-
sen fügen – Direktverschrauben von PP-GMT
mit höherfestem Stahlblech. Konstruktions-
praxis, 9/2005, S. 104-106

Figge, V.; Jendrny, J.: Warmaushärtende Kleb-
stoffe im Spannungsfeld hybrider Strukturen.
Adhäsion Kleben und Dichten, 9/2005, S. 17-21

Du, F.; Tan, Y.: Fügen durch Umformen, Nieten
und Durchsetzfügen – Innovative Verbindungs-
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verfahren für die Praxis. (chinesische Überset-
zung des Buches von O. Hahn und U. Klemens).
Chemical Industry Press, Beijing, China, 9/2005

Hahn, O.; Kraß, B.; Schröder, M.: Mechanisches
Fügen mit leichten Fügeeinrichtungen großer
Ausladung. Große Schweißtechnische Tagung,
DVS Tagungsband S. 216-220, 12.-17. Septem-
ber 2005, Essen

Boese, B.; Meier, O.; Schmid C.; Wibbeke, 
T.-M.: Reparaturkonzepte mit handgeführten
Lasersystemen an Fahrzeugkarosserien aus
Stahl. Tagungsband zur Großen Schweißtech-
nischen Tagung S. 401-408, 12.-14. September
2005, Essen

Hahn, O.; Horstmann M.; Wibbeke, T.-M.; 
Thommes, H.; Wielage, B.; Mücklich, S.: 
Thermisch unterstütztes mechanisches Fügen
und Löten von Magnesium. Tagungsband zum
7. Kolloquium Widerstandsschweißen und
mechanisches Fügen, S. 41-45, 28. September
2005, SLV Halle (Saale)

Hahn, O.; Thommes, H. ; Heimlich F.; Horst-
mann, M.; Wißling, M.: Direktverschrauben 
dünner Bleche, EFB Fachtagung Fügen, 28. 
September 2005, Hannover

Figge, V.; Jendrny, J.: Berechnung des Verfor-
mungsverhaltens geklebter Hybridstrukturen
mittels der Finite-Elemente-Methode. Adhäsion
Kleben und Dichten, 10/2005, S. 37-40

Hahn, O.; Thommes, H.; Heimlich, F.; Horst-
mann, M.; Wißling, M.: Direktverschrauben 
dünner Bleche. Gemeinschaftskolloquium
Fügen EFB/CSVZP, 18.-19. Oktober 2005, Prag,
Tschechien

Wielage, B.; Mücklich, S.; Hahn, O.; Horstmann,
M.: Innovative Fügekonzepte für korrosionsbe-
ständige Leichtbaukarosserieteile und Misch-
verbindungen. Proceedings zum 4. Chemnitzer
Karosseriekolloquium am 8.-9. November 2005

Timmermann, R.; Wibbeke, T.-M.: Blindnieten –
Anwendungsbezogene Fügetechnologie für
Rohbau, Montage und Instandsetzung.
Tagungsband zur ZKF-Fachtagung „Karosserie-
Instandsetzung heute und in Zukunft“. 15.
November 2005, Mühlheim

Figge, V.: Einfluss des Fertigungsprozesses 
auf die Verbindungseigenschaften geklebter
Hybridstrukturen. 1. Berichtskolloquium der
DFG-Forschergruppe 505 „Hochleistungsfüge-
technik für Hybridstrukturen“, 22. November
2005, Hannover 

Hahn, O.; Meyer, Th.: Mikrowelleninduzierte
Aushärtung partikelmodifizierter Klebstoffe 
an Mischverbindungen. Tagungsband 12. 
Paderborner Symposium Fügetechnik, ISBN 
3-9809524-2-8, 23.-24. November 2005, 
Paderborn

Hahn, O.; Wibbeke, T.-M.: Wärmearmes Hybrid-
fügen für die Reparatur von Kfz-Strukturen aus
höherfesten Stahlwerkstoffen. Tagungsband 
12. Paderborner Symposium Fügetechnik, 
23.-24. November 2005, Paderborn

Glowig, A.; Hahn, O.; Tölle, J.: Anrisserkennung
an gefügten Proben bei schwingender Belas-
tung. Tagungsband‚ 12. Paderborner Sympo-
sium Fügetechnik, ISBN 3-9809524-2-8, 23.-24.
November 2005, Paderborn

Wibbeke, T.-M.: Fügeverfahren für Strukturen
aus höherfesten Stahlwerkstoffen. Vortrag auf
dem Symposium „Widerstandspunktschweißen
– Fügeverfahren mit Zukunft“, 5.-6. Dezember
2005, Achim

Messen/Tagungen/Seminare

ISF-Kolloquium „Alternative Fügeverfahren“,
20. Januar 2005, Aachen

Vortragsveranstaltung „Fügeverfahren in Indu-
strie und Handwerk“, 26. Januar 2005, Ulm

5. Kolloquium „Gemeinsame Forschung in der
Klebtechnik“, 15.-16. Februar 2005; Düsseldorf

15. Symposium „Verbundwerkstoffe und Werk-
stoffverbunde“, 6.-8. April 2005, Kassel

DVM Tag 2005, 27.-29. April 2005, Berlin

Swiss Bonding 2005, 22.-25. Mai, Rapperswill,
Schweiz

DVS Tagung „Festigkeit gefügter Bauteile“, 
1.-2. Juni 2005, Braunschweig

Symposium on structural durability, 9.-10. Juni
2005, Darmstadt

10. Duisburger Schweißtage 30. Juni-1. Juli
2005, Duisburg

The 58th Annual Assembly and Int. Conference
of the Int. Institute of Welding, 10.-15. Juli 2005,
Prag, Tschechien 

Große Schweißtechnische Tagung 2005, 12.-14.
September 2005, Essen

Innovationsforum der Forschungsvereinigung
Schweißen und verwandte Verfahren e.V. des
DVS auf der 16. Weltmesse „Schneiden &
Schweißen“, 12.-17. September 2005, Essen

7. Kolloquium „Widerstandsschweißen und
mechanisches Fügen“, Halle (Saale), 28. Sep-
tember 2005

EFB-Fachtagung Fügen, 28. September 2005,
Hannover

EFB/CSVZP-Gemeinschaftskolloquium, 18.-19.
Oktober 2005, Prag

12. Paderborner Symposium Fügetechnik
„Mechanisches Fügen und Kleben“, 23.-24.
November 2005, Paderborn

ZKF-Fachtagung „Karosserie-Instandsetzung
heute und in der Zukunft“, 15. November 2005,
Mühlheim 

Symposium „Widerstandspunktschweißen – Füge-
verfahren mit Zukunft“ 6. Dezember 2005, Achim

Preise/Auszeichnungen

Preis beim FSK-Nachwuchswettbewerb auf 
der Fachtagung Fertigungssystem Kleben 2005,
Bremen. Forschungsthema: Experimentelle 
und numerische Simulation des Herstellungs-
prozesses geklebter Hybridstrukturen. Preis-
träger: Dipl.-Ing. Verena Figge

Weitere Funktionen

Gewähltes Mitglied im Beirat verschiedener 
Forschungsvereinigungen

Mitglied im WAW „Wissenschaftlicher Arbeits-
kreis e.V. der Universitätsprofessoren der 
Werkstofftechnik“

Projektkoordination des BMBF Verbundpro-
jekts 02PH2130 

Aktuelle Forschungsprojekte

Aluminium-Funktionselemente bei Alumi-
nium-Anwendungen. Förderinstitution: AiF 
(Nr. 13.824)

Ausweitung des Einsatzspektrums der 
Clinchtechnologien durch den Einsatz schnei-
dender Systemvarianten. Förderinstitution: 
AiF (Nr. 13.966)

Charakterisierung geklebter bauteilähnlicher
Probenkörper unter crashartiger und schwin-
gender Belastung für den Einsatz der Füge-
technologie Kleben im Karosserierohbau. 
Förderinstitution: Industrie 

Developing a Modular Interactive E-learning
course on Aluminium Fabrication Technology.
Förderinstitution: EU

Eignung von lochformenden und gewinde-
furchenden Dünnblechschrauben zur Verbin-
dung von hochfesten Stahlwerkstoffen. För-
derinstitution: Industrie/Stiftung Industrie-
forschung

Einfluss einer induktiven Schnellhärtung auf
das Eigenschaftsprofil von Klebverbindungen
hinsichtlich ihres Crashverhaltens. Förderinsti-
tution: AiF (Nr. 14.477)

Entwicklung innovativer Technologien zum
Fügen von Magnesiumlegierungen und Misch-
verbunden. Förderinstitution: DFG-Schwer-
punktprogramm InnoMagTec

Entwicklung von Methoden zur Analyse 
der Auswirkungen des Transports von Bau-
teilen mit unausgehärteten Klebschichten 
auf die Klebstoffabbindung. Förderinstitution:
AiF (Nr. 13.560)

Entwicklung von Verfahrenstechniken zum
Fügen und Entfügen lackierter Bauteilkom-
ponenten auf der Basis nanopartikelmodi-
fizierter Klebstoffe. Förderinstitution: 
BMBF

Entwicklung von Fügetechniken für das Verbin-
den von innovativen Werkstoffen im Mischbau
bei einseitiger Zugänglichkeit und gleichzeitiger
Verkürzung der Taktzeiten. Förderinstitution:
Industrie

Ermittlung des Einflusses von Crashbelastun-
gen auf das Tragverhalten geklebter Alumini-
umverbindungen. Förderinstitution: AiF (Nr.
13.952)

Erarbeitung konstruktiver und fertigungstech-
nischer Grundlagen zur Herstellung sicher-
heitsrelevanter Bauteilkomponenten aus 
artfremden Werkstoffen mittels Kleben und
mechanischer Fügeverfahren. DFG-Forscher-
gruppe 505

Experimentelle Untersuchung und Simulation
des Crashverhaltens mechanisch gefügter 
Verbindungen in Schienenfahrzeugen. Förder-
institution: AiF (Nr. 14.482)

Fixierung von lackierten Bauteilen während 
der Klebstoffaushärtung. Förderinstitution: 
AiF (Nr. 14.430)

Füge- und Korrosionsuntersuchungen 
an Stanznietverbindungen aus Chrom-
Nickel-Stahl und oberflächenveredelten 
Feinblechen. Förderinstitution: AiF (Nr. 
14.254)

Kennwerte von lasergeschweißten Stahl-
bauteilen unter Crashbelastung. Förderinsti-
tution: AiF (Nr. 13.785)
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Methodenentwicklung zur Berechnung und
Auslegung geklebter Stahlbauteile im Fahr-
zeugbau bei schwingender Beanspruchung.
Förderinstitution: AiF (Nr. 141 ZN)

Methodenentwicklung zur Berechnung von
höherfesten Stahlklebverbindungen des Fahr-
zeugbaus unter Crashbelastung. Förderinstitu-
tion: Industrie/Stiftung Stahlanwendungsfor-
schung

Prüfmethode zur direkten Steifigkeitsmes-
sung von punktförmigen Fügeverbindungen. 
Förderinstitution: AiF (Nr. 14.481)

Schweißen von Thermoplasten mit zellularer
Struktur. Förderinstitution: AiF (Nr. 13.595)

Umform- und Verbindungstechnische Merk-
male des Vollstanznietens mit Mehrbereichs-
niet. Förderinstitution: AiF (Nr. 13.503)

Untersuchungen zum Punktschweißkleben 
von höherfesten Stahlfeinblechen mit neuen
warm- und kalthärtenden Klebstoffsystemen.
Förderinstitution: AiF (Nr. 14.476)

Wärmearmes Fügen von Profilverbindungen 
in Mischbauweise. Förderinstitution: AiF (Nr.
14.290)

Werkstatt-Reparaturkonzept für Kfz-Struk-
turen aus höherfesten Stahlwerkstoffen im
Automobilkarosseriebau. Förderinstitution:
Industrie/Stiftung Stahlanwendungsfor-
schung

Dissertationen

Schröder, M.: Clinchen von Dualphasenstahl 
mit leichten Fügezangen großer Ausladung.

Draht, T.: Entwicklung des Bolzensetzens 
für Blech-Profil-Verbindungen im Fahrzeug-
bau.

Özdem, K.: Experimentelle und numerische
Untersuchungen zur Abschätzung des Trag-
verhaltens von punktgeschweißten Stahlbau-
teilen unter Crashbelastung. 

Handing, C.: Dimensionierung von Klebverbin-
dungen mit Hilfe der Bruchmechanik.

Prof. Dr.-Ing. Rainer Koch

Publikationen

Finger, M.; Lee, B.-S.; Harnasch, R.: Hilfe für
Feuerwehr – Integrierte Kommunikationssyste-
me im Forschungsprojekt SAFeR. In: Gefährliche
Ladung, Ausgabe 1/2005, S. 28-30, K.O. Storck
& Co. Verlag und Druckerei GmbH, Hamburg 
2005

Koch, R.; Harnasch, R.; Lee, B.-S.: Gezieltes
Informationsmanagement zur Führungsunter-
stützung im Einsatz. In: Brandschutz-Zeitschrift
für das gesamte Feuerwehrwesen, für Rettungs-
dienst und Umweltschutz, Ausgabe 2/2005, S.
88-93, Verlag W. Kohlhammer GmbH, Stuttgart
2005

Koch, R.; Löffler, J.; Lee, B.-S.; Harnasch, 
R.; Köhler, J.: Datenfunkgestütztes multimo-
dales Informationsmanagement für die Ein-

satzleitung bei Großschadensereignissen.
Sicherheitskommunikation für mobile Hilfs-
organisationen, Alcatel SEL Stiftung für 
Kommunikationsforschung, Berlin 2005, 
Stiftungsreihe

Koch, R.; Lee, B.-S.; Harnasch, R.; Finger, 
M.: Können Telematiksysteme den Feuer-
wehreinsatz bei Gefahrgutunfällen optimie-
ren? vfdb-Jahresfachtagung, Münster, 
25.-28. September 2005, Tagungsband 
S. 307-326

Messe/Tagungen/Seminare

Int. Möbelmesse, Verbesserung der autarken
Handlungskompetenz der KMU bei der Produkt-
und Bestelldatenverarbeitung im E-Business.
Köln, 17.-23. Januar 2005

Simulation zur Unterstützung technischer 
Prozesse. Offenes Weiterbildungsprogramm 
der Fa. Miele, Gütersloh, 10. Februar 2005

EU-Projekt SHARE: Datenfunkgestütztes multi-
modales Informationsmanagement für die 
Einsatzleitung bei Großschadensereignissen.
Fachtagung Sicherheitskommunikation für
mobile Hilfsorganisationen, Alcatel SEL Stif-
tung für Kommunikationsforschung, Berlin, 
3. Februar 2005

Weitere Funktionen

Technischer Berater der Feuerwehr Dortmund

Mitglied im Ausschuss BME-CAT

Aktuelle Forschungsprojekte

VirtualFires – Virtual Real Time Fire Emergency
Simulator. Verbundprojekt zur Simulation 
von Notfallsituationen und Entwicklung/Beur-
teilung von Rettungsszenarien speziell bei 
Tunnelbränden unter Verwendung von VR-
Technologien. Entwicklung von Simulations-
verfahren zur Bestimmung der Ausbreitung 
von Feuer, Rauch, Wärme, giftigen Gasen etc.
Förderinstitution: EU

Safer – Strategische und Ablaufunterstützende
Einsatzinformationen für Feuerwehr und Ret-
tungsdienst. Entwicklung eines mobilfunkge-
stützten Notfallmanagementsystems zur Unter-
stützung der Feuerwehr- und des Rettungs-
dienstes in akuten Notfallsituationen. Förderin-
stitution: BMBF

VDI-Richtlinie 4500 Teil 1-6, Technische Doku-
mentation

VdDK Integriertes Datenmodell. Entwicklung
und Umsetzung eines integrierten Datenmo-
dells für den Produktstammdatenaustausch 
für planungsintensive Möbel. Ziel ist die Redu-
zierung von fehlerbehafteten Bestellungen z.B.
von Küchen. Auftraggeber: VdDK

DCC Datenmodellharmonisierung. Ziel ist, die 
in der Möbelbranche vorhandenen Datenmodel-
le für den Produktdatenaustausch miteinander
zu vergleichen und eine Harmonisierungs-
strategie zu entwickeln. Auftraggeber: Daten 
Competence Center des VdDK

AuDat: Verbesserung der autarken Hand-
lungskompetenz der KMU bei der Produkt- 
und Bestelldatenverarbeitung im E-Business.
Förderinstitution: Stiftung Industriefor-

schung, Projektpartner: Bauformat Küchen
GmbH, Ebke-Küchen GmbH, E+K Küchen 
GmbH

Share: Mobile support for rescue forces, 
integrating multiple modes of interaction 
(multimodale Kommunikations- und Doku-
mentationsunterstützung für Feuerwehren 
und Rettungsdienste). Projektpartner: Feuer-
wehr Dortmund, Fraunhofer-Institut IMK St.
Augustin, Tele Atlas, Belgien, Telisma S.A. 
und Siemens Réseaux Informatique et Télé-
com-munications SAS, Frankreich, Aristoteles-
Universität Thessaloniki und Nationales 
Zentrum für Wissenschaftliche Forschung 
„Demokritos“, Griechenland, Loquendo SpA,
Italien, Förderinstitution: EU

GÜTER: Gefahrgut-Überwachung und Rückver-
folgung beim Transport durch Elektronik und
RFID. Projektpartner: Feuerwehr Dortmund,
Fachgebiet Logistik der Universität Dortmund,
evision Hövener &Trapp GmbH, Westfälischer
Fernverkehr & Spedition Heinrich Vogt KG, 
Förderinstitution: BMBF

SIS: Service Information System. Informations-
und Wissensmanagement zur Optimierung 
von Fertigungsprozessen, Auftraggeber: Hella
Leuchtensysteme GmbH

Wissenschaftliche Kooperationen

Frau Prof. Dorothea Reese-Heim, Fachgebiet:
Textilgestaltung, Fachbereich Kunst-Musik-
Gestaltung. Universität Paderborn

Univ.-Prof. Dr. rer. nat. Rainer Telle, Lehr-
stuhl für Keramik und Feuerfeste Werkstoffe/
Institut für Gesteinshüttenkunde. RWTH 
Aachen

Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. techn. Beer, Institute
for Structural Analysis/SiTu-Research. Techni-
sche Universität Graz

Prof. Dr. Johannes Walther, Fachbereich Wirt-
schaft. FH Braunschweig/Wolfenbüttel Hoch-
schulstandort Wolfsburg

L-LAB in Koop. mit der Hella AG, Paderborn

Institut PRO-Institut für Integrative Produkt-
und Prozessentwicklung

Dr. Gisbert Rodewald, Institut der Feuerwehr
NRW

Ltd. Branddirektor Klaus Schäfer/Ober-
brandrat Dirk Aschenbrenner, Feuerwehr 
Dortmund

Dr. Joachim Köhler, Fraunhofer-Institut für
Medienkommunikation, Sankt Augustin

Tele Atlas, Belgien

Telisma S.A., Frankreich

Siemens Réseaux Informatique et Télécom-
munications SAS, Frankreich

Aristoteles-Universität Thessaloniki, Griechen-
land

Nationales Zentrum für Wissenschaftliche 
Forschung „Demokritos“, Griechenland

Loquendo SpA, Italien

Hella Leuchten-Systeme GmbH, Paderborn

Benteler AG, Paderborn
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TUNIT Automotive GmbH & Co. KG, Lippstadt

Harburg-Freudenberger Maschinenbau GmbH,
Freudenberg

Prof. Friedrich Quiel, Königlich Technische
Hochschule Stockholm, Schweden

Dr. Andreas Pflitsch, Ruhr-Universität 
Bochum

Prof. Dr.-Ing. Andreas Limper

Publikationen

Potente, H.; Limper, A., Heim, H.-P. (Hrsg.): 25
Jahre KTP-Tagungsband in der Reihe „Polymer-
forschung in Paderborn“, Shaker Verlag, 2005

Kelting, K.-U.; Hesse, M.; Kny, M.: Anpassung
traditioneller Mischtechnologien an neue Anfor-
derungen in der Elastomerverarbeitung. In: 25
Jahre KTP-Tagungsband in der Reihe „Polymer-
forschung in Paderborn“, Shaker Verlag, 2005,
S. 53-71

Limper, A.; Kny, M.: Dust Stop Systems 120

Limper, A.; Wilhelmsmeier, T.; Hesse, M: Pro-
zessanalyse des Plastifizierens von Kautschuk-
mischungen mittels Zahnradpumpen. KGK,
10/2005, S. 496-502 

Limper, A.; Wefelmeier, C.-J.; Seibel, S.: Berück-
sichtigung realer Geometrien und Material-
eigenschaften bei der Simulation von Extru-
sionswerkzeugen. In: Kunststoffe, Jahrg. 95, 
12/2005

Limper, A.; Kny, M.; Rinker, M.: Application of
New Dust Stop Systems for Internal Mixers. In:
European Rubber Research-Practical Improve-
ments of the Mixing Process, 25.-26. Januar
2005, S. 133-153

Nagel, G.; Kny, M.: Wear Mechanisms of 
Mating Surfaces in Internal Mixers. In: Euro-
pean Rubber Research-Practical Improvements
of the Mixing Process 25.-26. Januar 2005, S.
154-1163

Limper, A.; Hesse, M.: Investigation of rotor 
blades and the geometrical effects on the 
flow behavior in internal mixers. In: European
Rubber Research-Practical Improvements of 
the Mixing Process, 25.-26. Januar 2005, S.
208-218

Limper, A.; Kelting, K.-U.: Mixing of Silica 
Compounds: Higher Silanization Efficiency 
by Adapted Process and Machine Design. 
European Rubber Research-Practical Improve-
ments of the Mixing Process, Paderborn 25.-
26. Januar 2005, S. 16-44

Messen/Tagungen/Seminare

„European Rubber Research-Practical Improve-
ments of the Mixing Process“, Int. Conference,
25.-26. Januar 2005, Paderborn

KTP-Tagung „25 Jahre KTP“, 23.-24. Februar
2005, Paderborn

Seminar „Werkzeugauslegung für die Extru-
sion“, 19. April 2005, Haus der Technik, Essen

Aktuelle Forschungsprojekte

System Analysis for the Production of Techni-
cal Rubber Goods and Tires. Förderinstitution:
EU

Verminderung der Emission im Bereich der
Staubabdichtungen von Stempelknetern. 
Förderinstitution: BMBF

Umweltgerechtes Verfahren zur Herstellung
dünner Mono- und Mehrschichtfolien. Förder-
institution: BMBF

Online Rheometrie bei der Verarbeitung von
PVC. Förderinstitution: AiF

Neues Werkzeugkonzept zur Rohrherstel-
lung (Rotationsverteiler). Förderinstitution:
BMBF

Wissenschaftliche Kooperationen

WAK – Wissenschaftlicher Arbeitskreis der Uni-
versitätsprofessoren der Kunststofftechnik in
Deutschland

CTK – Institut für Chemie u. Technologie der
Kunststoffe der Universität Paderborn

Prof. Dr.-Ing. Rolf Mahnken

Publikationen

Gockel, F.-B.; Mahnken, R.: Thermal Shock:
Experimental Analysis and Finite Element 
Simulation. In: Proceedings of The 6th Int. 
Congress on Thermal Stresses, Vienna, Austria,
May 2005 Volume 2, 2005

Mahnken, R.: Void growth in finite deformation
elasto-plasticity due to hydrostatic stress 
states. In: Comp. Meths. Appl. Mech. Eng., 
194, 2005, pp. 3689-3709

Mahnken, R.; Schlimmer, M.: Simulation of
strength difference in elasto-plasticity for 
adhesive materials. In: Int. J. Num. Meths. 
Eng., Volume 63, Issue 10, 2005, pp. 1461-
1477

Mahnken, R.: Creep simulation of asymmetric
effects at large strains by stress mode decom-
position. In: Comp. Meths. Appl. Mech. Eng.,
194, 2005, pp. 4221-4243

Mahnken, R.: Simulation of strength difference
for adhesive materials in finite deformation 
elasto-plasticity. In: Comp. Meths in Appl.
Mech. Eng. 194, 2005, pp. 4097-4114

Mahnken, R.: Anisotropy in Geometrically 
Nonlinear Elasticity with Generalized Seth-
Hill Strain Tensors Projected to Invariant Sub-
spaces. In: Comm. Num. Meth. Eng., 21, 2005, 
pp. 405-418

Müller, W. H.; Ferber, F.: Technische Mechanik
für Ingenieure mit mechANIma. zweite Auflage,
Fachbuchverlag Leipzig im Carl Hanser Verlag,
München, Wien, 2005

Müller, W. H.; Ferber, F.: Übungsaufgaben 
zur Technischen Mechanik. Fachbuchverlag
Leipzig im Carl Hanser Verlag, München, Wien,
2005

Ferber, F.; Koke, I.; Funke, H.: Experimentelle
Ermittlung mechanischer Kenngrößen von
Faserverbundwerkstoffen. In: GESA Symposium
2005, Saarbrücken, 2005, S. 337-346

Mahnken, R.; Hentrich, M.: On the Combination
of a UMAT-Subroutine and Cohesive Elements
for Simulation of Adhesive Materials. In:
Tagungsband zur 17. Deutschsprachigen
ABAQUS-Benutzerkonferenz, 2005

Mahnken, R.; Hentrich, M.: Effiziente FEM-
Berechnung von geklebten Strukturen. In:
adhäsion, 7-8, jg 49, 2005, S. 39-42

Aktuelle Forschungsprojekte

Methodenentwicklung zur Berechnung von
höherfesten Stahlklebverbindungen des 
Fahrzeugbaus unter Crashbelastung. Förder-
institution: FOSTA Stiftung Stahlanwendungs-
forschung

Experimente und Modellbildung zur Eigen-
spannungsentwicklung beim Laserdurchstrahl-
schweißen von Thermoplasten unter besonde-
rer Berücksichtigung des druckabhängigen 
und asymmetrischen Werkstoffverhaltens. 
Förderinstitution: DFG

Thermomechanische Modellierung und Charak-
terisierung der fest-flüssig Interaktion beim
Gießen von metallischen Bauteilen. Teilprojekt:
Experimentelle Untersuchung des flüssigen 
und teilerstarrten Zustandes oberhalb der
Kohärenztemperatur in Gießprozessen sowie
deren Modellierung mit stabilen gemischten
finiten Elementen niedriger Ordnung. Förder-
institution: DFG

Dissertationen

Schaefer, S.: Grundlagenuntersuchung zur 
praxisnahen Stützungsberechnung eines 
stufenlosen Umschlingungsgetriebes

Messe/Tagungen/Seminare

Workshop Composite Forschung in der Mecha-
nik, 5.-7. Dezember 2005, Paderborn

Weitere Funktionen

Vorsitzender des Promotionsausschusses,
Fakultät für Maschinenbau

Mitglied im Fakultätsrat, Fakultät für Maschi-
nenbau

Prof. Dr.-Ing. 
Hans Jürgen Maier

Publikationen

Canadinc, D.; Sehitoglu, H.; Maier, H.J.; 
Chumlyakov, Y.I.: Strain Hardening Behavior 
of Aluminum Alloyed Hadfield Steel Single 
Crystals. Acta Mater., 53, 2005, pp. 1831-
1842
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Miller, D.C.; Herrmann, C.F.; Maier, H.J.; George,
S.M.; Stoldt, C.R.; Gall, K.: Intrinsic Stress 
Development and Microstructure Evolution 
of Au/Cr/Multilayer Thin Films Subject to
Annealing. Scripta Mater., 52, 2005, pp. 873-
879

Sehitoglu, H.; Foglesong, T.; Maier, H.J.: 
Precipitate Effects on the Mechanical Behavior
of Aluminum Copper Alloys-Part I: Experiments.
Metall. Mater. Trans. A, 36A, 2005, pp. 749-761

Sehitoglu, H.; Foglesong, T.; Maier, H.J.: 
Precipitate Effects on the Mechanical Behavior
of Aluminum Copper Alloys-Part II: Modeling.
Metall. Mater. Trans. A, 36A, 2005, pp. 763-
770

Gall, K.; Biallas, G.; Maier, H.J.; Horstemeyer,
M.F.; McDowell, D.L.: Environmentally influen-
ced microstructurally small fatigue crack growth
in cast magnesium. Mater. Sci. Eng., A396,
2005, pp. 143-154

Hamilton, R.F.; Sehitoglu, H.; Efstathiou, C.;
Maier, H.J.; Chumlyakov, Y.; Zhang, X.Y.: 
Transformation of Co-Ni-Al single crystals 
in tension. Scripta Mater., 53, 2005, pp. 131-
136

Wagoner Johnson, A.J.; Hamilton, R.F.; 
Sehitoglu, H.; Biallas, G.; Maier, H.J.; 
Chumlykov, Y.I.; Woo, H.S.: Analysis of Multi-
step Transformations in Single-Crystal NiTi.
Metall. Mater. Trans. A, 36A, 2005, pp. 919-
928

Christ, H.-J.; Maier, H.J.; Teteruk, R.: Thermo-
mechanical Fatigue Behaviour of Metallic High
Temperature Materials. In: Trans. Indian Inst.
Met., 58, 2005, pp. 197-205

Ortega, A.M.; Tyber, J.; Frick, C.P.; Gall, K.;
Maier, H.J.: Cast NiTi Shape-Memory Alloys.
Adv. Eng. Mater., 7, 2005, pp. 492-507

Nikitin, I.; Altenberger, I.; Maier, H.J.; Scholtes,
B.: Mechanical and Thermal Stability of 
Mechanically Induced Near-Surface Nano-
structures. Mater. Sci. Eng., A403, 2005, pp.
318-327

Frick, C.P.; Ortega, A.M.; Tyber, J.; Maksoud,
A.El.M.; Maier, H.J., Liu, Y.; Gall, K.: Thermal 
Processing of Polycrystalline NiTi Shape 
Memory Alloys. Mater. Sci. Eng. A, A405, 
2005, pp. 34-49

Karaca, H.E.; Karaman, I.; Basaran, B.; 
Chumlyakov, Y.I.; Maier, H.J.: Magnetic Field 
and Stress Induced Martensite Reorientation 
in NiMnGa Ferromagnetic Shape Memory 
Alloy Single Crystals. Acta Mater., 54, 2006, 
pp. 233-245

Hamilton, R.F.; Sehitoglu, H.; Chumlyakov, 
Y.; Maier, H.J.: Stress Dependence of the
Hysteresis in Single Crystal NiTi Alloys. Acta
Mater, in Druck.

Sehitoglu, H.; Efstathiou, C.; Maier, H.J.; 
Chumlyakov, Y.I.: Magnetization, Shape 
Memory and Hysteresis Behavior of Single 
and Polycrystalline FeNiCoTi. J. Magnetism 
and Magnetic Mater, in Druck

Maier, H.J.; Gabor, P.; Karaman, I.: Cyclic 
Stress-Strain Response and Low-Cycle Fatigue
Damage in Ultrafine Grained Copper. Mater. 
Sci. Eng., in Druck

Gall, K.; Tyber, J.; Brice, V.; Frick, C.P.; Maier,
H.J.; Morgan, N.: Tensile Deformation of NiTi
Wires. In: Journal of Biomedical Materials 
Research A, in Druck

Biallas, G.; Essert, M.; Maier, H.J.: Influence of
Environment on Fatigue Mechanisms in High-
Temperature Titanium Alloy IMI834. In: Int. J.
Fatigue, in Druck

Maier, H.J.; Gabor, P.; Gupta, N.; Karaman, N.;
Haouaoui, M.: Cyclic Stress-Strain Response of
Ultrafine Grained Copper. In: Int. J. Fatigue, in
Druck

Hamilton, R.F.; Sehitoglu, H.; Efstathiou, C.;
Maier, H.J.; Chumlyakov, Y.I.: Pseudoleasticity 
in Co-Ni-Al Single and Polycrystals. Acta Mater,
in Druck

Sehitoglu, H.; Efstathiou, C.; Maier, H.J.; Chum-
lyakov, Y.I.: Hysteresis and Deformation Mecha-
nisms of Transforming FeNiCoTi. Mech. Mater,
in Druck

Aktuelle Forschungsprojekte

Grenzflächenstabilität und Schädigungsent-
wicklung in ultrafeinkörnigen Werkstoffen bei
zyklischer und thermischer Beanspruchung.
Förderinstitution: DFG

Bridging Length Scales in Deforming Single and
Textured Polycrystals of Structural Magnetic
Shape Memory Alloys. Förderinstitution: NSF/
DFG

Modellierung des Ermüdungsverhaltens mas-
siver, nanostrukturierter Werkstoffe. Förderin-
stitution: DFG

Ermüdungsverhalten gegossener NiTi-Formge-
dächtnislegierungen.

Thermomechanisches Ermüdungsverhalten
einer ODS Nickelbasislegierung.

Wissenschaftliche Kooperationen

Prof. Dr. G. Eggeler, Ruhr-Universität Bochum

Prof. Dr. J. Estrin, TU Clausthal

Prof. Dr. K. Gall, Georgia Institute of Technology,
USA

Prof. Dr. M. Göken, Universität Erlangen-Nürnberg

Prof. Dr. G. Gottstein, RWTH Aachen

Prof. Dr. I. Karaman, Texas A&M University, TX,
USA

Prof. Dr. H. Sehitoglu, University of Illinois, IL,
USA

Prof. Dr.-Ing. Jovan Mitrovic

Publikationen

Mitrovic, J.: Wärmeübergang im konzentrischen
Ringspalt bei unterschiedlichen Temperaturen.
In: Chemie-Ingenieur Technik 77, 2005, S. 1618-
1620

Mitrovic, J.; Maletic, B.: Effect of thermal asym-
metry on heat transfer in a laminar annular
flow. In: Chemical Engineering and Technology
28, 2005, S. 1144-1150

Mitrovic, J.: Flow structure of a liquid film falling
on horizontal tubes. In: Chemical Engineering
and Technology 28, 2005, S. 684-694

Mitrovic, J.: On the Mass and Energy Balance 
of Two-Phase Systems. In: Heat Transfer
Engineering 26, 2005, No. 8, S. 63-68

Mitrovic, J.: How to create an efficient sur-
face for nucleate boiling? In: Int. J. Thermal
Science, 2005, online verfügbar seit 23. Juni
2005

Raach, H.; Mitrovic, J.: Seawater falling 
film evaporation on vertical plates with 
turbulence wires In.: Desalination 183, 2005, 
S. 307-316

aus der Wiesche, S.: Bubble growth and depar-
ture during nucleate boiling: The occurence 
of heat flux reversal. In: Bennacer, R. (Editor):
Progress in Computational Heat and Mass
Transfer, Volume II, 2005, Lavoisier, Paris, S.
1194-1199

aus der Wiesche, S.: Kontinuumstheoretische
Beschreibung von Phasenumwandlungen. 
Habilitationsschrift, Universität Paderborn,
2005

aus der Wiesche, S.: Numerical simulation of
cavitation effects behind obstacles and in an
automotive fuel jet pump. In: Heat and Mass
Transfer 41, 2005, S. 615-624

aus der Wiesche, S. : Bubble growth and 
departure during nucleate boiling: The 
occurence of heat flux reversal. In: Proceedings
4th Int. Conference on Computational Heat 
and Mass Transfer, Paris, France, 2005, Paper
No. ICCHMT’05-107

Messe/Tagungen/Seminare

Raach, H.; Mitrovic, J.: Simulation von Fall-
filmen an vertikalen Platten mit Stolperdräh-
ten. Arbeitssitzung des GVC-Fachausschusses
„Computational Fluid Dynamics“, 8.-9. März
2005, Jena

Maletic, B.; Mitrovic, J.: Besonderheiten ther-
misch-asymmetrischer Graetz-Probleme.
Arbeitssitzung des GVC-Fachausschusses
„Wärme- und Stoffübertragung“, 8.-9. März
2005, Jena

aus der Wiesche, S.: Blasenwachstum an Heiz-
flächen: Das Auftreten von negativen Wärme-
stromdichten. Arbeitssitzung des GVC-Fachaus-
schusses „Wärme- und Stoffübertragung“, 
8.-9. März 2005, Jena

Raach, H.; Mitrovic, J.: Seawater falling film 
evaporation on vertical plates with turbulence
wires. Int. Conference on Desalination and the
Environment, 22.-26. Mai 2005, Santa Marg-
herita, Italien

aus der Wiesche, S.: Mehrphasenströmungen 
in thermofluidischen Mikroaktoren für Bio- 
und chemieingenieurwissenschaftliche An-
wendungen. Sonderkolloquium „Strömungs-
mechanik“, Universität Dortmund, 10.-14. 
Januar 2005

Aktuelle Forschungsprojekte

Zwangskonvektion in Rohren mit gedrallten
Innenrippen. In Zusammenarbeit mit einem
mittelständischen Unternehmen wird der 
Einfluss von Sekundärströmungen auf die 
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Leistungscharakteristik eines neuartigen Roh-
res mit Innenrippen untersucht. Förderinstitu-
tion: Industrie

Kondensation von Dampfgemischen. Beim 
Kondensieren verhalten sich Gemische anders
als Reinstoffe. Um die Grundlagen zur Ausle-
gung von Kondensatoren aus Thermoplatten 
für Dampfgemische zu erarbeiten, werden expe-
rimentelle Untersuchungen zum Wärmeüber-
gang, zu den Strömungsformen des Kondensats
und zum Einfluss von Inertgasen an Kühlflächen
mit kissenartigen Makrostrukturen vorgenom-
men. Förderinstitution: AiF

Verdampfung an strukturierten Heizflächen. Die
mit Heizflächen metallisch verbundenen Mikro-
strukturen bieten ausgezeichnete Möglichkei-
ten, den Wärmeübergang bei der Verdampfung
signifikant zu steigern. Ein mit unserem Indu-
striepartner entwickeltes Verfahren erlaubt die
Fertigung solcher Strukturen in Abmessungen,
die durch mechanische Fertigung nicht erreich-
bar sind. Ziel ist die Optimierung der Mikro-
struktur in Abhängigkeit von den Betriebsbe-
dingungen. Förderinstitution: BMWA in
Kooperation mit Industrie

Kondensation an strukturierten Kühlflächen.
Mikrostrukturen eignen sich auch zur Intensi-
vierung der Kondensationskinetik. Die viel-
schichtigen Wechselwirkungen zwischen 
Strukturgeometrie, Wärmeübergang und Kon-
densatabfluss erfordern, wie bei Verdampfung,
auch hier eine Optimierung der Strukturpara-
meter. Die hierauf zugeschnittenen, experimen-
tellen Untersuchungen werden durch Modell-
betrachtungen ergänzt und erweitert. Förder-
institution: AiF in Kooperation mit Industrie

Trinkwasser aus Meerwasser: Wärme- und
Stofftransport in Fallfilmen mit Turbulenzgit-
tern. Ziel ist, die Verdampfer einer mehrstufigen
Anlage zur Entsalzung von Meerwasser theore-
tisch zu erfassen und möglichst effizient zu
gestalten. Hierzu werden die Transportprozesse
in beheizten Fallfilmen modelliert und mittels
CFD simuliert. Es werden Empfehlungen für
eine prozessgünstige Geometrie des Turbulenz-
gitters deduziert. Förderinstitution:  EU im Rah-
men eines int. Forschungsverbundes

Flüssig-Flüssig Phasenumwandlung. Die 
Eigenschaften von flüssigen Gemischen mit
Mischungslücken sind kaum erforscht. Grund-
legende Untersuchungen zum Phasenzerfall
und Wärmeübergang an Fallfilmen werden 
am Lehrstuhl mit dem Ziel vorgenommen, die
Bedingungen der Phasenbildung, die Struktur
des zweiphasigen Flüssigkeitsfilmes sowie den
Wärmeübergang zu erforschen. In den Untersu-
chungen werden Fragen von zentraler Bedeu-
tung im fluiden Bereich der Verfahrenstechnik
verfolgt. Förderinstitution: Industrie

Verdampfung in Multiport-Flachrohren. Es 
werden die Gesetzmäßigkeiten des Wärme-
übergangs und Druckabfalls bei der Verdamp-
fung von strömenden Kältemitteln in Kanälen
kleiner Strömungsquerschnitte experimentell
untersucht. Insbes. wird der Einfluss der 
Massenstromdichte und des Dampfgehalts 
auf die Siedecharakteristik quantifiziert. För-
derinstitution: Industrie

Kinetik der Transportprozesse in mehrschichti-
gem Fotopapier. Die Qualität von mehrschich-
tigem Fotopapier hängt entscheidend von der
Struktur der ultradünnen, porösen Fotoschicht
ab. Diese Struktur wird durch die Kinetik der
Transportprozesse für Wärme und Stoff in den
Papierschichten gesteuert. Ziel der Untersu-
chungen ist eine Modellierung und Simulation
der Transportprozesse und damit die Lenkung
der Produktqualität. Förderinstitution: Industrie

Numerische Simulation der Strömung und 
des Wärmeübergangs in Thermoplatten. 
Ziel ist die Optimierung der Makrogeometrie
von Thermoplatten hinsichtlich des Druckab-
falls und Wärmeübergangs bei einphasiger 
Zwangskonvektion. Hierzu werden Fluideigen-
schaften und die geometrischen Struktur-
parameter in für die Praxis relevanten Berei-
chen variiert.

Weitere Funktionen

Mitglied im Advisory Board von Chemical 
Engineering and Technology

Prof. Dr.-Ing. Dr.h.c. mult. 
Manfred Pahl

Publikationen

Pahl, M.H. (Hrsg.): 25 Jahre Mechanische Ver-
fahrenstechnik und Umweltverfahrenstechnik
Paderborn: Institut für Energie- und Verfahrens-
technik, Universität Paderborn, 2005

Wolf, B.; Pahl, M.H.: Lubrication Properties 
and Effects of Process Oils for the Use on 
Dust Stop Systems. European Rubber Research 
Conference, Paderborn, 2005

Wehry, T.; Pahl, M.H.: Beeinflussung des Fließ-
verhaltens von scharfkantigem Schüttgut in
Bunkern mit mehreren keilförmigen Auslässen.
In: Aufbereitungstechnik, 46, 2005, Nr. 10

Pahl, M.H.: Energietechnik, heute und morgen.
Schriften MVP, Paderborn/Nowgorod, 2005

Pahl, M.H.: Wasser, eine unendliche Reserve?.
Schriften MVP, Paderborn/Voronezh, in Druck

Pahl, M.H.: Kommunale Abwasseraufbereitung.
Schriften MVP, Paderborn/Voronezh,in Druck

Pahl, M.H.: Grundverfahren der Abwasser-
aufbereitung. Schriften MVP, Paderborn/
Voronezh, in Druck

Pahl, M.H.: Ingenieurausbildung in und für
China, Erfahrungen mit der Chinesisch-Deut-
schen Technischen Fakultät. Handbuch zum
Symposium „Forschung und Entwicklung in 
und für China“, Schmalenbach-Gesellschaft
e.V., Bingen, in Druck

Ko, Y.-S.: Vibrationsmischen von Schüttgütern
bei stochastischer Anregung des Behälters.
Aachen, 2005

Pahl, M.H.; Barnekow, R. (Hrsg.): Moderne
Misch- und Agglomerationsverfahren von 
Feststoffen in der Lebensmittelindustrie. In 
Vorbereitung

Dissertationen

Habermann, R.: Untersuchung zur Verknüpfung
von Verweilzeit – Verteilung und Mischgüte in
einem kontinuierlichen Pflugscharmischer

Ko, Y.-S.: Vibrationsmischen von Schütt-
gütern bei stochastischer Anregung des Be-
hälters

Vorträge/Tagungen/Seminare

A VoF-based Method for the Simulation of Fluid-
Liquid-Interfaces influenced by Surfactants.
3rd. Int. Berlin Workshop (IBW3) on Transport
Phenomena with Moving Boundaries. Berlin 
6.-7. Oktober 2005

Warum so? 25 Jahre Lehrstuhl für Mechanische
Verfahrenstechnik und Umweltverfahrenstech-
nik, Paderborn 06. Mai 2005

Grundlagen der Fest-/Flüssig-Filtration. Vor-
trag in Fa. Degussa, Herne/Witten, Februar
2005

Studienangebote deutscher Hochschulen 
im Ausland. Tagung des DAAD, Berlin, März
2005

Mischen. Gegenstand der Mechanischen 
Verfahrenstechnik, Paderborn, April 2005

China, Bildung im Aufbruch. Seminar in Fa.
Miele, Gütersloh, November 2005

Wasser: Basis für Mensch, Natur und Industrie.
Deutsch-Russische Tagung in Voronezh, 27.-29.
Oktober 2005

Ingenieurausbildung in und für China, 
Erfahrungen mit der Chinesisch-Deutschen
Technischen Fakultät. Symposium „For-
schung und Entwicklung in und für China“,
Schmalenbach-Gesellschaft e.V., Bingen, 
April 2005

Personal Training Model for Integrated 
Quality/ Environmental/Safety-Management-
Systems in Hospitals. Final Dissemination 
Seminar, QESTRAIN-Project, Helsinki, April
2005

Umweltmanagementsysteme nach ISO 
14001, Aufbau, Implementierung und Fort-
schreibung. Vortrag an der Staatlichen Tech-
nischen Universität Orjol/Russland, Septem-
ber 2005

Aufbau und Betrieb der Chinesisch-
Deutschen Technischen Fakultät Qingdao
(CDTF). Tagung zur Koordination der China-
Aktivitäten der Hochschulen des Landes 
NRW, Universität in Köln, September 
2005

Wissenstransfer mit China; China. Executive
Veranstaltung der Itelligence AG, Bielefeld, 
Oktober 2005

Energiesparender Wohnungsbau; Vortrag an
der Staatlichen Technischen Universität Orjol/
Russland, September 2005

Weitere Funktionen

Honorarprofessur an der Universität Pawlodar,
Kasachstan

Ehrensenator der Universität Abakan, 
Chakassien

Studiendekan der Chinesisch-Deutschen 
Technischen Fakultät Qingdao

Aktuelle Forschungsprojekte

Modellierung eines Verfahrens zur Herstellung
und Mikroverkapselung hydrophober Tropfen
für eine moderne Displaytechnik. Förderinstitu-
tion: MWF NW



40

Optimierung von Staubabdichtungssystemen
für Stempelkneter; Ermittlung einer optimierten
Schmierungskombination mit Hilfe eines Staub-
abdichtungs-Prüfstandes. Förderinstitution:
BMBF

Bewegungsverhalten, Wärme- und Stoffaus-
tausch bei der Kokstrockenkühlung. Auftragge-
ber: Industrie

Simulation von Reinigungsmaschinen für 
die Getränke-Industrie. Auftraggeber: Brauer-
Bund

Entgasen niedermolekularer flüchtiger Be-
standteile aus Polymerschmelzen, Entgasung
hoch-viskoser Polymerschmelzen von nieder-
molekularen Begleitstoffen in einem Mehr-
wellen- Hochleistungsreaktor. Förderinstitu-
tion: AiF

Kooperation mit der Staatl. Techn. Universität
Orjol im DAAD-geförderten Projekt „Erfor-
schung u. Umsetzung umweltfreundl. Energie-
sparmaßnahmen“, Leonhard-Euler-Stipendien-
programm 2005/2006

Aufbau der Chinesisch-Deutschen Techni-
schen Fakultät Qingdao. Planung und Orga-
nisation des Lehrbetriebes. Auswahl, Betreu-
ung der ersten 103 Bachelor-Studierenden in 
Paderborn

Personal Training Model für Integrated 
Quality-Environment-Safety-Management-
System in Hospitals und Public Health Service.
Leonardo-Programm der EU 2002-2005, in
enger Kooperation mit weiteren Partnern 
aus Finnland, Österreich, Estland und Deutsch-
land

Wissenschaftliche Kooperationen

Koop. mit der Universität Mostar, Bosnien-
Herzegowina: Förderung von Stipendiaten 
aus Mitteln d. DAAD

Koop. mit der Qingdao University of Science
and Technology beim Betrieb der Chinesisch-
Deutschen Technischen Fakultät Qingdao als
Joint Venture

Koop. mit der Universität Miskolc; Simula-
tion der Bewegung von Koks und Kühlgas in 
einer Kokstrockenkühlung mit der Diskreten
Elemente Methode, Diplomarbeit von Gabor
Demeter

Koop. mit der Universität für Technik und 
Agrarwirtschaft Bydgoszcz: Zerkleinerung 
und Weiterentwicklung von Mehrscheiben-
mühlen

Prof. Dr.-Ing. Helmut Potente

Publikationen

Potente, H.; Limper, A.; Heim, H.-P. (Hrsg.): 
25 Jahre KTP-Tagungsband in der Reihe 
„Polymerforschung in Paderborn“, Shaker 
Verlag, 2005

Potente, H.; Wilke, W.: „Vibration Welding of
Thermoplastic Foams“: SPE's 63rd Annual Tech-
nical Conference; Boston, 1. Juni 2005; Sub
101489

Potente, H.; Thümen, A.; Preuß, T.: Optimie-
rung von Compoundierprozessen. 25 Jahre 
KTP-Tagungsband in der Reihe „Polymerfor-
schung in Paderborn“, Shaker Verlag, 2005, 
S. 29-52

Potente, H.; Kurte-Jardin, M.: Einfluss des
Wandgleitens auf das Prozessverhalten 
wandgleitender Kunststoffe. 25 Jahre KTP-
Tagungsband in der Reihe „Polymerfor-
schung in Paderborn“, Shaker Verlag, 2005, 
S. 115-136

Potente, H.; Thümen, H.: Optimierung der
Schnecken- und Rückstromsperrengeome-
trie für den Spritzgießprozess. 25 Jahre 
KTP-Tagungsband in der Reihe „Polymerfor-
schung in Paderborn“, Shaker Verlag, 2005, 
S. 171-184

Potente, H.; Wilke, L.: Schweißen von ge-
schäumten Thermoplasten und aktuelle Unter-
suchungsergebnisse zum Laserschweißen. 
25 Jahre KTP-Tagungsband in der Reihe „Poly-
merforschung in Paderborn“, Shaker Verlag,
2005, S. 235-260

Potente, H.; Schlottmann, R.: Modellgesetze 
für Extrusionswerkzeuge. In: Blasformen 
und Extrusionswerkzeuge, 1/2005, S.46-47

Potente, H.; Kurte-Jardin, M.: Auswirkungen 
des Wandgleiteffektes im Einschneckenkanal
auf das Druck-/Durchsatzverhalten (Teil 1).
In: Extrusion, 1/2005, S. 26-29

Potente, H.; Wilke, L.: Erkenntnisse zum
Schweißen aufgeschäumter Thermoplaste. 
In: Der Praktiker, 1-2/2005, S. 6-9

Potente, H.; Kurte-Jardin, M.: Auswirkungen 
des Wandgleiteffektes im Einschneckenkanal
auf das Druck-/Durchsatzverhalten (Teil 2). 
In: Extrusion, 2/2005, S. 20-23

Potente, H.; Thümen, A.; Preuß, T.; Kretschmer,
K.: Leistungsberechnung für Compounder-
vorhandene Maschinenpotentiale richtig 
nutzen. In: Kunststoffe, Jahrg. 95, 2/2005, 
S. 40-43

Potente, H.; Schäfers, M.; Koch, M.; Moritzer,
E.; Kaiser, E.; Ridder, H.: Mehrkomponenten-
verfahren richtig anwenden, Kunststoffe, Jahrg.
95, 2/2005, S. 44-47

Potente, H.; Thümen, A.; Preuß, T.; Kretschmer,
K.: Compounding: Maximising Use of Machine
Potential. In: Kunststoffe Plast Europe, 2/2005,
S. 60-61 (Übersetzung)

Heim, H.-P.; Ridder, H.: Funktionskanäle im
Spritzgießwerkzeug aufblasen. In: Kunststoffe,
Jahrg. 95, 02/2005, S. 48-50

Heim, H.-P.; Ridder, H.: Inflating Functional
Channels in the Injection Mould. In: Kunststoffe
plast europe, 02/2005

Potente, H.; Kurte-Jardin, M.: Einfluss des
Wandgleitens auf das Prozessverhalten wand-
gleitender Kunststoffe (Teil 1). In: Extrusion,
3/2005, S. 30-34

Potente, H.; Ernst, W.; Schlottmann, R.; 
Reckert, F.: Der Intensivplastifizierer – ein
kostengünstiges Konzept zum Aufschmelzen
von Thermoplasten. In: Kunststoffe, Jahrg. 95,
2/2005, S. 36-39

Potente, H.; Ernst; W.; Schlottmann, R.; 
Reckert, F.: The intensive plasticator – an 
inexpensive concept for melting thermo-
plastics. In: Plast Europe, Jahrg. 95, 2/2005, 
S. 1-3

Potente, H.; Kurte-Jardin, M.; Klus, S.; Timmer-
mann, K.: Two Dimensional Description of 
Pressure-/Throughput Behaviour of Newtonian
Materials Considering the Wall Slippage Effects.
In: Int. Polymer Processing, Jahrg. XX, 3/2005,
S. 312-321

Potente, H.; Kretschmer, K.; Bastian, M.; 
Thümen, A.: Computer Aided Simulation of 
Co-Rotating Twin Screw Extruders. In: KGK,
Jahrg. 58, 5/2005

Potente, H.; Kurte-Jardin, M.: Einfluss des
Wandgleitens auf das Prozessverhalten wand-
gleitender Kunststoffe (Teil 2). In: Extrusion,
6/2005, S. 92-96

Heim, H.-P., Cunha, R.V.: Extrusion im Magnet-
feld. In: Kunststoffe, Jahrg. 95, 8/2005, S. 80-
82.

Potente, H.; Heim, H.-P.; Kaiser, E.; Ridder, 
H.; Schäfers, M.: Special Issues and new 
Approaches to Multi Component Injection 
Moulding. Injection Moulding 2005, 1.-2. 
März 2005

Potente, H.; Heim, H.-P.; Thümen, T.: Cost
reduction and quality improvement by optimi-
sing the plasticating unit. In: Injection Mould-
ing 2005, 1.-2. März 2005

Potente, H.; Kurte-Jardin, M.; Pohl, T.: Förder-
und Plastifiziervorgänge im Einschnecken-
extruder, VDI Tagung: Der Einschneckenextru-
der, 19.-20. April 2005

Potente, H.; Schnieders, J.: Stress Cracking 
Caused by Hot Plate Welding-Theoretical 
Analyses. ANTEC 2005 Proceedings of 
the 63th Annual Technical Conference & 
Exhibition, 1.-5. Mai 2005, S. 1065-1069

Potente, H.; Wilke, L.: Welding of Thermo-
plastic Foams. ANTEC 2005 Proceedings 
of the 63th Annual Technical Conference 
& Exhibition, 1.-5. Mai 2005, S. 2482-
2486

Heim, H.-P.: Process Monitoring and Quality
Prediction: A Task for the Entire Process Chain.
ANTEC 2005 Proceedings of the 63th Annual
Technical Conference & Exhibition, 1.-5. Mai
2005, S. 3665-3668

Seibel, S.; Heim, H.-P.: No droplets-Less 
Friction. ANTEC 2005 Proceedings of the 
63th Annual Technical Conference & 
Exhibition, 01.-05. Mai 2005, paper 2906-
2910

Potente, H.; Ridder, H.; Kaiser, E.; Schäfers, 
M.: Application of the Similarity Theory for 
Special Injection Molding Processes. Antec
2005 Proceedings of the 63th Annual Technical
Conference & Exhibition, 1.-5. Mai 2005, S. 
446-450

Potente, H.; Ernst, W.; Oblotzki, J.: Description
of the foaming process during the extrusion 
of foams based on renewable resources. 
ANTEC 2005 Proceedings of the 63th Annual
Technical Conference & Exhibition, 1.-5. Mai
2005, S. 276-280

Potente, H.; Wefelmeier, C.-J.; Kurte-Jardin, 
M.: Modelling and Simulation of the Extrusion 
Process Chain. 21st Annual Meeting Polymer
Processing Society PPS 21, 19.-23.06.2005,
paper pl3

Potente, H.; Kurte-Jardin, M.; Timmermann, 
K.: Analytical Description of the Pressure-/
Throughput Behaviour of non-Newtonian 
Materials in Consideration of Wall Slippage
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Effects (1D). 21st Annual Meeting Polymer 
Processing Society PPS 21, 19.-23. Juni 2005,
paper p7-6

Potente, H.; Kurte-Jardin, M.: Non-isothermal
regard of the Pressure-/Throughput Behaviour
of non-Newtonian Materials in Consideration 
of Wall Slippage Effects (2D). 21st Annual 
Meeting Polymer Processing Society PPS, 
19.-23. Juni 2005, paper sl6-20

Heim, H.-P.: Calculation of Process Capability
before series production as precondition for 
the Design of Multi Component Injection 
Moulded Parts. 21st Annual Meeting Polymer
Processing Society PPS 21, 19.-23. Juni 2005,
paper sl2-12

Potente, H.; Thümen, T.: A new method for 
the calculation of the barrier section of single
screw plasticising units. 21st Annual Meeting
Polymer Processing Society PPS 21, 19.-23. Juni
2005, paper sl7.6

Potente, H.; Kurte-Jardin, M.: Influence of 
Wall Slippage on the Processing Characteris-
tics in a Single Screw Extruder, Rheology 
and Processing of Polymers, 19. Juni 2005, 
S. 1-18

Potente, H.; Schnieders, J.; Büssing, M.: 
Minimizing Abrasion and Fine Fluff in Vibration
Welding. „Polymer Joining and Adhesive Tech-
nology“, Com. XVI, Int. Institute of Welding, 
11. Juli 2005, paper XVI-842-05

Potente, H.; Schnieders, J.: Stress Cracking 
Caused by Hot Plate Welding-Theoretical 
Analyses. „Polymer Joining and Adhesive 
Technology“, Com. XVI, Int. Institute of Weld-
ing, 11. Juli 2005, paper XVI-839-05

Potente, H.; Thümen, A.: SIGMA – a simulation
tool for tightly intermeshing, co-rotating twin
screw extruders. WMSCI 2005, 10.-13. Juli 2005,
S. 261-266

Potente, H.; Thümen, T.: Computer-aided 
simulation of polymer processing. WMSCI 
2005, 10.-13. Juli 2005, S. 267-272

Potente, H.; Kleineheismann, S.: Technologie
zur Herstellung von Formteilen auf Basis 
von nicht modifizierten, stärkehaltigen Mate-
rialien. Narotech 2005, 1.-2. September 2005,
S. 2-4

Potente, H.; Kurte-Jardin, M.: Der Extruder als
Plastifizier- und Homogenisiermaschine. VDI
Seminar: Extrusion thermoplastischer Kunst-
stoffe, 24.-25. November 2005, paper 4, 
S. 1-23

Limper, A.; Kelting, K.-U.: Mixing of Silica 
Compounds: Higher Silanization Efficiency 
by Adapted Process and Machine Design. 
European Rubber Research-Practical Improve-
ments of the Mixing Process’, Paderborn, 
25.-26. Januar 2005, S. 16-44

Dissertationen

Toebben, W.: Rechnergestützte Prozessbe-
schreibung von Scher- und Mischelementen

Ridder, H.: Durchgängiges Konzept für die 
Auslegung von Spritzgießsonderverfahren 
am Beispiel der Gasinjektionstechnik

Karger, O.: Ein Beitrag zum Verständnis des
Erwärm- und Schweißverhaltens thermo-
plastischer Kunststoffe beim Mikrowellen-
schweißen

Preise/Auszeichnungen

„Outstanding Achievement Award“, verliehen
von der Special Interest Group „Joining of 
Plastics and Composites“ der amerikanischen
Society of Plastics Engineering SPE für sein
Lebenswerk. Preisträger: Prof. Dr.-Ing. H. 
Potente

Messen/Tagungen/Seminare

REX/PSI-Anwenderschulung, 12.-13. Januar
2005, Paderborn

Expertenmeeting zum Thema Kunststoffland
NRW, 03. Februar 2005, Paderborn

KTP-Tagung „25 Jahre KTP“, 23.-24. Februar
2005, Paderborn

REX/PSI-Anwendertreffen, 6. April 2005, 
Paderborn

SIGMA-Anwendertreffen, 5. April 2005, 
Paderborn

REX/PSI-Anwenderschulung, 7.-8. April 2005,
Paderborn

Seminar Kunststofffügen, 19. April 2005, 
Haus der Technik, Essen

REX/PSI-Anwenderschulung, 3.-4. Mai 2005,
Paderborn

SIGMA-Schulung, 4. Mai 2005, Ludwigs-
hafen

KTP-Workshop, 12.-13. Mai 2005, Fa. Rehau,
Rehau

Mitgliederversammlung des Vereins zur 
Förderung der Kunststofftechnologie e.V., 
29. Juni 2005, Universität Paderborn

SIGMA-Schulung, 5.-6. September 2005, 
Paderborn

Kunststoffe in OWL, 27. September 2005, 
Hella Leuchten Systeme, Paderborn

SIGMA-Schulung, 17.-18. Oktober  2005, 
Minneapolis, USA

DVS Sitzung „Heizelementschweißen in der
Serie“, 20.-21. Oktober 2005, Fa. Seeber, 
Italien

Schulung „Werkstoffkunde und Spritz-
gießen“, 21.-28. Oktober 2005, Uni Pader-
born

REX/PSI-Anwenderschulung, 25.-26. Oktober
2005, Paderborn

Aktuelle Forschungsprojekte

Modellgesetze für gleichläufige, dichtkäm-
mende Doppelschneckenextruder. Förder-
institution: AIF

Anforderungsgerecht optimierte Aufschmelz-
zonen für die Polymeraufbereitung mit Hoch-
leistungs-Doppelschneckenextrudern. Förder-
institution: AIF

Beschreibung des Prozess- und Mischver-
haltens von Schneckenmischelementen 
und Zahnmischelementen für Gleichdrall-
Doppelschneckenextruder. Förderinstitution:
DFG

Rechnergestützte Prozesssimulation dicht-
kämmender Gleichdralldoppelschnecken-
extruder-SIGMA 5. Auftraggeber: Industrie-
konsortium

Entwicklung eines mathematischen Modells 
zur Beschreibung des Druck-/Durchsatzver-
haltens einer Einschneckenplastifiziereinheit
(isotherm/nichtisotherm) unter Berücksichti-
gung der Wandgleiteffekte. Förderinstitution:
DFG

Erweiterte Modellbildung an feststoffbett-
zerbrechenden Einschneckenkonzepten. 
Förderinstitution: DFG

Modellierung des energetischen Verhaltens 
von Einschneckenplastifiziereinheiten. 
Förderinstitution: DFG

Rechnergestützte Auslegung von Ein-
schneckenplastifiziereinheiten-REX 8/PSI 
6. Auftraggeber: Industriekonsortium

Modellgesetze für Extrusionswerkzeuge 
mit verschiedenen Austrittsquerschnitten. 
Förderinstitution: AiF

Beschreibung des Schließverhaltens von 
Ringrückstromsperren. Förderinstitution: 
AiF

Entwicklung von Verfahrensvarianten zur 
Herstellung von Mehrkomponenten Spritz-
gießteilen. Förderinstitution: AiF

Anwendung der Modelltheorie zur Auslegung
von GIT-Spritzgießwerkzeugen. Förderinstitu-
tion: AiF

Möglichkeiten und Grenzen bei der Anwen-
dung von Nanocomposites zur Herstellung 
von Reflektoren. Förderinstitution: L-Lab

Herstellung von Dämmplatten aus nicht 
modifiziertem, stärkehaltigem Material. 
Förderinstitution: BMBF

Entwicklung einer Technologie zur Herstel-
lung von Verpackungsformteilen aus nach-
wachsenden Rohstoffen. Förderinstitution:
BMBF

Gezielte Beeinflussung der Fluiddynamik 
beim Laserschweißen von Thermoplasten 
zur Steigerung von Schweißgeschwindigkeit, 
Nahtfestigkeit und Spaltüberbrückung. För-
derinstitution: DFG

Experimente und Modellbildung zur Eigen-
spannungsentwicklung beim Laserdurch-
strahlschweißen von Thermoplasten. Förder-
institution: DFG

Schweißen von Thermoplasten mit zellularer
Struktur. Förderinstitution: AiF

Zykluszeitreduzierung beim Heizelement-
schweißen. Förderinstitution: AiF

Wissenschaftliche Kooperationen

WAK – Wissenschaftlicher Arbeitskreis der 
Universitätsprofessoren der Kunststofftech-
nik in Deutschland

L-Lab-Licht-Labor in Kooperation mit der 
Hella KG

CTK – Institut für Chemie u. Technologie 
der Kunststoffe der Universität Paderborn
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Prof. Dr.-Ing. 
Hans Albert Richard

Publikationen

Richard, H. A.: Bewegungen und Brüche des
menschlichen Bewegungsapparats. In: CD-
ROM Proceedings, CADFEM Users Meeting,
2005

Richard, H. A.; Fulland, M.; Sander, M.: 
Theoretical crack path prediction. In: Fatigue 
& Fracture of Engineering Materials and 
Structures, Volume 28, 2005, pp. 3-12

Richard, H. A.; Fulland, M.; Sander, M.; Kullmer,
G.: Fracture in a rubber sprung railway wheel.
In: Engineering Failure Analysis, Volume 12,
2005, pp. 986-999

Richard, H. A.; Kullmer, G.: 3D-Finite-Elemente-
Spannungsanalysen für gummigefederte 
Räder. In: Der Eisenbahningenieur, 10/2005, 
S. 37-41

Richard, H. A.; Sander, M.; Fulland, M.; Kullmer,
G.: Numerical and Experimental Investigations
on Fatigue Crack Growth in a Wheel of the Ger-
man High Speed Train ICE. In: CD-ROM Procee-
dings of the 11th Int. Conference on Fracture,
Torino, Italy, 2005

Buchholz, F.G.; Just, V.; Richard, H. A.: Computa-
tional simulation and experimental findings of
three-dimensional fatigue crack growth in a 
single-edge notched specimen under torsion
loading. In: Fatigue & Fracture of Engineering
Materials & Structures, Volume 28, 2005, pp.
127-134

Buchholz, F.G.; Wiebesiek, J.; Fulland, M.;
Richard, H. A.: Comparison of Computational
3D Crack Path Simulations with Experimental
Findings for 3PB-Specimen with Inclined Crack
Planes. In: Proceedings of 4th Int. Conference
on Fracture and Damage Mechanics (FDM2005),
Mallorca, 2005

Fulland, M.; Richard, H. A.: FE-Simulation der
Rissausbreitung in dreidimensionalen Struktu-
ren. In: Tagungsband 17. deutschsprachige
ABAQUS-Benutzerkonferenz, 19.-20. September
2005, Nürnberg 

Fulland, M.; Richard, H. A.: Numerical three-
dimensional crack growth simulation for 
components with multiple cracks. In: CD-ROM
Proceedings of the 11th Int. Conference on 
Fracture, Torino, Italy, 2005

Grond, M.; Sander, M.; Richard, H. A.: 
Einfluss der Spannungs-Dehnungs-Kurve 
auf das Ermüdungsrisswachstum nach einer
Überlast. In: DVM-Bericht 237, Technische
Sicherheit, Zuverlässigkeit und Lebensdauer;
Themenschwerpunkt: Bruchmechanische
Schadensanalyse, Deutscher Verband für 
Materialforschung und -prüfung e.V., Berlin,
2005, S. 197-206

Kullmer, G.; Sander, M.; Richard, H. A.: 
Schadensanalysen von Verschlusskörpern 
einer Innenhochdruckumformmaschine. In:
DVM-Bericht 237, Technische Sicherheit, 
Zuverlässigkeit und Lebensdauer; Themen-
schwerpunkt: Bruchmechanische Schadens-
analyse, Deutscher Verband für Materialfor-
schung und -prüfung e.V., Berlin, 2005, S.
55-64

Sander, M.; Richard, H. A.: Finite element 
analysis of fatigue crack growth with inter-

spersed mode I and mixed mode overloads. 
In: Int. Journal of Fatigue, Volume 27, Iss. 8,
2005, pp. 905-913

Sander, M.; Grond, M.; Richard, H. A.: Influence
of the yield stress and the hardening of the
material on the fatigue crack growth after peak
loads-a finite element analysis. In: CD-ROM 
Proceedings of the 11th Int. Conference on 
Fracture, Torino, Italy, 2005 

Sander, M.; Skorupa, M.; Grond, M.; 
Machniewicz, T.; Richard, H. A.; Skorupa, A.:
Finite element and experimental analyses 
of fatigue crack closure for structural steel. 
In: Conference Proceedings of 10th Conference
on Fracture Mechanics, Wisla, Poland, 2005, 
pp. 187-194

Sander, M.: Numerische Untersuchungen 
zu den Auswirkungen von Betriebsbelastun-
gen auf das Ermüdungsrisswachstum. In: CD-
ROM Proceedings, CADFEM Users Meeting,
2005

Preise/Auszeichnungen

CADFEM Users´Award. Beste Referentin 
beim CADFEM Users´ Meeting, internat. 
Kongress über FEM-Technologien im Bundes-
haus in Bonn. Preisträgerin: Dr.-Ing. Manuela
Sander

Messe/Tagungen/Seminare

37. Tagung des DVM-Arbeitskreises Bruch-
vorgänge, Technische Sicherheit, Zuverlässig-
keit und Lebensdauer, Themenschwerpunkt: 
Bruchmechanische Schadensanalyse, Ham-
burg-Harburg, Deutschland, 22.-23. Februar
2005

Weiterbildungsseminar des DVM-Arbeitskreises
Bruchvorgänge, Grundlagen und Anwendungen
der Bruchmechanik und des Ermüdungsriss-
wachstums, Hamburg-Harburg, Deutschland,
21. Februar 2005

7. Int. Schienenfahrzeugtagung, Dresden,
Deutschland, 23.-25. Februar 2005

ICF 11, 11th Int. Conference on Fracture, 
Torino, Italy, 20.-25. März 2005

Fracture and Damage Mechanics, 4th Int. 
Conference, Mallorca, Spain, 12.-14. Juli 2005

10th Conference on Fracture Mechanics, 
Wisla, Poland, 11.-14. September 2005

17. deutschsprachige ABAQUS Benutzer-
konferenz, Nürnberg, 19.-20. September 
2005

23rd CADFEM Users´ Meeting, Int. Congress 
on FEM Technology, 9.-11. November 2005, 
Bundeshaus Bonn

Aktuelle Forschungsprojekte

Neue Bahntechnik Paderborn. Ziel ist die 
Entwicklung eines neuartigen Bahnsystems.
Schwerpunkt der Aktivitäten: Gesamt- und
Detailplanung der Versuchsstrecke, Koordi-
nation, Überwachung des Baus, strukturme-
chanische Untersuchungen von Fahrzeugen,
Planung einer 1:1-Versuchsstrecke. Förder-
institution: Land NRW/Universität Paderborn/
Stadt Paderborn

Kniemechanik. Modellbildung und Simulation
von Bewegungen und Beanspruchungen des
menschlichen Bewegungsapparats am Beispiel
des Kniegelenks mit Hilfe der FE-Methode. 
Förderinstitution: DFG

ADAPCRACK3D. Entwicklung eines Programm-
systems zur numerischen Simulation von Riss-
ausbreitungsvorgängen. Förderinstitution:
diverse

Rissfortschritt bei Betriebsbelastung. Unter-
sucht werden die Auswirkungen von Betriebs-
belastungen auf das Ermüdungsrisswachstum
in Bauteilen und Strukturen. Förderinstitution:
diverse

Betriebsfestigkeit. Ziel ist die Untersuchung 
des Zusammenwirkens der Betriebsfestig-
keit und der Bruchmechanik bei der Lebens-
dauervorhersage. Förderinstitution: 
diverse

Crack growth analysis of a slat track. Rissaus-
breitungsanalysen des Slat Tracks (Flugzeug-
komponente) mit dem Ziel der Designoptimie-
rung. Auftraggeber: LMS Int.

Bestimmung bruchmechanischer Kennwerte.
Ziel ist die Charakterisierung von Werkstoffen
der Bahnindustrie anhand von Ermüdungs-
rissausbreitungskurven. Auftraggeber: 
Bahnindustrie

Spannungsanalyse Zahnwellenkupplung. Für
eine Zahnwellenkupplung werden Spannungs-
analysen mit der FE-Methode durchgeführt 
und die Zahnflankengeometrie optimiert. Auf-
traggeber: Getriebehersteller

Schadensanalyse und Spannungsanalyse 
eines Pressendeckels. Ziel ist eine Spannungs-
analyse eines Pressendeckels zur Überprüfung
der Dauerfestigkeit. Auftraggeber: Maschinen-
bauunternehmen

Spannungsanalyse einer Mischerwelle. Für 
eine Mischerwelle werden Spannungsanaly-
sen mit der FE-Methode sowie ein Festigkeits-
nachweis durchgeführt. Auftraggeber: Maschi-
nenbauunternehmen

Spannungsanalyse und Risswachstumssimula-
tion von Radsatzwellen. Auftraggeber: Bahnin-
dustrie

Schadensanalyse eines Zugankers: Ziel ist 
die Ermittlung der Schadensursache anhand
eines gebrochenen Zugankers. Auftraggeber:
Automobilindustrie

Weitere Funktionen

Vorsitzender des Prüfungsausschusses Maschi-
nenbau, Universität Paderborn

Vorsitzender der Studienkommission Maschi-
nenbau, Universität Paderborn

Vorsitzender des Westfälischen Umwelt Zen-
trums (WUZ)

Mitglied im Kuratorium der Weidmüller 
Stiftung

Mitglied im Auswahlgremium des regionalen
Förderkreises

Beiratsmitglied im Technologiepark Paderborn

Vorsitzender der Evaluationskommission der
Fakultät für Maschinenbau, Universität Pader-
born
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Span, R.: Stoffwerte von Luft. In: VDI-Wärmeat-
las, 10. Auflage, Dbb 1-15, Springer-Verlag, 
Berlin, 2005

Span, R.: Wärme- und Stoffübergang beim 
Sieden hochviskoser Gemische. Forschungs
Forum Paderborn, Paderborner Universitäts-
magazin, 9. Ausgabe, in Druck, 2005

Kotthoff, S.; Gorenflo, D.: Influence of the fluid
on pool boiling heat transfer of refrigerants 
and other organic substances. In: Proc. IIR 
Conference on Thermophysical Properties and
Transfer Processes of Refrigerants, Vicenza, 
Italien, 2005

Gorenflo, D.; Kotthoff, S.: Review on pool 
boiling heat transfer of carbon dioxide. In: Int. 
J. Refrigeration, 28, 2005, pp. 1-17

Gerber, M.; Herres, G.; Piazza, L.; Gernert, J.;
Span, R.: Modellierung der Kaltluft-Klimaanlage
des ICE 3, 2. Bauserie. Forschungsbericht für
die DB-System AG, 2005

Koch, S.; Nolte, S.; Span, R.: Bestimmung von
Be- und Enttauungseffekten in Autoscheinwer-
fern. Forschungsbericht, L-LAB, Paderborn,
2005

Schlüter, M,; Koch, S.; Span, R.: Konzepte zur
Kühlung von LED Leuchtmitteln in Autoschein-
werfern. Forschungsbericht, L-LAB, Paderborn,
2005

Elsner, A.; Span, R.: Energy consumption and
temperature distribution for refrigerator-freezer
combinations. Forschungsbericht für AEG/ 
Electrolux, 2005

Elsner, A.; Span, R.: Temperature distribution 
in a refrigerator-freezer combination under 
household conditions. Forschungsbericht für
AEG/Electrolux, 2005

Dissertationen

Wienecke, M.: Aufbau und Betrieb einer Ver-
suchsanlage zur Untersuchung des Strömungs-
siedens hochviskoser Gemische

Messen/Tagungen/Seminare

Membranen in Prozessen mit CO2-Abscheidung.
Sitzung des Cooretec Arbeitsauschusses IGCC,
Köln, 2005

A concept for an int. graduate school address-
ing energy technologies in developing countries
and emerging economies. Seminar Siemens
Industrial Turbines, Finspång, Schweden, 
2005

A concept for an int. graduate school address-
ing energy technologies in developing countries
and emerging economies. Seminar GE Global
Research, München, 2005

A concept for measuring heat transfer in highly
viscous mixtures. 6th World Conf. Exp. Heat
Transfer, Fluid Mechanics and Thermodynamics,
Matsushima, Japan, 2005

Short fundamental equations of state for 
new refrigerants. IIR Conference on Thermo-
physical Properties and Transfer Processes 
of Refrigerants, Vicenza, Italien, 2005

Review on pool boiling heat transfer of wide
boiling binary refrigerant mixtures. IIR Con-
ference on Thermophysical Properties and

Transfer Processes of Refrigerants, Vicenza, 
Italien, 2005

Influence of the fluid on pool boiling heat 
transfer of refrigerants and other organic 
substances. IIR Conference on Thermophysical
Properties and Transfer Processes of Refrige-
rants, Vicenza, Italien, 2005

An in-house model describing a pressurised
entrained flow gasifier for process simulation.
4th Symposium on CCS, Espo, Finnland, 
2005

Integration of a pressurised entrained flow
gasifier into a GateCycle model for an IGCC 
process with CO2 capture. 4th Symposium 
on CCS, Espo, Finnland, 2005

Weitere Funktionen 

Prof. Span:

Berufenes Mitglied des VDI-GVC Fachaus-
schusses „Thermodynamik“ u. VDI-GET Fach-
ausschusses „Thermodynamik“

Fellow der Int. Union of Pure and Applied 
Chemistry (IUPAC)

Mitglied der Int. Association for the Properties
of Water and Steam (IAPWS)

Leiter der IAPWS-Arbeitsgruppe „Verbrennungs-
gase“

Obmann des DIN-Ausschusses FN Kä-AA8, 
Kältemittel

Mitglied des DIN-Ausschusses FN Kä-AA5,
Haushalt-Kühlgeräte

Mitglied der CORRETEC-Arbeitsgruppe IGCC

Mitglied des Wissenschaftlichen Arbeitskreises
Technische Thermodynamik (WATT)

Prof. Gorenflo (Emeritus):

Vertreter Deutschlands im EUROTHERM 
Committee

President and Secretary of Commission B1
(Thermodynamics and Transport Processes) 
of IIR (Int. Institute of Refrigeration, Paris)

Berufenes Mitglied des VDI-GVC Fachaus-
schusses „Thermodynamik“ und GVC-Fach-
ausschusses „Wärme- und Stoffübertragung“

Aktuelle Forschungsprojekte

Wirkung elementarer Oberflächenmodifika-
tionen am glatten Verdampferrohr im Hinblick 
auf die Berechnung von Hochleistungsrohren.
Förderinstitution: DFG

Entwicklung simultan optimierter Zustands-
gleichung für assoziierende Fluide. Förderinsti-
tution: DFG

ENCAP: Modellierung von emissionsfreien 
IGCC-Prozessen. Förderinstitution: EU FP6

Strömungssieden hochviskoser Gemische. 
Auftraggeber: Bayer Technology Services,
Leverkusen

Modellierung von Klima und Wärmehaushalt 
in LED-Scheinwerfern. Auftraggeber: HELLA,
Lippstadt

Wissenschaftliche Kooperationen

University of Mining & Metallurgy, Krakow, Polen,
Faculty of Mechanical Engineering & Robotics

Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt,
Institut für Werkstoff-Forschung, Köln

Université Pierre et Marie Curie, Paris, 
Frankreich, Laboratoire de Modélisation en
Mécanique

Hochschule für Technik, Wirtschaft und Sozial-
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Aktuelle Forschungsprojekte

Neue Bahntechnik Paderborn. Verbundprojekt
zur Entwicklung eines innovativen Bahnsys-
tems, das moderne Fahrwerkstechnologie 
mit den Vorteilen des Transrapid und der Nut-
zung der bestehenden Bahntrassen vereint. 
Förderinstitution: Universität Paderborn und
beteiligte Lehrstühle

SFB 376 Massive Parallelität-Algorithmen, 
Entwurfsmethoden, Anwendungen; Bearbei-
tung des Teilprojekts Kreuzungsmanagement.
Das Kreuzungsmanagement dient als Anwen-
dungsbeispiel, an dem neue Synthesemetho-
den zur Integration von autonomen mechatron.
Systemen (z.B. Einzelfahrzeuge) zu vernetzten
mechatron. Systemen (z.B. Fahrzeugkolonnen)
erarbeitet werden. Förderinstitution: DFG

SFB 614 Selbstoptimierende Systeme des
Maschinenbaus; Beteiligung an den Teilprojek-
ten C3 Agentenbasierte Regler, D1 Selbstopti-
mierende Funktionsmodule und D2 Fahrzeug
und Konvoi. Ziel ist die Entwicklung und Reali-
sierung selbstoptimierender mechatron. Syste-
me in Hardware und Software und der Test der
im SFB 614 gewonnenen Erkenntnisse, Metho-
den und Verfahren an anspruchsvollen Beispie-
len. Förderinstitution: DFG

Modellbildung Papiertransport. Ziel ist die
Erforschung der physikalischen Vorgänge beim
Transport und beim Vereinzeln von Banknoten
mit Hilfe eines speziellen Prüfstands und deren
Modellierung als Mehrkörpersystem (MKS). 
Förderinstitution: Wincor Nixdorf AG

TESLA. Entwicklung einer Testplattform für 
das Rapid Prototyping feinwerktechnischer
Systeme und deren Test in der frühen Entwick-
lungsphase. Förderinstitution: Wincor Nixdorf
AG

Elektrohydraulisches Lenksystem (EHS). Ent-
wicklung, Prüfstandsaufbau und Test eines 
neuartigen elektrohydraulischen Lenksystems;
Systemoptimierung am Prüfstand. Förderinsti-
tution: TRW

HIL-Lenkungsprüfstand. Konzeption und Auf-
bau eines Hardware-in-the-Loop-Lenkungs-
prüfstands zur Simulation von Straßenanre-
gungen zum Test von Lenksystem. Förderinsti-
tution: VW

Neuentwicklung eines aktiven PKW-Federungs-
systems. Entwicklung und Erprobung an einem
Prototypenfahrzeug eines neuartigen aktiven
Fahrzeugfederungssystems für PKW mit einer
am Lehrstuhl entwickelten Flügelzellenpumpe
als wesentlicher Bestandteil des Aktors. För-
derinstitution: ZF Lemförder

Aktives Fahrwerk für ein schweres Gelände-
fahrzeug. Entwicklung, Fertigung und Abstim-
mung eines aktiven Federungssystems für ein
geländegängiges Radfahrzeug am Prüfstand;
anschließend Einbau in ein Testfahrzeug und
Fahrerprobung. Förderinstitution: Bundeswehr

Aktives Federungssystem für ein Kettenfahr-
zeug. Inhalte des Projektes sind die Entwick-
lung und die Realisierung eines aktiven Fahr-
werks für ein geländegängiges Kettenfahrzeug.
Förderinstitution: Bundeswehr

TriPlanar. Weiterentwicklung eines Parallelkine-
matik-Roboters zu einer flexiblen Arbeitsplatt-
form für 6-dimensionale Positionier-, Mess- 
und Fertigungsaufgaben

IPANEMA (Integration Platform for Networked
Mechatronic Applications). Für die Hardware-
in-the-Loop-Simulation mechatron. Systeme
spielt die verteilte Echtzeit-Simulation eine 
entscheidende Rolle. Vor diesem Hintergrund
wurde am MLaP die verteilte Simulationsplatt-
form IPANEMA entwickelt

Realisierung verteilter Echtzeitinformations-
verarbeitung in mechatron. Systemen. Auf der
Basis von IPANEMA entsteht ein Rapid-Proto-
typing-System mit lokaler und verteilter Infor-
mationsverarbeitung. Mittels eines CAE-Pro-
gramms wird Code für verteilte Mikrocontroller
automatisch generiert. Förderinstitution: iXtro-
nics GmbH

RABBIT. Entwicklung einer neuen Plattform für
verteilte Systeme unter harten Echtzeitbedin-
gungen in Kooperation mit der Arbeitsgruppe
Entwurf paralleler Systeme. Die Hauptelemente
des RABBIT-Systems sind die Kombination von
State-of-the-Art-Microcontrollern, reprogram-
mierbarer Logik (FPGA) und High-Performance-
Kommunikationssystemen

TrailCable. Entwicklung eines echtzeitfähigen,
fehlertoleranten Kommunikationsprotokolls 
für dynamische eingebettete Systeme. Das 
Protokoll ermöglicht eine flexible, harte 
Echtzeit-Vernetzung von rekonfigurierbaren 
Steuergeräten in verteilten mechatron. An-
wendungen. Angewendet wird das Kommuni-
kationsprotokoll in der Neuen Bahntechnik
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ceedings of the First Int. Conference on Ultra-
sonic Motors and Actuators (IWOUMA) 2005, 14.-
15. November, Yokohama, Japan, 2005, in Druck

Müller, T.: Sicherheit als Herausforderung in 
der mechatron. Produktentwicklung. In: Baye-
risches Kompetenznetzwerk für Mechatronik
(Hrsg.): Int. Forum Mechatronik-Tagungsband,
Augsburg, 15.-16. Juni 2005, S.741-752

Müller, T.; Walther, M.; Ettingshausen, C.; 
Wallaschek, J.: Dependability oriented Design
of Self-optimizing Mechatronic Systems. In: 6th
Int. Conference on Research and Education in
Mechatronics, Annecy, France, 30. Juni-1. Juli
2005, S. 336-341

Müller, T.; Wallaschek, J.: VDI 2206-Design
methodology for mechatronic systems. In: 
European Mechatronics Meeting 2005, Annecy,
France, 28.-29. Juni 2005; CD-ROM

Neumann, N.; Sattel. T.; Wallaschek, J.: Dynami-
cal Systems with Non-Smooth Characteristics.
In: Proceedings of 2nd Int. Workshop on Piezo-
electric Materials and Applications in Actuators
(IWPMA) 2005, Paderborn: HNI-Verlagsschrif-
tenreihe, 2005, in Druck

Neumann, N.; Sattel, T.: On the Modeling and
Model Analysis of a Piezoelectric Impact Drilling
Device. In: Proceedings of 5th EUROMECH 
Nonlinear Dynamics Conference (ENOC), 
Eindhoven, 2005; CD-ROM

Neumann, N.; Sattel, T.; Wallaschek, J.: On the
Analysis of a Simple Impact Drill Model using
Set-Oriented Numerical Methods. In: PAMM
Proceedings zur GAMM Jahrestagung 2005,
Sektion Linear and Nonlinear Oscillations,
Luxembourg, 2005; CD-ROM

Potthast, C.: Characterization and System 
Analysis of a Novel Ultrasonic Percussion Drill.
In: Proceedings of 2nd Int. Workshop on Piezo-
electric Materials and Applications in Actuators
(IWPMA) 2005, Paderborn: HNI-Verlagsschrif-
tenreihe, 2005, in Druck

Preuß, S.; Strauß, S.: Measurement of LED-
Junction Temperature. In: IQPC LED Workshop,
Paris, France, 6.-8. Juni 2005

Richter, B.; Höing, M.; Niggemann, E.; 
Wallaschek, J.: Ermittlung einer Energiebilanz
für autark betriebene Funknetzwerke in indu-
striellen Umgebungen. In: Wireless Technolo-
gies. 7. Kongress, Mannheim, 12.-13. Oktober
2005

Sattel, T.; Brandt, T.: Ground vehicle guidance
along collision-free trajectories using elastic
bands. In: IFAC 24th American Control Con-
ference (ACC), Portland Oregon, 8.-10. Juni
2005, USA, 2005

Sattel, T.; Brandt, T.: Path planning for auto-
motive collison avoidance based on elastic
bands. In: 16th IFAC World Congress 2005, 
Prague, Czech Republic, 4.-8. Juli 2005

Sattel, T.: On the Modeling of the Dynamic 
Contact Problem in Ultrasonic Motors. In: 
Proceedings of 2nd Int. Workshop on Piezo-
electric Materials and Applications in Actuators
(IWPMA) 2005, Paderborn: HNI Verlagsschrif-
tenreihe, 2005, in Druck

Schiedeck, F.; Hemsel, T.; Wallaschek, J.: 
On the Use of Shape Memory Alloy Wires in 
Actuators. In: Int. Conference of Mechatronic
Systems and Materials (MSM) 2005, 20.-23.
October, Vilnius, Litauen: Trans Tech Publica-
tions, 2005, in Druck

Schiedeck, F.; Wallaschek, J.: Formgedächtnis-
drähte als Aktoren in mechatron. Systemen. 
In: 50. Int. Wissenschaftliches Kolloquium, 
19.-23. September 2005, Ilmenau: Verlag Isle,
2005, S. 147-148.

Sprenger, R.; Locher, J.; Geiger, L.: Der Einfluss
farbiger und monochromer Darstellungsformen
auf die Erkennbarkeit komplexer Informationen
im Verkehr. In: Grandt, M.; Bauch, A. (Hrsg.):
Komfort als Entwicklungskriterium in der
Systemgestaltung. DGLR-Bericht 2005-5, Bonn,
2005, S. 145-152

Strauß, S.: Lichtsysteme mit LED-Lichtquellen.
In: Haus der Technik-Tagung LED in der Licht-
technik, Essen, 2.-3. März 2005

Twiefel, J.; Hemsel, T.; Kauczor, C.; Wallaschek,
J.: Teaching Mechatronics to a Mixed Audience
from Industry and University. In: 6th Int. Con-
ference on Research and Education in Mecha-
tronics, Annecy, France, 30. Juni-1. Juli 2005

Völker, S.: Light Emitting Diodes-basics and
applications. In: Tagung der IQPC GmbH 
Frankfurt, 21. Februar 2005

Völker, S., Wördenweber, B.: Zwischen Uni-
versität und Unternehmen – Innovationstransfer
effektiver gestalten. In: VDI-Kongress Optische
Technologien des 21. Jahrhunderts, Berlin, 
22. Februar 2005

Völker, S.: Werden zukünftige Scheinwerfer
mehr blenden? In: Tagungsband Tagung der 
IIR Deutschland GmbH, Hanau, 9.-10. März
2005

Völker, S.: Modell zur Blendungsbewertung 
von Kraftfahrzeugscheinwerfern basierend auf
Leuchtdichtedaten. In: Tagungsband Lux Europa
2005, TU Berlin, 19.-21. September 2005

Völker, S.: New headlamps-more safety or 
only more glare? In: Proceedings of the 6th 
Int. Symposium on Automotive Lighting (PAL)
2005, TU Darmstadt, 27.-28. September, Her-
bert Utz Verlag Wissenschaft, 2005
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Völker, S.: Brauchen wir Leuchtdichte-Ober-
grenzen für eine Blendungsreduktion von Kraft-
fahrzeugscheinwerfern? In: Zeitschrift Licht,
2005, Bd. 57, Nr. 6, S. 520-525, Teil 1

Völker, S.: Brauchen wir Leuchtdichte-Ober-
grenzen für eine Blendungsreduktion von Kraft-
fahrzeugscheinwerfern? In: Zeitschrift Licht,
2005, Bd. 57, Nr. 7/8, Teil 2

Wernicke, A.; Strauß, S.: Einflüsse von pulswei-
tenmodulierten Lichtquellen auf die visuelle
Wahrnehmung. In: Lux Junior 2005-7. Int. Forum
für den lichttechnischen Nachwuchs, Ilmenau,
23.-24. September 2005

Wernicke, A.; Strauß, S.: LED-Advantages and
Disadvantages of the New Fast Light Source. 
In: Proceedings of the 6th Int. Symposium on
Automotive Lighting (PAL) 2005, TU Darmstadt,
27.-28. September, Herbert Utz Verlag Wissen-
schaft, 2005

Wilmanns, S.; Nakamura, S.; Mracek, M.; 
Hemsel, T.: Non-Resonant Piezoelectric Motors
Driven in Audible Frequency Rang. In: Proceed-
ings of 2nd Int. Workshop on Piezoelectric
Materials and Applications in Actuators
(IWPMA) 2005, Paderborn: HNI Verlagsschrif-
tenreihe, 2005, in Druck

Zhou, W.; Fu, B.; Hemsel, T.; Wallaschek, J.: 
Piezoelectrics in Dental Tools. In: Proceedings
of 2nd Int. Workshop on Piezoelectric Materials
and Applications in Actuators (IWPMA) 2005,
Paderborn: HNI Verlagsschriftenreihe, 2005, 
in Druck

Dissertationen

Fu, B.: Piezoelectric Actuator Design via Multi-
objective Optimization Methods

Mahmoud, K.: Theoretical and experimental
investigations on a new adaptive duo servo
drum brake with high and constant brake shoe
factor

Roslak, J.: Entwicklung eines aktiven Schein-
werfersystems zur blendungsfreien Ausleuch-
tung des Verkehrsraums

Preise/Auszeichnungen

Forschungspreis der Universität Paderborn 
an Dr.-Ing. Tobias Hemsel, zusammen mit Prof.
Dr.-Ing. Bernd Henning mit dem Beitrag „Taktile
intraoperative Tumorgewebsdifferenzierung in
der Neurochirurgie“

Messen/Tagungen/Seminare

Cartec, Berufsinformationsmesse für Ingenieur-
wissenschaften, Lippstadt, 26. Februar 2005

Seminar „LED in der Lichttechnik“, Haus der
Technik, Präsentation des L-LAB, Essen, 2.-3.
März 2005

Tagung „Intelligente mechatron. Systeme“,
Heinz Nixdorf Institut, Paderborn, 17.-18. März
2005

IIR Fachtagung für Kfz-Lichttechnik, Hanau, 
9.-10. März 2005

„2nd Int. Workshop on Piezoelectric Materials
and Applications in Actuators“, Paderborn, 
22.-25. Mai 2005

VDI Mechatronik Tagung „Innovative Produkt-
entwicklung“, Wiesloch bei Heidelberg, 1.-2.
Juni 2005

Int. Conference on Electroceramics, Seoul,
Korea, 12.-15. Juni 2005

Besuch des Bundeskanzlers Gerhard Schröder
im L-LAB, 5. Juli 2005

Deutsch-Chinesischer Workshop „Advances in
Tribology“, Peking, China, 5.-8. September
2005

L-LAB Summerschool „Human factors in vehicle
lighting“, Waldeck, 18.-23. September 2005

Lux junior 2005, Dörnfeld/Ilm, 23.-25. Septem-
ber 2005

ISAL „Int. Symposium on Automotive Lighting“,
Darmstadt, 27.-28. September 2005

VDI Mechatronik-Workshop „Innovation im
Maschinenbau durch Systemintegration“, 
27.-28. September 2005, Stuttgart

„1st Int. Worshop on Ultrasonic Motors and
Actuators“, Tokyo, Japan, 14. November 2005

Weitere Funktionen

Vorstand des L-LAB, dem in PublicPrivatePart-
nership von Hella KGaA Hueck & Co. und der
Universität Paderborn getragenen Forschungs-
zentrum für Lichttechnik und Mechatronik

Mitglied des Fachbeirates Schwingungstechnik
beim VDI

Sprecher des Kompetenz-Netzwerkes „LED in
NRW“

Mitglied des Vorstandes von OpTechNet e.V.

Mitglied des Vorstandes der Graduate School
on Dynamic Intelligent Systems

Mitglied des Vorstandes des PaSCo (Pader-
born Institute for Scientific Computation)

Mitglied des Vorstandes des Heinz Nixdorf 
Institut

Editorial Advisory Board des Int. Journal of 
Vehicle Autonomous Systems

Vorstandsmitglied der Lichttechnischen 
Gesellschaft des Ruhrgebietes

CIE (Int. Beleuchtungskomission) Reporter 
der Division 4 für mesopische Sehfunktionen

Mitglied im Berliner Kreis – Wissenschaftliches
Forum für Produktentwicklung e.V.

Aktuelle Forschungsprojekte

L-LAB-Forschungszentrum Lichttechnik 
und Mechatronik. In dem gemeinsam mit 
der Hella KG Hueck & Co. KG in Public-
PrivatePartnership geführtem L-LAB werden
interdisziplinäre Projekte bearbeitet, die 
vorwiegend dem Bereich der Grundlagen-
forschung und der Technologieentwicklung
zuzurechnen sind. In Transferprojekten ent-
stehen Technologiedemonstratoren und licht-
technische Prototypen mit einer Vorlaufzeit 
von 1-2 Generationen. Förderinstitution: 
Land NRW/Stifterverband/ Hella/Universität
Paderborn

NBP-Neue Bahntechnik Paderborn. Schwer-
punkt unserer Aktivitäten: Fahrwerks- und 
Weichentechnik; Condition Monitoring;
Gesamt-System-Optimierung; Sicherheit 
und Zuverlässigkeit. Förderinstitution: Land
NRW/Universität Paderborn

Optikkonzepte für aktive lichttechnische 
Systeme. Ziel ist die Bewertung und Entwick-
lung neuer Optikkonzepte für aktive Schein-
werfer. Aktive Scheinwerfer verstehen sich 
als Weiterentwicklung der bereits heute in 
der Vor- bzw. Serienentwicklung befindlichen
Adaptive-Frontlighting-Systeme. Sie erlauben
eine freie Wahl der Lichtverteilung vor dem
Fahrzeug. Förderinstitution: L-LAB

Adaptive piezoelektrische Resonanzwandler 
mit nichtlinearen mechanischen Randbedin-
gungen. Ziel ist, Konzepte für das Gesamt-
system, bestehend aus einer elektrischen
Ansteuerung, dem schwingenden Ultra-
schallwerkzeug und seinen durch den Pro-
zess hervorgerufenen, meist nichtlinearen 
Belastungen, zu untersuchen. Auftraggeber:
Industrie

Entwicklung piezoelektrischer Linearantriebe.
Hier werden Mikromotoren entwickelt, die 
nach dem Funktionsprinzip piezoelektrischer
Schwingungsantriebe lineare Bewegungen
erzeugen. Dabei sollen mehrere Motoren im
Verbund arbeiten, so dass ein automatisch 
aufeinander abgestimmtes Gesamtsystem aus
Einzelmotoren entsteht, die sich automatisch
bezüglich eines optimalen Betriebszustands
konfigurieren. Förderinstitution: DFG

Kollektive Ausleuchtung des Verkehrsraumes
durch mehrere Fahrzeuge. Ziel ist der Aufbau
eines Fahrzeugsystems, das die optimale Aus-
leuchtung der Fahrbahn durch mehrere Fahr-
zeuge gemeinsam ermöglicht. Hierbei ist eine
umfangreiche Sensorauswertung und Fahrzeug-
kommunikation erforderlich. Förderinstitution:
Graduate School

Untersuchung selbstverstärkender mechani-
scher Bremsen. Unter Nutzung der Selbstver-
stärkung durch Reibung werden Bremssysteme
konzipiert, die nur geringe Ansteuerkräfte und 
-leistungen benötigen. Es wurde ein Prototyp
einer adaptiv selbstverstärkenden Trommel-
bremse aufgebaut, in der durch Veränderung
der Hebelgeometrie die Selbstverstärkung an
die sich im Betrieb veränderten Reibungsver-
hältnisse angepasst wird. Förderinstitution:
Universität Paderborn

FEM-Modellierung piezoelektrischer Verbund-
schwinger. Hier werden Berechnungsverfahren
für piezoelektrische Verbundschwinger ent-
wickelt, mit denen insbes. resonant angeregte
Systeme untersucht werden können. Förderin-
stitution: DFG (PaSCo)

Schwingungen in Scheinwerfersystemen. Auf-
bauend auf einer mechanischen Modellierung
von Scheinwerfersystemen werden Werkzeuge
zur schwingungstechnischen Optimierung ent-
wickelt. Im Zentrum steht die Kopplung von
FEM-, MKS-Modellierung und experimenteller
Modalanalyse. Förderinstitution: L-LAB

Anwendung mengenorientierter Verfahren zur
Analyse nichtlinearer dynamischer Systeme.
Ziel ist die Bereitstellung einer leistungsfähigen
und allgemeinen Methode, die den Ingenieur
bei der Analyse dynamischer Systeme mit aus-
geprägter Nichtlinearität unterstützt. Mit men-
genorientierten Verfahren ist es möglich, Aus-
sagen über die Gestalt von Attraktoren sowie
Absorptions- und Aufenthaltswahrscheinlich-
keiten im Zustandsraum des Systems zu erhal-
ten. Förderinstitution: DFG (PaSCo)



Untersuchung von selbstüberwachenden Piezo-
aktoren mit integrierten Sensoren. Piezoakto-
ren können durch Anwendung des Prinzips 
„self sensing“ und durch Integration von Sen-
soren überwacht werden. Hier werden piezo-
elektrische Transducer mit integrierten Senso-
ren entwickelt, als Prototypen aufgebaut und
experimentell untersucht, mit dem Ziel, mög-
lichst präzise und robuste Konzepte zur Mess-
werterfassung zu erhalten. Förderinstitution:
Industrie

Automatische Unfallvermeidung. Es werden
Methoden zur Fahrerassistenz untersucht, 
die den Fahrer in Situationen unterstützen 
sollen, in denen ein Unfall droht. Dabei 
wird die ganze Bandbreite, von der automa-
tischen Notfallbremse bis hin zum Elektroni-
schen Copiloten mit unfallvermeidenden 
Funktionalitäten, methodisch untersucht. 
Förderinstitution: L-LAB, Graduate School,
Lenze Stiftung

Modellierung von Aktoren aus Formgedächt-
nislegierungen. Die Untersuchung einfacher
Materialproben und kommerzieller Motoren 
bilden die Grundlage für die Modellierung 
von Aktoren aus Formgedächtnislegierungen.
Auf Basis dieses Modells werden Entwurfsme-
thoden entwickelt und Prototypen aufgebaut.
Förderinstitution: Industrie

Entwicklung eines Systems zum schwingungs-
überlagerten Tieflochbohren. Beim Tieflochboh-
ren sollen dem Bohrprozess Ultraschallschwin-
gungen überlagert werden, um damit bessere
Bohrleistungen zu erzielen. In Kooperation 
mit dem Institut für Werkzeugmaschinen der
Universität Stuttgart untersuchen wir, welche
Schwingungsarten hierfür am besten geeignet
sind, und mit welchen Ultraschallerregern sie
stabil angeregt werden können. Förderinstitu-
tion: DFG

Mesopisches Sehen. Es beschäftigt sich mit 
der visuellen Wahrnehmung im Dämmerungs-
bereich. Dieser Helligkeitsbereich stellt durch
physiologische Veränderungen im Auge beson-
dere Anforderungen an die Lichtmesstechnik.
Neben der Entwicklung eines Systems zur wahr-
nehmungsangepassten Lichtmesstechnik im
Dämmerungsbereich (mesopisches Sehen) wird
auch ein Modell zur Vorhersage der Erkennbar-
keitsentfernung von Scheinwerfern entwickelt.
Förderinstitution: L-LAB, CIE

LED-Scheinwerfer-Erzeugung dynamisch vari-
abler Lichtverteilungen mit Hilfe pulsmodulier-
ter Lichtquellen. Ziel ist, die schnellen Schalt-
zeiten von LEDs zu nutzen, um in Kombination
mit zeitlich variablen optischen Eigenschaften 
von Beleuchtungssystemen, eine dynamisch
variable Lichtverteilung zu erzeugen. Förderin-
stitution: L-LAB, Int. Graduate School of Dyna-
mic Intelligent Systems

NanoLux-weiße Leuchtdioden für die Beleuch-
tung. Ziel ist, die Entwicklung und Anwendung
weißer LEDs im Bereich der Beleuchtung, d.h.
für die Anwendung, in denen große Lumen-
pakete (>1000 lm) benötigt werden. Förder-
institution: BMBF, Industrie

Verteilte Visualisierung & Simulation. Im 
Rahmen einer Zielvereinbarung zwischen der
Universität Paderborn und dem Land NRW 
wird das Kompetenzzentrum „Verteilte Visua-
lisierung & Simulation“ (VisSim) aufgebaut. 
Als erste Anwendung wird eine virtuelle 
Umgebung zur Erforschung von Fahrerassi-
stenzsystemen geschaffen, die insbes. für
Nachtfahrten ausgelegt ist. Das Programm 
soll im Fahrsimulator des L-LAB implementiert
und mit Messinstrumenten wie Eye-Tracking-
System und Biosignal-Erfassungsgeräten 

synchronisiert werden. Förderinstitution: Uni-
versität Paderborn

Erkennbarkeitsentfernung von Kfz-Schein-
werfern. Ziel ist ein Modell zur zuverlässigen
Vorhersage der Erkennbarkeitsentfernung 
von Kfz-Scheinwerfern. Dazu werden Sichtbar-
keitsexperimente im Labor und im Lichtkanal 
durchgeführt. Weiterhin wird geprüft, ob 
Sichtbarkeitsmodelle für homogene Felder 
auf inhomogene Scheinwerfer-Lichtverteilun-
gen anwendbar sind. Förderinstitution: L-LAB,
Int. Graduate School (IGS)

Prof. Dr.-Ing. Detmar Zimmer

Publikationen

Zimmer, D.; Schmidt, A.: Direktantriebe pas-
send ausgewählt – Elektromagnetische Direkt-
antriebe im Vergleich. In: antriebstechnik 2,
2005, S. 40-44

Zimmer, D.; Böcker, J.; Schmidt, A.; Schulz, 
B.: Linear läuft es schneller – Der Luftspalt 
bei Linearmotor-getriebenen Schienen-
fahrzeugen. In: antriebstechnik 2, 2005, 
S. 50-53

Jorden, W.; Bartelt, R.: Koaxialitätsprüfung 
über Rundlaufmessung? Berichte der Mahr 
Akademie, Mahr GmbH, Göttingen 2005

Messe/Tagungen/Seminare

Seminar Form- und Lagetoleranzen. Planung
und Durchführung, Grundlagenseminar: Bietig-
heim-Bissingen, 6.-7. April 2005

VDI-Seminar Form- und Lagetoleranzen. 
Planung und Durchführung Grundlagenseminar:
Ratingen, 28. Februar-1. März 2005, Aufbause-
minar: Stuttgart, 28.-29. September 2005

VDI-Schwingungstagung 2005, Dynamik und
Regelung von automatischen Getrieben. Teil-
nahme Leonberg bei Stuttgart, 23.-24. Nov. 2005

Aktuelle Forschungsprojekte

CVT-Getriebe: Experimentelle Untersuchungen
zum Laufverhalten in Grenzbereichen. Auftrag-
geber: Kfz-Industrie

Linearantriebe: Anwendung der Selbstoptimie-
rung auf die Luftspaltminimierung des Linear-
antriebs von Schienenfahrzeugen zur Verbesse-
rung des Wirkungsgrads im Einzelbetrieb sowie
durch Systemgrenzenerweiterung von Einzel-
auf Kolonnenbetrieb. Förderinstitution: DFG,
SFB 614

Qualitätsgerechte Produktbeschreibung durch
methodische Bemaßung und Tolerierung. Opti-
mierung und Erweiterung einer Methode, die
die qualitätsgerechte Produktbeschreibung und
den Umgang mit Maß-, Form- und Lagetoleran-
zen unterstützen soll. Förderinstitution:
DFG/Universität Paderborn

Geräuschreduzierung: Minimierung der durch
das Schalten einer elektromagnetisch betätig-
ten Federkraftbremse bedingten Geräuschent-
wicklung. Auftraggeber: Industrie
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Konzeption modularer mechatr. Antriebs-
systeme. Förderinstitution: Universität Pader-
born

Zahnfußfestigkeit von Bremsrotoren: Ziel ist,
auf Basis theoretischer und experimenteller
Untersuchungen die Gestalt von Bremsrotoren
bzgl. ihres Dauerfestigkeitsverhaltens zu opti-
mieren. Auftraggeber: Industrie

Rückwirkung von Kupplungssystemen auf
Motorlagerkräfte: Wie wirken sich unterschied-
liche Parameter von Ausgleichskupplungen 
auf die Belastung von Motorlagern aus. Auf-
traggeber: Industrie

Schadensanalyse: Untersuchungen zur 
Schadensentwicklung bei Industriegetrieben.
Auftraggeber: Industrie

Weitere Funktionen

Vorsitzender der Kommission für Strategie 
und Ressourcen der Fakultät Maschinenbau

Mitglied der Kommission für Planung und
Finanzen der Universität Paderborn



Auszeichnungen in der Fakultät für Maschinenbau

den Firmen SKZ Würzburg, Troester
Maschinenfabrik, Wüllner & Kaiser, bie-
lomatik Leuze, BASF, Hella und Rehau
referierten über Neuigkeiten und Trends
im Bereich der Forschung Verarbeitung
und Anwendung von Kunststoffen.

Prof. Dr. Helmut Potente in den USA 
für sein Lebenswerk ausgezeichnet
Die Special Interest Group „Joining of
Plastics and Composites“ der amerika-
nischen Society of Plastics Engineering
SPE hat auf der Annual Technical Con-
ference ANTEC 2005 Prof. Potente den
„Outstanding Achievement Award“ ver-
liehen. Diese Auszeichnung für beson-
dere Leistungen erhält Prof. Potente für
seine zahlreichen Beiträge zur Grund-
lagenforschung auf dem Gebiet der
Fügeprozesstechnik von Kunststoffen
und Composites. Prof. Potente ist der
bisher zweite Preisträger, was die her-
ausragende Bedeutung dieser Verlei-
hung unterstreicht. Bei der Preisvergabe
wurde hervorgehoben, dass sein Wirken

Internationale Jubiläumstagung zum
25-jährigen Bestehen des Instituts für
Kunststofftechnik 
Im Rahmen des 25-jährigen Bestehens
des Instituts fand im Frühjahr eine Jubi-
läumstagung in der Universität Pader-
born statt. Nationale und internationale
Persönlichkeiten der Kunststofftechnik
aus Wissenschaft und Industrie referier-
ten über verschiedene Themengebiete
der Kunststofftechnologie. Dabei wur-
den die Leistungen von Herrn Prof.
Potente und des Instituts in den ver-
gangenen 25 Jahren im Rahmen von
Laudationes gewürdigt, u.a. durch den
Rektor der Universität Paderborn, Prof.
Risch, und den Vorsitzenden der inter-
nationalen „Polymer Processing Socie-
ty“, Prof. Vlachopoulos aus Kanada.
Professoren der Universitäten Erlangen,
Aachen, Essen-Duisburg und Pader-
born sowie Professoren der Ohio State
University, USA, Alberta University und
McMaster University, beides Kanada,
sowie zahlreiche Industrievertreter wie

und seine Arbeiten in besonderem
Maße von exzellentem wissenschaft-
lichem Anspruch und einem permanen-
tem Blick für die Erfordernisse der Praxis
gekennzeichnet sind. Die ANTEC ist mit
ca. 1000 internationalen Teilnehmern
aus Wissenschaft und Industrie die
größte Tagung der Kunststofftechnik
und findet jährlich in den USA statt.

Um besondere Leistungen im Rahmen
des Studiums zu würdigen, werden
jedes Jahr folgende Preise verliehen:

Eduard-Benteler-Preis 
Der Eduard-Benteler-Preis wird an 
Studierende mit den besten Vordiplo-
men der Studiengänge Maschinenbau
und Wirtschaftsingenieurwesen ver-
liehen.

Miele-Preis
Der Miele-Preis wird an Studierende 
mit dem besten Diplom der Fakultät 
für Maschinenbau verliehen. 

Oben: Prof. Dr.-Ing. Helmut Potente

Oben: Eduard-Benteler-Preis
cand. Ing. Tilmann Oestreich, cand. Ing. 
Benjamin Hesse, cand. Ing. Peter Reinhold,
cand. Wirt.-Ing. Hans-Gerd Lambers, Prof. 
Dr.-Ing. Wilfried Rostek, Leiter F&E der Benteler
Automobiltechnik GmbH & Co. KG, Paderborn
(v.l.)

Oben: Laudatio vom Vorsitzenden der Polymer
Processing Society Prof. Dr. J. Vlachopoulos,
McMaster University, Canada. Dekan Prof. 
Jürgen Gausemeier, Prof. Helmut Potente, Prof.
Dr.-Ing. Dr. h. c. Gottfried Wilhelm Ehrenstein,
Vorsitzender des Wissenschaftlichen Arbeits-
kreises Kunststofftechnik WAK (v.l.)

Rechts: Miele-Preis
Dipl.-Wirt.-Ing. Alexander Jabs, Dr. Markus
Miele, Urenkel des Firmengründers Carl Miele
und geschäftsführender Gesellschafter der
Miele & Cie. KG, Gütersloh, Dipl.-Ing. Viktor Just

Auszeichnungen in der Fakultät für Maschinenbau
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Weitere Veranstaltungen der Fakultät für Maschinenbau

und neue zu knüpfen. Beide Veranstal-
tungen werden gemeinsam mit der
Fachschaft Maschinenbau, der Hoch-
schulgruppe Wirtschaftsingenieur-
wesen e.V., dem Ehemaligenverein der
Paderborner Wirtschaftsingenieurinnen
und -ingenieure (p.alum.wi) und der
Fakultät für Maschinenbau durchge-
führt.

Aber nicht nur das Wohl unserer jetzi-
gen Studierenden liegt uns am Herzen.
Wir haben uns zum Ziel gesetzt, mehr
junge Leute, insbesondere mehr junge
Frauen für diese Studiengänge zu
begeistern. Deshalb nehmen wir regel-
mäßig an regionalen Messen teil und
bieten zudem weitere Möglichkeiten für
junge Interessierte, uns frühzeitig ken-
nen zu lernen. Zu unserem Angebot
gehört das Praktikum für Schülerinnen
und Schüler, das nach dem Motto
„Vorm Studieren mal probieren!“ die
Chance bietet, in unseren Instituten an

Unser Anliegen ist es, den Gemein-
schaftsgeist und die Zufriedenheit der
Studierenden zu stärken. Sie sollen
sich mit der Fakultät identifizieren und
ihr Studium ein Leben lang in guter
Erinnerung behalten. Daher gehört die
Absolventenfeier der Fakultät, an der
die Diplom- und Doktorurkunden in
feierlichem Rahmen überreicht werden,
mittlerweile zur guten Tradition. Auf
diese Weise wollen wir unsere Absol-
venten würdig verabschieden und auch
eine dauerhafte Bindung zu ihnen pfle-
gen. Im Anschluss an die Absolventen-
feier findet der p.alum.wi-Ball statt.
Dieser gibt Studierenden, Absolventen,
Professoren, Mitarbeitern sowie Ver-
tretern der Universität und der Wirt-
schaft die Möglichkeit, gemeinsam zu
feiern, aber auch Kontakte zu pflegen

aktuellen Forschungsprojekten mitzuar-
beiten. Ein besonderes Augenmerk rich-
ten wir auf die Gruppe der Schülerin-
nen, weil wir der Meinung sind, dass
die Anzahl der Studentinnen innerhalb
der Fakultät noch gesteigert werden
kann. Deshalb richten wir uns mit spe-
ziellen Events gezielt an Schülerinnen.
Der bundesweit veranstaltete Girls’
Day, ein „Mädchen-Zukunftstag“ für
Schülerinnen, eröffnet interessante 
Einblicke in die Institute. Weiterhin bie-
ten wir, zusammen mit den ingenieur-
und naturwissenschaftlichen Fakultä-
ten, das Schnupperstudium für Schüle-
rinnen an. Sie erhalten die Möglichkeit,
durch Workshops und Vorlesungen die
Universität kennen zu lernen und erste
Campusluft zu schnuppern.

Rechts: Durch
das Praktikum
können die
Schülerinnen
und Schüler
sich selbst 
und uns hin-
sichtlich eines
späteren Stu-
diums testen. 

Links: Werbekampagne der Universität Paderborn:
Frauen studieren Ingenieurwissenschaften, 
Männer auch!

Oben: Absolventinnen und Absolventen der Fakultät für Maschinenbau

Links: Ausgelassene Stimmung auf dem
p.alum.wi-Ball

Unten: Interessierte Schülerinnen 
beim Schnupperstudium der Universität
Paderborn.
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Initiativen von Studierenden und Absolventen

Die Fachschaft Maschinenbau vertritt
die Studierenden in der Fakultät und 
in der Universität. Ihre Mitglieder sind
in Kommissionen, Ausschüssen und
Gremien der Fakultät für Maschinenbau
und der Universität Paderborn vertreten,
wie z.B. in Strategie-, Berufungs- und
Studienkommissionen, Prüfungsaus-
schüssen sowie der Fachschaftsräte-
konferenz. Dadurch nehmen sie aktiv
an der Weiterentwicklung der Fakultät
für Maschinenbau teil. Sie organisieren
u.a. die Orientierungsphase für Erstse-
mester, Schülerinformationstage und
die Absolventenfeier. Weiterhin bietet
die Fachschaft Serviceleistungen an,
wie z.B. Klausurausleihe, Exkursionen,
Vermittlung von Praktika und Studien-
beratung. Sie versteht sich als unter-
stützender Wegbegleiter für ihre Stu-
dierenden während des gesamten
Studiums. 
www.upb.de/fsmb

p.alum.wi e.V. ist der Ehemaligenverein
der Wirtschaftsingenieurinnen und 
-ingenieure der Universität Paderborn.
Er steht in der Tradition der amerikani-
schen Alumnivereinigungen. Die Ziele
sind vielfältig. An oberster Stelle steht
die Kontaktpflege zu ehemaligen Kom-
militonen, die z.B. durch das Jahres-
treffen intensiviert wird. Die neuesten
Nachrichten rund um den Verein sowie 
die wichtigsten Hochschulereignisse
erfahren die Mitglieder durch den regel-
mäßig erscheinenden Newsletter. Seit
2002 organisiert p.alum.wi zusammen
mit der Fakultät den p.alum.wi-Ball. 
In einer Datenbank finden die Mitglie-
der jederzeit einen Ansprechpartner für
technische und betriebswirtschaftliche
Probleme. p.alum.wi lässt somit ein
Netzwerk von Experten entstehen.
www.palumwi.de

Initiativen von Studierenden und Absolventen
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Die Hochschulgruppe WING e.V. ist 
die studentische Interessensvertretung
des Studiengangs Wirtschaftsingenieur-
wesen. Ihr Einbezug in die Hochschul-
struktur verhilft dazu, das Ziel einer
guten Unterstützung der Studierenden
während des Studiums zu erreichen.
Weiterhin organisiert sie die Firmen-
kontaktmesse LOOK IN!, Seminare, Vor-
träge, die Absolventenfeier sowie
Exkursionen in europäische Metro-
polen. Sie vermittelt Praktika, um den
Studierenden wichtige Einblicke in die
unternehmerische Praxis zu geben.
Zudem werden Freizeitaktivitäten ange-
boten, die die Kontakte der Studieren-
den untereinander intensivieren. Die
Mitarbeit in der HG WING ist für alle
Studierenden wichtig. Dort haben sie
die Möglichkeit, Organisation und Ver-
antwortung für verschiedenste Projekte
zu übernehmen.
www.hg-wing.de
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